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Unser erster Dreadnongth.
Wie uns aus Trieft gemeldet wird, wird

fwv feierliche Taufakt und die Stapellassung
unseres ersten T'readnonghks „Viribus unitis"
unter großen Feierlichkeiten .an: 24. Juni l. I.
in der Werste San Marco des „Stabilimento
decnico triestiuo" im Beisein sämtlicher in
Dienst gestellten Schiffe erfolgen. Wie tvir er¬
fahren, wird in Vertretung des Monarchen dem
Stapellaufe Erzherzog Franz Ferdinand bei¬
wohnen und den Taufakt Erzherzogin Maria
Aununciata vornehmen.

Tie unablässigen maritimen Mstunaen der
anderen Staaten zwangen auch unsere Marine¬
verwaltung, an beit Bau von Dreadnoughts
zu schreiten. Da vor etwa Jahresfrist nicht
zu denken war, daß im Wege der Delegationen
die erforderlichen Geldmittel für den Bau dev
.Dreadnoughts beschafft werden könnten, so
nahttl die Marineverwaltung das Anbot des
„Stabilimento tecnico" au, als sich dieses bereit
erklärte, zwei Dreadnoughts auf eigene Ver¬
antwortlichkeit zu kielen.

„Viribus unitis " ist nach den modernsten
Prinzipien der Schiffsbautechnik erbaut. Das'
$mu Bau verwendete Eisen- und Stahlruateriaf
ist zmn Teil österreichischerund zum Teil auch
ungarischer Provenienz. Der aus zähem Sie-
meus-M'artin -Stahl erbaute Schiffskörper hat
eine Länge von 150 Meter, eine Breite von
27 Meter und einen mittleren Tiefgang von
$•2 Metern . Vergleicht man diese Daten mit
fetten der Radetzkyklasse(14.500 Tonnen), so
ergibt sich die Länge mit 137-7, die Breite
Mit 24-5 und der Tiefgang mit 8 07 Metern,
Das Deplacement des „Viribus unitis " wird
etivas über 20.000 Tonnen betragen. Unr die
Schwimmfähigkeit des Schiffes auch bei schweren
Verletzungen des Schiffsbodens zu sichern, ist
dieser durch zahlreiche Längs- und Querschotten
in eine große Anzahl wasserdichte Kammern

geteilt. Eigens angeordnete Rollkiele sollen die
.Rollbewegung des Schiffes bei schwerer See
verhindern. Alle vitalen Teile des Schiffes sind
gepanzert ; das Gewicht des Panzers allein
beträgt nahezu 4500 Tonnen . Vom Bug bis
zum Zeck wird das Schiff in  der Höhe der
Wasserlinie von eittettt gewölbten Panzerdeck
durchzogen. Zum Schulz gegen Minen und
Torpedos ist der Jnnenboden von der Knnm
bis zum Panzerdeck mit zwei Lagen von Spe¬
zialstahl gebildet. Sämtliche Kasematten sind
durch Panzer geschützt. Auf bem freien Ober¬
deck sind mittschiffs vier Tripletürme für die
30'5 Zentimeter-Geschütze installiert.

Die Armierung entspricht alten modernen
Anforderungen. Durch eine sinnreiche Anord-
nung wird eS möglich gemaettt, daß je sechs
(die Hälfte) der schweren Geschütze gleichzeitig
in  der Fahrtrichtung , alle zwölf aber nach her
Breitseite hin zu wirken vermögen. Die Ge¬
schosse der 30'5 Zentimeter -Geschütze wiegen
450 Kilogramm und sind bekappt, ihre Mün
dungsgeschwindigkeitbeträgt 800 Metersekunden
und sind zum Durchschlagen gehärteter Stahl-
platten von 95 Zentimeter Stärke befähigt. Die
Höhen- und Seitenrichtung sowie die Muni-
tionsförderung bei diesen Geschützen erfolgt
mittels elektrischer Hilfsmotoren. Tie schweren
Geschütze find zur Abgabe eines nachhaltigen
Schnellfeuers eingerichtet. Die 30 5 Zentimeter-
Geschütze werden per Minute und Geschütz
zwei Schüsse abzugeben in der Lage sein. Die
Maschinenalllage ulllfaßt drei Turbinenmaschi¬
nenkomplexe mit zusammen 25.000 Pferde¬
kräften, die dem Schiffe eilte Geschwindigkeit
von zir.ka 21 bis 22 Seemeilen erteilen werden.
Weiters wird der „ Viribus unitis " über eine
sehr leistungsfähige elektrische Zentralalllage
verfügen, die mit ihren vier Turbodynamos
von je 300 Kilolvatt und eineni Dieseldynamo
von 75 Kilowatt int ganzen 1,275.000 Watt-
sche Energien erzielen lassen wird. Durch die
eben erwähnten Anlagen werden sowohl die

Radioanlage, lvie auch die Betoegungsmecha-
nismen sämtlicher schweren Geschütze, deren Mu-
nitionsauszüge, sowie die Personenaufzüge,
Bootswmden, Sterilisatoren , Kompressen und
Ventilatoren , die Jnnenbeleuchtung — zirka
1500 Glühlampen — sowie die Außenfeldbeleuch-
tullg sämtlicher Wohnräume bestritten werderl.
Selbstverständlich wird auch der Bentilatioll
sämtlicher Räume,, wie auch allen sanitären
Forderungell in vollstem Maße Rechnung ge-
tragen. Endlich wird „Viribus unitis " noch
mit zwei Unterwasser-Breitlancier -Apparaten
und einem Unterwasser-Heckapparat ausgerüstet
werden. Die letzteren Apparate, bisher im Aus¬
lande erzellgt, werden nunmehr irr Fiunie er¬
zeugt. Schließlich sei noch: erioähnt, daß auch
die Nebengeschütze mit denr erforderlichen Panzer¬
schutz bedacht sind.- Das neue Schiff, welches
die erste Einheit unserer aus vier Schiffen be¬
stehenden Dreadnoughts-Division bilden wird,
stellt einen Gewinn auf maritimem Gebiet für
unsere Kriegsflotte dar.

Der Bemannungsstand dürste einen Linien-
schiffskapitän als Kommandanten, einen Kor¬
vetten kapitän a'ls Gesamtdetailosfizier, 24 Li-
nienschiffs- und Fregattenleutnants , 12 Ma-
rinebealnten des maschinellen, 2 des admini¬
strativen Dienstes und 920 Mann der ver-
schiedenell Spezialdienste betragen

Die österreichische Berwaltungs-
reform.

In einer Versammlung des Salzburger Deut¬
schen Bolksbundes kam der frühere Reichsrats-
abgeordnete Dr . Sylvester auf die Frage der
Verwaltungsreform zu sprechen. Dr . Sylvester
hat ein Recht, darüber seine Stinrme zu er¬
heben, weil er derjenige deutsche Politiker ist,
welcher durch seine parlalnentarische Tätigkeit,
nanlentlich aber durch seine überall mit größter
Beachtung aufgenommenen Darlegungen in einer

(Nachdruckui-rkoten.)

Der grüne Diamant.
Eine heitere Geschichte von Hugo Klein.

Vor dein glänzenden Juwelenladen der Brü¬
der Mezitzres in der Rue de la Paix in Paris
^gb es jeden Abend ein kleines Gedränge. Seit
einigen Tagen sah man nämlich dort im Schau¬
fenster ein seltenes Kleinod. Besonders das
zarte Geschlecht pilgerte dahin, nm das Juwel
zu bewundern. Und wenn eine der Manien,
inuhevoll genug, bis dicht vor das Fenster ge
hangt war, so konnte sie sich nicht so bald
vom Anblick des- wundervollen Bijous trennen.

Es war ein Ring, der die allgemeine Be¬
wunderung in so hohem Maße erregte. Ein
fting mit einem grünen Brillanten von außer¬
ordentlicher Größe und wundervollem Feuer.
Unter dem Ring lag ein Zettelchen mit dem
Vermerk: „Okkasioi? — 50.000 Franks ."
Okkasion! Wenn der Ring nur durch eine gün
istige Gelegenheit zu dem Preise erhältlich war,
wie hoch mochte sein normaler Wert sein!

Am dritten oder vierten Abend dieser klei
Aien Schaufenster-Sensation hielt ein vornehmes
Auto vor dem Juwelierladen . Eine elegante
junge Dame in eineni kostbaren Zobelpelz nahm
Heu Vordersitz ein. Ihr gegenüber saß ein
junger Mann , der allem Anschein nach ihr

Sekretär oder Haushofmeister war. Denn er
sprang aus dem Kraftwagen, half der Dame
beim Absteigen und folgte ihr dann in respekr-
voller Entfernung in den Laden, wo sie so¬
fort nach dem Ring fragte und ihn näher zu
besichtigen wünschte.

Während der Kommis den Ring aus dem
Schaufenster holte, gäb der ältere Meziöres,
der eben anwesend war, die näheren Aus¬
künfte.

„De » Ring stammt aus dem Besitze Maha¬
radschas vou Johore , der im letzten Sommer
Vichy besuchte, um die dortigen Bäder zu ge¬
brauchen. Er kam bei dieser Gelegenheit natür-
lich auch nach Paris . Es scheint, daß sein
diesiger Aufenthalt sich koftspieiiger gestaltete,
als er vermutet hatte. Besonders, da er in
den kleinen Theatern viel Talent zum Mäzen
bekundete. Kurz, man holte uns eines Tages
in das Hotel, da der indische Machthaber diesen
Ring, zu veräußern wünschte. Wir erwarben
ihn und bringen ihn jetzt, m  die große Welt
wieder nach Paris zurückzukehrenbeginnt, zum
Verkaufe."

„Was mich überrascht, ist die Farbe" , sagte
die junge Dame im Zobelpelz. „Ich habe nie
einen grünen Brillanten gesehen."

„Däe Seltenheit der Farbe," erwiderte der
Juwelier , „ erhöht seinen Wert. Unter gewöhn¬
lichen Umständen ist ein Stein von dieser Farbe,

dieser Größe und diesem Feuer nicht um einen
so bescheidenenPreis erhältlich. Nur der Um¬
stand, daß wir selbst einen Gelegenheitskauf
gemacht haben, gestattet uns, ihn so abzugeben."

„Wenn es aber einen gibt, muß es doch auch
mehr solche Steine geben?"

„Zweifellos. Unter den großen Diamanten
dieser Welt, die uns Juwelieren sehr gut be-
kannt sind, gibt es auch einen grünen Riesen,
der im Grünen Gewölbe in Dresden zu sehen
ist. Dieser große Diamant wiegt vierzig Karat.
Sein Wert wird auf eine halbe Million ge-
schätzt. Dieser Stein da, den sie in der Hand
haben, wiegt nahezu neunzehn Karat . Natür¬
lich wächst der Wert ganz unverhältnismäßig
mit der Größe. Immerhin kann ich versichern,
Madame, daß mit diesem Stein , wenn sich
ein Liebhaber dafür findet, auch der doppelte
Preis erzielt werden kann."

Tie junge Dame hatte indessen den Stein
beim Lichte besehen, ließ ihn in allen mög¬
lichen Enisermlngen glitzern und funkeln und
zeigte sich von dem Kleinod sehr entzückt. Dann
zog sie den Ring an die Hand, die auch sonst
reich mit kostbaren Steinen geschmückt war. Sie
verschwandenaber förmlich vor der Pracht dieses
Pijous . Schließlich hielt die Dame den Sieb,
zu de- ;-gen Ohrläppchen und ließ einen
neuen des Entzückens hören.

„Er rommt erst im Ohre recht zur Geltung"
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der letzten Budgetausschußsitzungendiese Frage
sicherlich um ein gut Stück vorwärts gebracht
hat.

Er führte unter anderem folgendes aus : Die
Berwaltungsreform soll sich an die bewährte
Organisation anschließen und einen weiteren
zeitgemäßen Ausbau und eine einfachere Ge¬
schäftsbehandlung herbeiführen. Sache der ein¬
gesetzten Kommission wird es sein, rasche und
zweckdienliche Arbeit zu tun und schon dadurch
mit gutem Beispiele für die Berwaltungsreform
voranzugehen. Er hätte nur gewünscht, daß
der Kommissionauch tüchtige aktive Beamte der
unteren Verwaltungsinstanzen, die unmittelbar
mit dem pulsierendem Leben in Verbindung
stehen, der Beratung zugezogen Würden. Zwei¬
fellos ist den ernannte!: Persönlichkeiten mit der
größten Hochachtung zu begegnen, aber die mei¬
sten sind dein pulsierendem Leben entrückt und
darum halte er es für zweckdienliche frische
treibende Kräfte der Kommission zuzuziehen.

Was die Verwaltungsreform im allgemeinen
betrisst, so lege er auf eine rasche , moderne
Erziehung  der in den Verwaltungsdienst
tretenden Beamten das Hauptgewicht. Ähnlich
wie in der Justiz müsse auch die Verwaltungs-
beamtenschaststufenweisefür den Verwaltungs¬
dienst herangebildet und mit voller Freudig¬
keit für den Beruf erfüllt werden.

Auf die Heranbildung tüchtiger Verwältungs-
bcamter sei das Verantwortlichkeits-
Bewußtsein  möglichst auszubilden. Bis¬
marck habe schon als ein großes Gebrechen der
jetzigen Zeit den Mangel des Verantwortungs¬
gefühles bezeichnet. Es gehe nicht an, daß die
Verantwortlichkeit von Person zu Person, von
Instanz zu Instanz überbunden werde. Ten
Persönlichkeiten, welche mit bestimmten Agenden
betraut sind, müsse auch das volle Verant-
wortlichkeitsgesühlfür die Entscheidungen zuge¬
messen werden.

Ein Drittes sei die möglichste Scheidung der
laufenden sogenannte!: kurrenten Geschäfte von
den schwierigen komplizierten Amtshandlungen.
Das laufende Geschäft müsse auch eine wirklich
laufende, d. h. eine möglichst rasche, postwen-
dende Erledigung finden. Das Verfahren in
Berwaltungsangelegenheilen müsse sichin ebenso
rascher Foru : abwickeln, !vie dies im gegenwär¬
tigen Zivilversahren der Fall ist; er wolle
jedoch ans die einzelnen Mängel in der Ver¬
waltung nicht eingehen, sei vollständig einver-
sta!:den, daß an der bestehenden Organisation
angeknüpst und dieselbe im Sinne der Zeit
ausgebaut werde, und nicht wie früher eine
das ganze System ändernde Reform geplant
rverde, die dann in Wirklichkeit wieder ::: den
Sand verlaufe.

Zur Tagesgeschichle.
Österreich-Ungar.';.

Die Töplitz er F ahn enaffäre.  In
Angelegenheit des Verbotes der Aushängung

rief sie lebhaft. „Wie schade, daß man nicht
auch ein Ohrgehänge tragen kann!"

„Sie müßten mit der Mode beginnen, Ma¬
dame," sagte der Juwelier galant, „und sie
würde vielleicht bald allgemein werden."

Die schöne Kundin lachte.
„Das geht nun doch nicht," sagte sie. Dann

fügte sie plötzlich, wie durch eine Eingebung,
hinzu: „Sie könnten nur aber vielleicht einen
zweiten Stein dieser Art verschaffen? Nicht?"

„Es ist möglich," sagte der Juwelier . „Doch
köunte ich es in keinem Falle bestimmt zusagen.
Und dann wäre der zweite Stein mindestens
doppelt so teuer. Wenn man nämlich einen
Stein dieser Art sucht, so schnellt sein Preis
ganz merkwürdig in die Höhe. Ich könnte einen
zweiten ähnlichen, ich sage nicht, ganz glei¬
chen Stein nicht unter hunderttausend Franks
beschaffen."

„Hm," machte die Dante. „ Das ist ein wenig
teuer . . . Indessen, wenn Sie mir einen zwei¬
ten grünen Brillanten verschaffen, so daß er
ein Pendant zu diesem einen Paar Ohrringe
bilden kann, so zahle ich hunderttausend Franks
dafür. Und den da kaufe ich sofort." Sie
wandte sich zu dem jungen Manne, der sich
in ihrer Begleitung befand und sich während
der ganGen Szene ehrerbietig entfernt gehalten
hatte. „Herr Poirier , bitte, bezahlen Sie den
Ring ."

„Sehr wohl, Frau Gräfin ."

von schwarz-rot-goldenen Fahnen bei der Er¬
öffnung des Töplitzer Kaiserin Elisabeths-Bades
wurde der Bürgermeister im Genieiuderate von
deutschradikaler Seite interpelliert , worauf er
antwortete, daß in einem an das Bürger¬
meisteramt gelangten schriftlichen Auftrag des
Statthalters Grasen Thun folgendes mitgeteilt
wurde: Ter in Vertretung des Kaisers er¬
schienene Erzherzog Karl Franz Josef hat aus¬
drücklich den Wunsch ausgesprochen, nur in den
Reichsfarben begrüßt zu werden.

Deutsches Reich.
Die G r a scn wü r d e für B et h n: a n n.

Die Erhebung des Reichskanzlers Bethma::::
Hollweg i» den Grafenstand soll nahe bevor¬
stehend

Annahme der Reichsversicherungs¬
ordnung.  Der Reichstag hat in namentlicher
Abstimmung die Reichsversicherungs- Ordnung
mit 232 gegen 58 Stimmen bei 15 Enthal¬
tungen endgiltig angenommen. Die Sozial¬
demokraten  und ein Teil der Fortschritt¬
lichen Volkspartei stimmten dagegen.

Eine Konstitution für Mecklenburg.
In Mecklenburg soll Ende Oktober auf dem
Wege eines Oktrois eine Verfassung eingeführt
werden.

D eu t schl a n d und der a m er i ka n i sche
Schiedsgerichts vor schlag.  Die von uns
gestern mitgeteilte Meldung, daß der deutsche
Botschafter iu Washington auf Ersuchen der
deutschen Regieru!:g die Entwürfe der Schieds-
verträge, die Amerika mit der englischen und
der französischen Regieru!:g abzuschließen im Be¬
griffe stehe, erhalte:: habe, wird a:: amtlicher
Steile mit dem Hinzufügen bestätigt, Deutsch¬
land stehe ebenso wie die beide:: genannten
Staaten den: Vorschläge des Präsidenten Taft
sympathisch gegenüber und sei bereit, mit der
amerikanischen Regierung in Verhandlungen zum
Zwecke des Abschlusses ei:res Schiodsgerichtsver¬
trages einzugehen. — Wie die Associated Preß
aus Washington meldet, roird Deutschlands Hal¬
tung in der Schiedsgerichtssrage von der ame¬
rikanischen Regierung mit der größten Genug¬
tuung begrüßt. In WashingtonerBeamtenkreisen
glaubt :nan, da vier Großmächte an den Un¬
terhandlungen über der: internationalen Frieden
teilnehmen, sei eine große diplomatische Errun¬
genschaft in Sicht.

Italien.
Der Papst hatte Dienstag eine unruhige

Nacht und einen leichten Anfall von Herz-
schwächc. Der Aufall ging jedoch leicht vor¬
über und der Papst befand sich wieder ganz
wohl.

Frankreich.
Die Disziplin in Heer und Marine.

An Bord ei::es Panzerschiffes in Bordeaux griff
ein Matrose infolge einer Bemerkung eines
VorgesetztenLeutnants diesen türlich a:: und
versetzte ihm drei Messersticheins Gesicht. Der

Herr Poirier näherte sich darauf dem Laden¬
tisch, zog eine große Brieftasche hervor und
zählte dem Juwelier zehn Billets zu fünstau-
seud Franks auf den Tisch.

Die glatte Art der Bezahlung einer so hohen
Summe imponierte dem Juwelier gewaltig.

Er nahm das Geld, während die Tome sich
erhob.

„Und wann könnte ich den zweiten Stein
haben?"

„Ich bitte jedenfalls um etwas Zeit. Solche
Steine sind nicht in: Handumdrehen herbei¬
zuschassen."

„Und wann beiläufig?"
„Etwa in vier Wochen könnte ich einen Be¬

scheid g?ben, ob ein ähnlicher Stein zur Zeit
überhaupt erhältlich ist. Ich werde keine Mühe
scheuen, ihren Wunsch zu erfüllen, Frau Gräfin,
und glaube die Erfüllung versprechen zu
können."

„Das ist schön. Ich verlasse morgen Paris,
bin aber in vier Wochen wieder aus der Durch¬
reise hier. Sie können mich dann mit dem
Stein im Grand Hotel auffuchen. Gräfin Roche-
lotte."

Die Gräfin grüßte mit einem anmutigen
Neigen des Kopfes, verließ beit Laden und
fuhr mit dem Begleiter im Auto davon.

Der Juwelier rieb sich die Hände. Er über¬
zählte nochmals die schönen Banknoten und
lächelte sehr vergnügt. Er hatte ein gutes Ge-

NkkMH fctt ST. Mat IH1U
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Matrose wurde verhaftet, der Offizier soll den'
Verletzungen bereits erlegen sein. Derartige
Fälle häufen sich in Frankreich.

Serbien. ,
Das Apanagengesetz  wurde vom König

unterzeichnet und ist sofort in Kraft getreten
Die österreichisch - serbischen Kon¬

ventionen.  Die Skupfchtina nahm die vier
mit Österreichs-Ungarn abgeschlossenenKonven¬
tionen endgültig an.

Türkei.
Der Aufstand in Albanien.  GeneraH

Torghut Schefket Pascha hat, wie aus Sa - '
loniki gemeldet wird, begonnen, die Trrrppem
von Tusi, Kastrat: und Gusinje gegen die mcmtenew
grinische Grenze vorzuschieben, um diese ab¬
zusperren. Wenn diese Maßnahme durchgeführH
sein wird, wird den Malissoren die Gelegenheit
genommen sein, nach Montenegro zu flüchten..

Portugal.
Heeresreform.  Die Regierung wird der

neuen Kammer eine Heeresresorm unterbreiten,
nach deren Durchführung Portugal in sechs
Jahren ein kriegstüchtiges Heer von 300.000
Mann besitzen wird.

England.
Die Londoner Krönungsfeier.  Ge¬

legentlich der Krönungsfeierlichkeitenwird Lon¬
don in einer Weise illuminiert werden, wie
es die englische Hauptstadt noch nicht gesehen
hat. Für Jlluminaationszwecke sind zwei Mil¬
lionen Mark ausgesetzt. — Der König hat dem
parlamentarischen Komitee der Arbeiterpartei
mitgeteilt, daß er die Anwesenheit zweier Mit¬
glieder der Arbeiterunion bei der Krönung in
der Westminster-Abtei wünsche. Es ist dies das
erstemal, daß eine derartige Einladung an die
als Trade-Union bekannte Arbeiterorganisation
ergeht.

Das Unterhaus  hat die National -Ver-
sicherungsbill in zweiter Lesung einstimmig an-
genommen. Ferner wurde eine Bill ange¬
nommen, worin das Überfliegen gewisser ök*
biete mittelst Flugzeugen mit Strafe belegt
wird.

Das F r a u e n sti m m r echt. Mit Spannung
wurde erwartet, welche Haltung die Regieruug
in dieser Session zur Frage des Frauenstimm¬
rechts einnehmen würde. Lord George erklärte
namens des Premierministers, daß die Re¬

gierung in dieser Session keine Zeit finden
könne, sie werde aber in der nächsten Session
des Parlaments für die Frage eine "Woche
festsetzen und wenn dies nicht ausreichen würde,
in der überirächsten Session b'.: Angelegenheit
in Angriff nehmen. Die Beratung der Frauen-
stimmrochtsfrage ist also um ein Jahr vertagt.

Eine nationale Lu ft  schi ff er  schu l u
Die britische Luftschifferliga hat beschlösse::,
einen Fonds von 250.000 Psmrd durch öffent¬
liche Sammlungen aufzubringen, um eine na¬
tionale Luftschifferschule zu gründen.

schüft gemacht, und es winkte ihn: ein noch
besseres.

Leider, leider . . . die letztere Hoffnung
schien sich nicht erfüllen zu wollen. Ob er
auch nach allen Seiten hin un: einen grünen
Brillanten von achtzehn bis neunzehn Karat
schrieb und telegraphierte, ein Juwel dieser
Art war augenblicklich nirgends zu finden. Die
Brüder Mezieres waren nun recht mißver¬
gnügt, da ihnen der versprochene Gewinn ent¬
gehen sollte, mit dem sie sich übrigens eine
wertvolle Kundschaft verpflichtet hätten.

T«a, in der Mitte der vierten Woche, er¬
schien bei ihnen ein Herr, der sich als Bril¬
lantenhändler aus Amsterdam vorstellte und
ihnen besonders schöne Steine zeigen wollte.
Sie ließen ihn seinen Kram auspacken. Sie
trauten kaum ihren Augen, als sie da unter
anderen farbigen Diamanten plötzlich einen
herrlichen grünen Stein erblickten. Er sah dem
verkauften ähnlich, wie ein E: dem andern..

„Nur ein wenig zu hell ist er," murmelte
der jüngere Bruder.

„Wie schwer?" fragte der ältere.
„Achtzehn ein drittel Karat ."
„Etwas zu schwer," murmelte der jüngere

Mczieres.
„Und der Preis ?"
„Hunderttausend Franks ."
„Hoho!" riefen beide Brüder gleichzeitig.
Dann begann ein langwieriges Feilschê Der
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Amerika.
Dte Deutschen in Kanada .. In On-

tgriv, wo 30.000 Deutsch-Kanadier leben, wurde
irr Anwesenheit des Statthalters von Kanada,-
Lord Grey, eine Statue der "Königin Viktoria
enthüllt . In den Ansprachen wurde auf ^die
Mundschastlichen Beziehungen zwischen Eng¬
land und Deutschland hingewiesen.

Afrika.
Hungersnot.  Eine Hungersnot dezimiert

in manchen Gegenden von Tripolis die Bevöl¬
kerung. Der Bezirk Orfele ist nahezu entvölkert.

Marokko.  Die Nachricht des ,Matinch
daß Sultan Mulay 5̂ afid Frankreich unt Über-
nahure des Protektorats Der Marokko ersucht
'Wch wird dementiert. — Tier neue französische
Hriegsminister Goiran erklärte, er betrachte die
MarokkanischeAngelegenheit vom militärischen
Standpunkt als erledigt. Es sek unrichtig, daß!
weitere militärische Vorbereitungen für Marokko!
getroffen und neue Truppen dorthin entsendet
würden.

Asien
Rufs t nfeindli che Stim  ittutttz . in

China.  Als der Mandarin Lu-Pnng-Mn in
simm mandschurischen Ort sich gegen einen
Krieg mit Rußland aussprach und öffentlichi
rkmrte, daß ein solcher das Berdetben für

>hina bedeuten wurde, erhoben sich die An-
cingä: der revolutionären Partei , tun dagegen
It protestieren. Ein besonders ergrimmter Fa¬

natiker stürzte sich auf beit Mandarin und er¬
stach ihn. Tjie RevolntioUiäre begleiteten die
Tat mit lauten Beifallskundgebungen. Es ge¬
lang dem Mörder , unter bem Schutz seiner Par¬
ker zu entfliehen.

Hof- und Persvnalnachrichten.
Ter Kaiser hat angeordnet die Übernahme

des Feldmarschalleutnants Johann Terkulja,
FestlmgskoniMandanten in Przeuryst , nach dem
Ergebnis der auf sein Ansuchen erfolgten Su¬
de rarbitriierung als dienstuntauglich tu den
Ruhestand und ihm bei diesem Anlaß die Würde
Äms Gcheimen Rates mit Nachsicht der Taxe
vetliehen, sowie ernannt den Feldmarschalleut-
nant Hermann v. Cylard,  Komtrtattdanten der
24. Jns .-Trup 'pendiv. zum Festungskonrmandam

in Przemysl ; den Generalmajor Alfred
Ritter v. Raffay,  Kommandanten der 59.
§ >cs.-Brigade, zum Konlmandanten der 24. Jnf .-
TrnMndivision ; die Oberste Ernst Hjo r setzkY
Edlen v. Hornthal  des Generalstabskorps,
Gemralstabschef des 12. Korps zum Komntan-
^auden der 59. Ins .-Brigade ; Anton Go ld-
hach , Kommandanten des 31. Jnf .-Reg., bei
Transferierung in das Generalstabskorps zum
Getieralstabschef des 12. Korps und Heinrich
Edlen v. Salomon  des 31. Jnf .-Reg. zmn
Komnlaydanten dieses Regirnents ; den General-
Mjor Johann Ritter v. Fabrizii,  Kom-

nrandauten der k. k. 26. Landw.-Inf .-Brigade,
zum Ko in Mandanten der l  k . 45. Landw.-
Jnf .-Trnppendiv. ; ferner angeordnet die Beur¬
laubung des Feldmarschalleutnants Karl Edlen
v. Strasser  nach dem Ergebnis der auf sein
Ansuchen erfolgten Sn ^eraMtrierung als der¬
zeit dienstuntauglich nut Wartegelbiührauf die
Dauer eines Jahres ; die Enthebung des Feld-
rnarschaltentnants Julius Magyar v. Tjöm-
s öd,  Festungskomnmndanten in Sarajewo , auf
seirr ans Gesundheitsrücksichten gestelltes Wt-
fuchen von diesem Dienstpostelt.

Tiem Hanptmamr Adolf Pircher  v . Pirch^
Hof  des 4. Tir . Kaiserj.-Reg. wuvde anläßlich
der Versetzung in beit Rtthestand der Titel uttb
Ehamkter eines Majors mit Nachsicht der Taxe
verliehen.

Aus Allerhöchster Gnade uitb ausnahmsweise
wurde dem Mälitärpensiorttsteu Franz Stau-
dinger  die früher bekleidete OberDutnallts-
Charae mit dem Titel und Charakter eines
HjartMmannesim Ruhestand der LaMvehr ver¬
liehen..

In den Bezug der Atterszulage voll 600 Kro¬
tten tritt der Haupt mann in Lokatanstellultg
Joharnt Hu mplik  dies II . Landessch.-Reg.

In den Bezug der Aittersznlage von 400 Kro-
\mt  jährlich tritt der Hanptlnann in der Kptt-
kretualgruppe A Karl H och leitn er  des I.
Landessch-Reg.

Ginge teilt werden bei Enthebung von ihrell
bisherigen Dienstposten die Oberleutnants , zu-
gebsilt deni Generalstab, Derkomplett , in D.iellst--
verwlell'düng bei der k. k. Landwehr: Franz
Schubert,  Werkornpl . im II . Landessch.-Reg.,
beim 26. Landw.-Inf . Truppendio.-Kotttmando,
Rudolf Hanak,  überkoinpl . im III . Landessch.-
Reg., beint 88. Landessch-Brigadekonnnando.

Transferiert werden mit 1, Juni die Kau.pt
lenbe Gottfried Koch des 4. Landw.-Jnf .-Reg.
und Emil Raabl v. Haue nfr  ei e «stein
des I, Landessch.-Reg., gegenseitig.

Itt das Verhältnis „außer Dienst" wurde
als zunt Truppendienst in der Landwehr un-
tauglich, zu Lokaldiettstett geeignet, versetzt der
Leutnant Richard Ehött  des II . Land es sch.-
Reg. (Aufenthaltsort Salzburg , LschEB. Inns¬
bruck) zur Verfügung des Landwehrterrikorial-
kommandos itt Innsbruck.

*
Das Präsidium der k. k. Finanzlandesdirektion

in Innsbruck hat die provisorischen Finanz-
Konzipisten Artur Breutet  und Rudolf
Jäger  zu definitiven Finanzkonzipisten in
der X, Rangsklasse ernannt.

ZU Evidenzhaltnngsgeometern 1. Klasse in
der X. Rangsklasse Wurden voll der k. k. Ge¬
ne valdinütion des 'Grundstenerkatasters ernannt:
die Evioenzhaltungsgeometer 2. Klasse Alois
Zöllner  in Kitzbühel, Josef Cord in in
Tfone, Josef Gigliani  in Eles und Franz
Römer  in Bruneck.

Aus Stadt und Land.
Holländer schien auch ein geriebener Junge zu
lein, aber er war Einer gegen zwei. Nach einer
Stunde waren beide Brüder heiser, aber sie
batten den Stein um fünsundsiebzig' Tausend
Franks erstanden. Der fremde Händler entfernte
sich mit seinem Gelbe und die Meziöres lachten
bergnügt.

Leider, leider. . .• . auch dieses Vergnügen
wählte nicht langem Wach Monatsfrist , traf die
Gräfin Rochelotte nicht ein,

„Vornehme Damen sind niemals pünktlich/"
sagte der jüngere Meziöres.

Täglich ging ein anderer der Brüder in das
Grand Hotel, um bekümmert heimznkehren^

Die Gräfilt Rochelotte kam nicht. Kam über-
haupt nicht.

Und langsam dämmerte den gewitzigten Herren
hie Einsicht auf, daß sie ihren eigenen Stein
m  fünfundzwanzig Tausend Franks teurer zu-
Mck̂ ekanst hatten. Die verjubelte jetzt lvahr-
fchemlich die sogenannte Gräfill Rochelotte mit
chren Hielfershelsern, der Himmel weiß, wo.
Die ließen offenbar keine „Okkasion" zu einem
guten Schnitt vorübergehen.

Wie Brüder Mezieres haben ihren Verlust
nicht leicht verschmerzt. Hauptsächlich, weil sie
Hab ei auf den Leim begangen wärest, wse rechte
Gtnlpel,. Und sie müssen sehr gute Geschäfte
geMcht haben und ^ehr guter Launp sein, toenn
sie im diskreten Freundeskreise die Geschichte
des grünen Diamanten zunr Besten geben sollen.

(Fjirmuitg .) Vorgestern abends ist Fürst¬
bischof Dr . Josef Altentveisel aus Brixen in
Innsbruck angekommen und im Servitenkloster
abgestiegen. Gestern um halb 7 Uhr früh hielt
er in der St , Jakobs Stadtpfarrkirche feier¬
lichen Einzug, zelebrierte eine Messe und begann
um halb 8 Uhr mit der Spendung der Fir¬
mung. Heute nmrde die Firmung fortgesetzt.

(Das Rein - Erträgnis des dies-
j ä h r i g en S ü d m a r k- W a l d f estes) dürste
gleichwie tm Vorjahre auch Heuer wieder 2000
Kronen bedeutend übersteigen, ivas angesichts
der nicht sehr günstigen Witterungs -Verhält¬
nisse gewiß als ein schöner Erfolg bezeichnet
werden muß. Alleil geehrten Vereinen und
Einzelpersonen,̂ insbesonders allen Spendern
und Gönnern, die sich gelegentlich der Vorar¬
beiten oder beim Feste selbst so bereitwillig
und erfolgreich in den Dienst der Sache gestellt
haben,' sei vorläufig auf diesem Wege der herz¬
lichste Dank ausgesprochen,

(Übergewichtige  B r i e f se n d n n g en,)
das sitzd solche, welche das für geschlossene
Briefe sestgesetzte zulässige Maximalgewicht von
250 Gramm überschreiten, mußten bisher int
internen Verkehre, im Verkehre mit üngarn,
mit Bosnien und der Herzegowina und'  mit
Deutschland nach den allgemein geltenden Vor¬
schriften, als überhaupt von der Beförderung
mit der Briefpost ausgeschlossenbehandelt wer¬
den. Diese Bestimmungen zeiaten sich in der
Anwendung tut praktischen Verkehrsleben für

die davon betroffenen Absender solcher ver-
sehentlich oder w?nig achtsam auf ihr Gewicht
geprüften, zur Aufgabe gebrachten Briefe nicht
selten mit ttachteiligen Folgen verknüpft. In
Deutschland hat matt deshalb seit einiger Zeit
für solche Brief ?endungen Ausnahmebestitnmun-
gen getroffen,; ähnliche sind nun auch in Dster-
reich erlassett worden. Danach werden jetzt solche
Briefe, wenn das Übergewicht beint Aufgabe-
postantt konstatiert wird, falls der Aufgeber be-
iamtt ist, diesem zur Einlieserung als Paket-
fettbmtg rückgestellt. Andernfalls jedoch darf
derett Weiterbeförderung mit der Briefpost ans-
nahmsloeise nach dem Bestimntungsorte erfol¬
gen, wo sie dein Adressaten gegen Entrichtuttg
der für ein Paket von gleichem Gewichte ettt-
fallettdett Gebühren (Porto und Zustelluitg) ab¬
züglich der verwendeten Briefmarken ausgesolgt
werden, wenn dieser zur geforderten Zahlung
bereit ist. Für die Geschäftswelt ist diese Nette-
rung von besonderem Vorteile, da sie einerseits
die Befördertlng von übergewichtigen Briefett,
das heißt kleinen Paketen mit der Briespost,
also auch nrit Zügen, die nur Briefpost und
keine Pakete befördern, wenn auch nicht zuge-
steht, so doch ermöglicht,

(Spende .) An Stelle eines Kranzes auf
das Grab des Herrn Dr . v. Avanzuti in
Wörgl übergab Herr Oberinspektor Riedntayr
der freiw. Rettungsabteilung den Betrag von
20 Krottert,

(S el b stm o r d v er su ch.) Gestern nachts
trank in Innsbruck ein junges Dienstmädchen
in einem Zustande hochgradiger Schwertnut in
selbstmörderischer Wsicht aus einer Flasche neutt-
ziggyädigeu Brennspiritus und bekarn natürlich
heftige Magenschmerzen. Die sofort gerufene
freiw, Rettungsabteitung führte das Mädchett
ärztlicher Hilfe zu,

(Überfahren .) Beim Stockereck in der Ma¬
ria Theresienstraße ivurde heute vorunttag eine
ältere Fratt von einem Wagen zu Boden ge¬
stoßen. Es gingen ihr die Räder über beide
Füße und ein Pferdehufschlag traf die rechte
Hattd und verursachte schwere Riß- und Qttetsch-
lvuttiden. Zwei Dienstmänner trugen die Frau
in die Nettttttgsstativtt, von wo sie ttach Anle¬
gung  von Notverbändett in ihre Wohnung itt
der Jnnstraße überführt wurde.

(Die freiw . Rettungsabteilung)  trat
gestern achtmal in Dienst. Auswärtige Trans¬
porte gab es zwei durchzuführen, einen aus
Böls, den anderen aus Schönberg.

(Ein Geistesgestörter .) Gestern wurde
von der Polizei am Staatsbahnhofe in Witten
ein Reichsitaliener namens Franz Bttcco ailf-
gegrifsen, tveil er durch sein seltsames Bettehutett
allgemein Aufsehen erregte; matt hält ihn für
geistesgestört. Der Mann hatte ziemlich viel
Geld bei sich. Er wurde über Anordnmtg des
Bezirksarztes Dr . Hörtnagl ins Spital ge¬
bracht, — Von anderer Seite tvird uns ge-
meldet; Gestern um halb 2 Uhr ttachtttittag
faut eilt italienischer Arbeiter auf den Westbahtt-
hof Innsbruck und wollte ohne Fahrkarte den
Perron betreten. Als ihm der Portier die Fahr¬
karte abverlangte, wies er ihm ein Stück Zei-
tttttgspapier vor, weshalb ihn der Portier zur
Kassa schickte. Der Mann warf nun dem dienst¬
habenden Beantten einige Kronen hin, ohne ein
Wort dazu zu sagen. Erst als er in italieni¬
scher Sprache gefragt wurde, wohin er beim
eigentlich fahren wolle, erwiderte er, daß das
ttiemanden tvas angehe. Sonst tvar kein Wort
atts ihm herauszubringen. Die Taschen hatte
er sich, inte sich nachträglich herausstellte, mit
Papierfetzett angefüllt. Mehrerentale fing er attch
ztt weinen att. Man fand bei ihm außer den
Papierfetzett einen Reisepaß und 82 Kronen
21 Heller Bargeld, Er wurde auf die Nerven-
klinik gebracht,

(Telephon - Verkehr .) Vom 1. Juni ab
ist dev Sprechverkehr ztvischen Innsbruck und
Roncone, Ereto, Cottdino, Storo und Lodrotte
gegen eine Sprechgebühr von je 2 Kronen, fer-!
ner zwischen Innsbruck und Baden - Baden so-
tvie Heidelberg gegen eine Sprechgebühr von je
3.60 Kronen zulässig.

(Unter den Wagen gerate  n.) Der 4
Jahre alte Heinrich Grometer, das Söhnchett
eines B^ stöediensteten, kletterte gesterp att der
Ecke dev Viadukt- und der Dreiheiligenstraße
nach Bubenart auf ein mit Holz beladenes
OchsenWrwerk, das außer dem beladenen Wä-
gen noch eilten Anhängewagen hatte. Plötzlich
fiel der Junge vorn Wagen herab und ge->
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rier unter den nachfolgenden zweiten, der zum
Glücke unbeladen war. Da ein Rad über den
linken Fuß hinwegging, erlitt der Knabe meh¬
rere Verletzungen. Dieselben sind glücklicher¬
weise aber leichter Art.

(Entlaufen .) Vor mehreren Tagen ist der
16 Fahre alte Alois Hummel seinen in Inns¬
bruck wohnhaften Eltern entlaufen. Der Zins¬
en thatt des Burschen konnte noch nicht ermit¬
telt werden. Ter Ausreißer ist ziemlich groß,
hat blasses, .volles Gesicht, eine stumpfe Nase,
braune Haare und war mit karrierter Schild¬
mütze, braunem Plüschsacko, graukarrierter Pump¬
hose und genagelten Schuhen bekleidet. Mittei¬
lungen über den Aufenthalt des Jungen wolle
man an die Polizei in Innsbruck richten.

(Auf frischer Tat ertappt .) Ein vazie-
render Taglöhner namens Josef Mayer, ein
Reichsdeutscher, wollte gestern in Innsbruck ein
Fahrrad kapern, das ein Herr eben an das
Landesgerichtsgebäude gelehnt hatte. Der Dieb¬
stahl mißlang aber gänzlich, denn Mayer wurde
beobachtet und nach einer kurzen Fahrt auf
dem unrechtmäßig erworbenen Vehikel von die¬
sem herabgeholt. Cr sitzt nun im Landesgerichts-
gebäude.

(Steckbriefe .) Das Landesgericht Inns¬
bruck hat gegen den 26 Jahre alten Schlosser¬
gehilfen Karl Hofnrann aus Prestitz in Böh¬
men, früher in Innsbruck, zuletzt in Zürich,
wegen Verbrechens der öffentlichen Gewalttätig¬
keit verurteilt, und das Kreisgericht Feldkirch
gegen den 26 Jahre alten Maurer Emil Lo-
rüuser ans Dornbirn wegen Verbrechens der
gefährlichen Drohung und Übertretung der Kör¬
perbeschädigung, der boshaften Beschädigung
fremden Eigentums und des Benützens fremder
Ausweise Steckbriefe erlassen.

(D i e Hju n ge r b u r g.) Wie uns Herr Kand¬
ier mitteilt, entsprechen die von uns verzeich-
nettn Gerüchte wegen Verkaufes der Hunger-
burg an eine englisch-holländische Gesellschaft
nicht der Wirklichkeit.

(Neubau einer Säge in  Hall .) Von
dort schreibt man uns : Gestern fand die kom-
missionelle Verhandlung betreffend eines Säge¬
neubaues am hiesigen Südbahnhofe statt. Den
Rohbau führt die hiesige Firma Posch u. Treu
auf; zwei Spalt - und ein Vollgatter liefert
die Firma Hopfgartner. Die Säge wird durch
ein Rangiergeleis mit dem Bahnnetze verbun¬
den; der Antrieb erfolgt mittels elektrischer
Motoren.

(Grubenfahrten ins Haller Salz¬
bergwerk .) Im Monat Jrmi finden Ar Fremde
an nachfolgenden Tagen Grubenbefahrungenstatt:
Am 1., vom 7. bis einschl. 10., vom 12. bis
einschl. 14., vom 19. bis einschk. 22., vom
26. bis einschl. 28.

(Feldmäßiges Schießen auf der
F a lzt urn alp  e.) Ans Schwaz wird uns ge¬
schrieben: Am 13. Juni d. I . findet auf der
westlich von Pertisau am Achensee im Falz-
ttrrntal gelegenen Falzturnalpe , einem beliebten
Ausflugsorte und dem Ansgange verschiedener
Türen, ein feldmäßiges Schießen statt, das trat
9 Uhr früh beginnt. Es ist daher an diesem
Tage nicht ratsam, dieses Gebiet zu begehen
oder den Weisungen der Wachtposten nicht zu
entsprechen.

(Entgleisung .) Wie uns ans Ienbach ge¬
meldet wird, ist nt der dortigen Station ge¬
stern bei einem Verschubzug ein Wagen ent¬
gleist. Derselbe wurde mehrfach beschädigt. Ver¬
letzt ist niemand. Der Unfall war in kurzer
Zeit behoben.

(Ausschreibung der Bahnarztes-
stelle in Wörgl .) In Wörgl gelangt dem¬
nächst die Bahnarztesstelle mit einem jährlichen
Honorar von 1600 Kronen und einem Wagen-
pauschale vor: 100 Ktonen zur Besetzung. Etwaige
Bewerber, welche österreichische Staatsbürger und
Doktoren der gesamten Heilkunde sein müssen,
wollen ihre vorschriftsmäßig gestempelten Ge¬
suche unter Beischluß des Studien Nachweises so¬
wie eventueller Verwendungszeugnissebis läng¬
stens 17. Juni an die Staatsbohndirekti m
Innsbruck einsenden. In den betreffend eit
Gesuchen haben die Bewerber nebst ihren Per¬
sonaldaten auch anzugeben, ob sie bereits
anderweitige fixe Stellen bekleiden, welches Ho¬
norar sie aus denselben beziehen und ob diese
Stellen mit einem Ruhegenusse und in welcher

JHöhe verbunden sind. Bedingung für die Ver-
| leihung ist auch der Nachweis über die physi-
f sche Eignung, bezw. die den Vorschriften ent¬

sprechende Beschaffenheitder Sinnesorgane , ins¬
besondere hinsichtlich des Farbennnterscheidungs-
veruwgens, welcher Nachweis durch eine be¬
zügliche Untersuchung beim Chefarzt Tr . Franz
Waldner in Innsbruck, Maximiticmstraßie 12,
zu erbringen fein wird.

(Verschollen .) Aus Kufstein schreibt man
uns : Seit 14. d. M . ist die Witwe Marie
Daxer aus Kirchbichl, welche einen Butter-
und Eierhandel betrieb, verschollen. Frau Daxer
ist ungefähr 60 Jahre alt, von schwächlicher
Gestalt und ärmlich gekleidet.

(Auto mobil verkehr .) Man schreibt uns
aus Ehrwald : Nachdem der Straßenbau Ler-
moos—Ehrwald—Ehrwald Schanz nunmehr fer¬
tig wird, soll die Automobil-Qurnibuslinie Par¬
tenkirchen—Gar misch—Grießen—Ehrwald —Ler-
:roos (25 Kilometer, Fahrzeit i }fe. Stunden

Fahrpreis 4 Mark) ab 1. Juni wieder eröffnet
werden. Diese Fahrt gewährt eine gute Über¬
sicht über die interessanten und erstaunlichgroßen
Fortschritte des Bahnbaues auf der Tiroler
Seite der Garmisch—Ehrwald—Reutte-Bahn. —
Mit 11. Juni — früher als in den vorange¬
gangenen Jahren — wird Heuer der Auto¬
mob ilverkchr auf der Strecke Rovereto—Schio
und Recoaro eröffnet. Bis znm 23. Juli ver¬
kehrt je ein Wagen täglich; in der Hauptsaison
wird die Zahl der Kurse vermehrt.

(Fe ue rw eh r - I ub il,ä u m,) Man schreibt
uns ans Ehrwald : Letzten Sonntag beging die
Feuerwehr Ehrwald das Jubiläum ihres 25-
jährigen Bestehens. Der Ort war festlich mit
Tannengrün und Fahnen geschmückt und das
in diesem regnerischen Mai ausnahmsweise
schön gewordene Wetter verhalf dem Feste zu
einem glänzenden Verlaufe. Ans der Umgegend
bis Reutte und Garmisch-Partenkirchen waren
Festgäste, benachbarteFeuerwehrkorps und Musik¬
kapellen herbeigekommen, so daß Ehrwald bald
von einem gar festsrohen Leben und Treiben
erfüllt war. Herrlich nahm sich die Meder
einmal provisorisch auf dem größten Dorfplatz
eingerichtete Fontäne ans . Ein armdicker Was¬
serstrahl unserer Hochdruckleitunghat 12 Atmo¬
sphären, schoß hier turmhoch weißsliuunernd in
die Höhe, um sich in zerstäubende Wasserperlen¬
schleier aufzulösen. Vielfach horte man die An¬
sicht äußern, Ehrwald sollte sich solche herr¬
liches Brunnenschmuckstück, welches bei dem Über¬
fluß an Wasser nur die geringen Jststattations-
kostcn verursacht, doch ständig einrichten. Nur
die Wasserabteilung dürste dermaler noch große
Schwierigkeiten machen.

(Konkurs .) Das Larrdesgeri-cht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen des Alexander Holzwann,  Ludl-
bauers in Navis , den Konkurs verhängt. Der
Gerichtsvorsteher in Steinach wurde zum Kon-
kurskonrmissär und Matthäus Lener, Nusser-
wirt in Mühlbachl, zmn einstweiligen Masse¬
verwalter bestellt. Termine find : Am 2., 26.
und 28. Juni beim Bezirksgerichte Steinach.

(Plötzlicher Tod durch einen Bie¬
nenstich .) Aus St . Jodok,  29 . Mai , wird
den „ N. T . St ." gemeldet: Heute um 12 Uhr
mittags starb in Wolf bei Steinach infolge eines
Bienenstiches am linken Augenlid der Bauer
Franz Schmölzer. Zwischen halb und drei-
viertek 12 Uhr ging er bei seinem Bienenhause
vorbei, wobei ihn eine Biene stach. Er ging
ins Haus und meldete es feiner Frau , sagte
aber, daß es ihm nichts mache. Allerdings siel
er jedesmal, so oft er gestochen wurde, in
Ohnmacht. Auch diesmal ging es ihm so. Ms
die Frau in seiner Kammer ein Geräusch von
einem Sessel hörte, lief sie dorthin und fand
ihn auf dem Bette liegend. ihr Befragen,
sagte er, die Übelkeit werde schon wieder ver¬
gehen. Das war das letzte Wort. Er verdrehte
die Augen, wurde blau um dieselben und nach
einigen Augenblicken war er eine Leiche. Der
sofort gerufene Dr . Schmid von Steinach konnte
leider nur mehr den Tod konstatiGren. Der
Jammer der Witwe ist groß.

(In Brennerbad)  wird das Geizkofler-
haus am tz. Juni , das Grandhotsl am 15. Juni
eröffnet. Die Vorsaison, während welcher Preis¬
ermäßigungen gewahrt werden, dauert bis 5.
Juli . Prospekte sind gratis bei der Direktion
des Hotels erhältlich.

(M a t u r i t ä t s p r ü f u n g en.) Aus Bozen
wird berichtet: Am Montag dem 29. d. M.
begannen am Gymnasium der Franziskaner die
schriftlichen Maturitätsprüfungen . Es unter¬
zogen sich denselben sämtliche 26 Schüler der

achten Klasse. Tie drei vorgelegten Themen!
aus der Unterrichtssprache lauten : 1. Ein Helh
ist, wer das Leben Großem opfert, Wer's für
ein Nichts vergeudet, ist ein Tor (Grillparzer).!
2. Welches sind die vornehmsten sittlichen und .
geistigen Bande, welche einen gebildeten Men- !
scheu an sein Vaterland knüpfen? 3. Die Be¬
deutung der Farbe für den Menschen. Davon
wählten 7 Schüler das erste, 11 das zweite
und 9 das dritte Thema.

(Verhungert anfgesnnden .) Aus Bo¬
zen schreibt man uns : Der vor ungefähr einer
Wachse gemeldete Fund einer schon in Ver¬
wesung übergegangenen Leiche eines Burschen
in einem Heustadel bei Afing hat nunmehr
seine Aufklärung gefunden. Der Gefundene ist
der 19jährige Taglöhnerssohn Heinrich Lintner/,
ein geistesschwacher Bursche, der schon seit sechs
Monaten abgängig war. Wie festgestellt wurde,
ist dderselbe verhungert. Einern aufgesundenen
Briefe des Burschen zufolge hat sich feiner schon!
über ein Jahr niemand mehr angenommen, was
auch daraus hervorgeht, daß, obwohl derselbe
schon seit 6 Monaten abgängig war, bei der
Behörde darüber keine Anzeige erstattet worden!
ist.

(Lohnbewegung .) ' Wie aus Bozen gemel¬
det wird, bereiten die Hafner und Maler dort '
eine Lohnbewegung vor.

(Felsstu tk .) Am Sonntag vormittag löste,
sich auf der Sarntalerstraße hinter dem „Mckir-
Häusl" ein Felsstück los und stürzte ans die
Straße herunter. Ein Bozner Handelsmann
hätte gerade zuvor mit einem Einspänner die
Unfallstelle passiert.

(In einem Wassergraben ertrun^
ken .) Ans Lana wird uns berichtet: Am 29.
d. M., Eungefähr 8 Uhr früh, fiel in Mitter - !
lana ein etwa anderthalb Jahre altes Kind
in einen Bewässerungsgräben und ertrank darin.

(Trassenrevision der Osenberg - !
bahn .) Gestern fand von Mals aus die Tras¬
senrevision der Ofenbergbahn statt. Es nahmen
an derselben unter anderen auch Landtagsabge¬
ordneter Dr . Huber, Bürgermeister Dr . Wein-
berger, Vizebürgermeister Gemaßmer teil.

(Be si tzw echf el.) In Glurns hat der Gast¬
wirt zum „Steinbock", Matthias Lechner, sein
Gasthaus verkauft. Dieses Gasthaus ist seit
zehn Jahren ans den fünften Besitzer über¬
gegangen.

(D e ser t eu r .) Die Militärbehörde hat Gio¬
vanni Brida aus Caldonazzo als Deserteur
erklärt.

(Soldatenszene .) Eine zahlreiche M.eir-
schenansammlung vor der Bierhalke Pavone in
Trient in der Nacht auf den 29. Mai wurde
durch Exzesse von Soldaten verursacht, bis es
der Polizei gelang, zwei Soldaten zu verhaften,
die in die Kaserne abgeführt wurden. — In
der Bia Torre Vanga in Trient ermahnte ein
Wachmann mehrere um halb 3 Uhr früh einen
Heidenlärm verursach erck)e Infanteristen zur
Ruhe. Dieselben zogen jedoch ihre Bajonette
und wendeten sich gegen den Wachmann, der
nun mit erhobenem Revolver die Marsj -Änger
vor sich her bis zum Kastelle führte.

(Das gepfändete Bajonett .) Am 28.
Mai abends wollten drei angeheiterte Soldaten
mit dem letzten Zuge von Perfen nach Trient
zurückfahren, als ihnen der Wirt zur „Zllba"
auf den Bahnhof nachgelaufen kam, die Be¬
zahlung seines Zechguthabens verlangte, und
da diese verweigert wurde, einem der Soldaten
das Bajonett wegnahm. Mit Intervention des
Gemeindewachführers wurde nun die Zeche be¬
zahlt, worauf der Soldat sein Bajonett zurück-
erhielt.

(Eine Finanzwachkaserne abge¬
brannt .) Aus Höchst schreibt man uns unterm
30. d. M. : Heute zwischen 12 und 1 Uhr
nachts brannte in Brugg, Gemeinde Höchsts
das dem Baumeister und ArchitektenHestl in
Zürich gehörige Wohnhaus, worin die Finanz¬
wachleute und deren Familien untergebracht
sind, total nieder. Die Bewohner, u. a. auch
mehrere Kinder, konnten nur mit knapper Not
das Leben retten . Das ganze Mobilar ist ver?
brannt . Tie Entstehnngsursache ist unbekannt.

(Der Bodenseedampfer „Stadt Bre¬
genz " .) Nunmehr sind die Rekonstruktionsar¬
beiten am neuen Bodenseedampfer „Stadt Hre-
genz", der bekanntlich einen KonstruktronsftHer
hatte, beendet und der Dampfer wird röuev-
dings Probefahrten unternehmen. Me
Bregenz" wurde gestern ausgedockt und dürH .,
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heute bereits ihre erste Probefahrt ausführen.
Man hofft, daß die Fahrt einen glatten und
befriedigenden Verlauf nehmen wird..

* .
(T rannnge  n.) Gestern wurde in I nns-

bruck ! Kart Schnurmann,  Tapezierer , mit
Frl . Bertha Tanzt  er aus Falienau , ehern.
Verkäuferin im Warenhaus Bauer - Schwarz, ge¬
traut . — In der Servitenkirche St . Klart Borr.
bei der Volderer BrüÄe vermählten sich Anton
Pla n g g er , Hausbesitzer und Schlosser in
Wattens , mit Frl . Josefa Meßner  aus Vill-
nöß. — In B o ze n wurden getraut : Philipp
Fornasari,  Fabriksdirektor in Norvari , mit
Aloisia Rieder,  Hofratstochter hier, Johann
% tzl, Lokomotivführer, mit Filomena W ei ch l,
Private , Rudolf Kaufmann,  Handelsmann,
mit Anna Obrist,  Damenfriseurin , Richard
R e v i er r, Gastwirt, mit Anna S ee b a cher,
Wirtschafterin. .— In Feldkirch  vermählten
sich Herr Luis Humpeler,  Magister der"
Pharmazie dort, mit Frl . Maria Lingg,  einer
Tochter des dortigen Restaurateurs Lingg und
Paul Galler,  Bahnassisteut in Villach, mit
Frl . Karoliue Lins,  HirschenwirtsLochter dort.

(Tlo des fä l l e.) In Hall  starb Frau Jo - l
sefa Sterz,  Maschinenführerswitwe , 72 Jahre
alt . — In Krams  ach verschied Frau Maria
Hat sing er,  Witwe nach dem k. k. Lcrftr-
aufseher Johann Halfinger, im 84. Lebens¬
jahre. — In Trient  hat der Gastwirt Derer
Fiurtani  im Alter von 59 Jahren das Zeit- '
liehe gesegnet. — Aus Mals  schreibt man uns!
vom 30. ds. Mts .: Der 14jährige Müllers¬
sohn Hermann Fritz watete gestern beim Vieh-
hüten in starkerhitztem Zustande durch den
Bach und trank auch Wasser. Sogleich stellten
sich heftige Bauchschmerzenein, sodaß er keinen
Schritt mehr gehen konnte. Heute nachmittags
starb er nach Empfang der letzten Ölung.
In Ln st eitau  ist der Senffabrikant Bös ch
gestorben. — In Schruns  rvurde am Diens¬
tag der 72 jährige Veteran Franz Joses
Fleisch  unter zahlreicher Beteiligung beerdigt. '
Der Verstorbene machte den Feldzug im I ah re
1859 und 1836 mit. — In Hazl  e ton ( Ame¬
rika) starben die aus Romallo gebürtigen Ti- '
roter Richard Clauser,  26 Jahre und Joh.
Bjonviein,  22 Jahre alt.

Gerichtszeitnrrg.
Zwei Strastetträubrr.

Zu dem unter diesem Titel genteldeten Schwur-
gerichtssalle wird uns noch berichtet: Die beiden
Angeklagten Amarm und Alb recht blieben bei ihrem
Geständnisse. Die an die Geschworenen gestellte
Hauptfrage , lautend auf das Verbrechen des Raubes,
wurde von denselben einstimmig bejaht und die An¬
geklagten wegen Verbrechens des vollbrachten Rau¬
bes zu je vier Jahren  schweren Kerker, ver¬
schärft mit einem Fasttage vierteljährlich, sowie einem
Fasttage, und einer Dunkelzelle am 15. April jeden
Jahres , als am Jahrestage der Tat , verurteilt.

(Ein raffinierter Hochstapler und Be¬
trüger .) Von dem verbrecherischenTreiben eines
skrupellosen Hochstaplers uud Betrügers ist nun Inns - ,
bruck und Umgebung für immer befreit. Ende De¬
zember des vorigen Jahres erschien beim Bescher des
„Ruwerhofes " an der Reichsstraße nach Hall ein
Mann und mietete eine Wohnung mit zwei Zim¬
mern. Bei dieser Gelegenheit gab er an , Fritz K u r-
zenberger  zu heißen und von Beruf Provffions - '
aaent zu fein. Er mietete die Wohnung für Anfang
Februar und verfehlte nicht, gleich bei Abschluß des
Mietvertrages einige Erzählungen romantischer Natur
mfteinfließen zu lassen. So erzählte er z. B . daß
auch seine Schwester, welche in England geheiratet
hätte, wegen der Ungültigkeit der in England geschlos- j
jenen Ehe zu ihm ziehen werde. Anfangs Februar
zog nun der neue Mieter , dessen offenes und ehrliches
Wesen den Leuten gefiel, ein. Da er Provisiönsagent 1
war, so ließ sich die Frau des Besitzers Josef Gabloner
herbei, ihm ein Quantum von 10 bis 12 Liter
Speiseöl abzukaufen. Kurzenberger — wie wir ihn
noch nennen wollen — bestellte nun auf den Namen
Gabloners 20 Liter Speiseöl bei der Firma Salomon
Kohn in Triest, welches dieser um 13.93 Kronen
auslöste. Bon da ab beginnt nun erst das schwindel¬
hafte Treiben Kurzenbergers. Er wußte den Gabloner
zu bestimmen, daß er sich auf seinen Namen Waren
für Kurzenberger schicken ließ und diese auf der
Bahn auslöste. Den Grund hiefür bildete der Um¬
stand, daß Kurzenberger öfter auf Reffen war und
er aus diese Weise den Lagerzins auf der Bahn er¬
sparen wollte. Außerdem gab ihm Kurzenberger noch
an, er werde die bestellten Waren wieder Weiter¬
verkäufen, so daß er einerseits durch den Verkauf
ein hübsches Sümmchen verdienen könnte, anderer¬
seits aber auch der Provision von Seite der Firma
nicht verlustig gehe. Der Zungenfertigkeit des rede¬
gewandten Mannes gelang es denn auch, den Gablo¬
ner zu dieser Herleihung seines 'Namens , die ihm
allerdings teuer zu stehen kommen sollte, zu be¬

reden. Kurzenberger bestellte nun bei den verschie¬
densten Firmen Waren in ansehnlichen Beträgen , so
bei der Firma Salomon Kohn weitere 200 Liter fein¬
stes Speiseöl, bei der Firma E . Karpeles in Troppau
große Mengen von Schnäpsen, Liqueuren usw. Dies
Alles aber aus den Namen Gabloners . Die hiefür
ausgelaufenen Rechnungen bezahlte der Kurzenberger
nicht und uni in diesem Punkte keine Unannehm¬
lichkeiten zu haben, wußte er Gabloner auch zu be¬
stimmen, daß er von den Firmen eiugela-ffene Rech¬
nungen ihm uneröffnet aussolgte, auch u&nu.?sie ans
den Namen Gabloner lauteten . Kurzenberger ver¬
kaufte die an ihn unter dem Namen Gabloner ge¬
langten Waren , von denen er auch nicht eine ein¬
zige bezahlte, wieder an dritte Personen weiter. War
schon die Qualität der so öeÄauften Waren eine
gelinde gesagt zweifelhafte, so steckte er das Geld
für gute Ware ein und verwendete' es für sich. Kur¬
zenberger ließ sich sogar in einer Buchdruckerei in
Schwaz auch GeschäftMrten drucken, die er natür¬
lich auch nicht bezahlte, „En - gros - Versandtgeschäft
des Fritz Kurzenberger im Rumerhos 'bei Innsbruck,
Niederlage der ff. Liquerrre, Schnäpse, Medizinalweine,
Champagner , Kraut und Kartoffel nur waggonweise,'
Warenagentur usw." hieß es daraus in hochtönenden
Worten. KürzendU-ger lockte später auch einer Kell¬
nerin in einem Gasthanse in Müylau 19 Kronen her- ,
aus . In der HöttiNIergaffe l- ckte er ferner dem
Schuhmacher Johann Fleffchmann ein Paar Box- *
Calf - Stiesel heraus , dem Agenten Alex. Pervulesco
in der Maximilianstraße hier aber gleich neun Korb- -
flaschen im Werte von 37 Kronen. Für die „Reise- ,
und Bäder - Zeckung" in Dresden hatte Kurzenberger
Jrfferat -NÄusträse übernommen. Er ließ auch Jn - i
frratr in einer in  Schwaz -eHch-e'menden Zeitung ein-
rücken, wofür 69 Kronen zu bezahlen wären . Ohne?
irgend eine Zahlung zu leisten, schrieb er der er- -
wähnten Zeitung , daß er die Hälfte der genannten
Summe habe erlegen müssen und bat, ihm diese!
Auslagen zu ersetzen. Und so ging es in mehreren *
Fällen . Allein der Krug geht so lange zum Brun - i
neu, bis er bricht. Der Frau Gablvner war das'
Benehnren ihres Mieters seit einiger Zeit bereits'
etwas Verdächtig vorgekommen und schließlich kam
der ganze .Schwindel aus. Knrs '-nbrrger wurde ver¬
haftet und -es stellte sich dann 'bald heraus , was!
für einen guten Fang die Gendarmerie mit der Ber-
haftuM des angeblichen Kurzenberger gemacht hatte. ^
Kurzenberser ist nämlich der vom Laudesgericht:
Stnttga rt La n g g ef n cht e Wechfrlfälf  che r ^
Karl Motz . Er ist am 3, November 1881 in Wrfftach,
Bezirk Feldkirch, geboren, und wird beschuldigt und
ist auch geständig, seit etwa 4 .Fahren in Stuttgart
WechselsAschNM en in einer Höhe von über 3699 Mark
begangen zu haben. Rotz ist v :rhriratet . Barer von
drei Kindern , lebt aber getrennt von seiner Frau.
Seine Gckiebte, ein armer Dienstbste, hat ebenfalls ^
drei Kinder, deren Vater er ist. Rotz ist wegen Ur-
LundensLffchungund Unterschlagungen bereits öfters
schwer vorbestraft. Motz halte sich 'vorgestern Vor
dem Landrsgrrrchte Innsbruck wegen Verbrechens des
teils vo9brachten, teils versuchten Betruges zu ver- ^
antworten . Der AngMagre gab die Tathandlungen i
als solche zum größten Teile zu, behauptete jedocĥ
keinerlei Schädigungsabsicht gehrbt zu haben. Er
wurde zu sechs Monaten  einfachen Kerkrrs ver¬
urteilt und aus samt ichen im Reichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern ausgewiffen. Das Urteil
wurde besonders deshalb so milde bemessen, da Nutz
nach Berbusturig seiner Strafe an das Landesgericht
Stuttgart ausgeliefert werden wird und dann eine
üederckend härtere und längere Freiheitsstrafe zu ge¬
wärtigen haben wird.

(Ein zärtlicher Gatt  e.) Ende März bedrohte
der 35jährige Bauer Udalrieo Gwrdani von Peder-
zano seine Frau , mit der er im steten Unfrieden
lebte, mit dem Revolver. Nachdem ihm dieser ver¬
steckt worden war, drohte er der Frau mit Erwürgen,
wenn sie ihm nicht die Waffe herausgebe. Daun er¬
klärte er ihr , er werde es so machen, „wie der
Rizzi" , daraus anspieiend, daß ein Rizzi — in einem
Wühnsinnsansalle — vor einigen Jahren seine Frau
und Kinder umgebrächt hatte. Bei der am 29. d.
Mts . ftattgesundenLnHauptverhandlung verurteilte der
Erkenntnissenat des Oerichtshsses in Rovereto den
zärtlichen Gatten wegen Verbrechens der gefährlichen
Drohung zu einem halben Jahre schweren und ver¬
schärften Kerkers.

(Schwere Bestrafung eines Advokaten .)
Aus A g x a m wird gemeldet: Der Hauptverteidiger
im Agramer Hochverratsprozeß, Advokat Hinkovic,
wurde wegen Verleumdung der Gerichtsräte Pavefic
und Kosutic sowie wegen Aufreizung gegen den Agra-
mer Gerichtshof zu sechs Monaten schwerem Kerker
und Zahlung der Gerichtskosten verurteilt . Er hat
sofort Berufung eingelegt. Nach der Urteilsverkün¬
digung kam es zu Demonstrationen der Anhänger
Hinkovsts. _

Theater und Musik.
(Das zweite volkstümliche Sym - ^

p h o n i e- K o n z er t) des städt. Orchesters findet
heute  abends 8 Uhr im großen Stadtfaale
statt. — Das heutige Promenade-Konzert im
k. k. Hosgarterr entfällt.

(Prinz - Regeuten - Theater - Fe st spiele
1911.) Für die diesjährigen Richard Wagner - Fest¬
spiele im Münchener Prinz - Regenten - Theater , die
wie schon bekannt gegeben, drei Aufführungen „ Der
Ring der Nibelungen" , fünf „Tristan und Isolde " '
und drei Vorstellungen von „Die Meistxrslnger von
Nürnberg " umfassen, werden für die Hauptrollen
außer einheimischen Kräften auch wieder eine Anzahl
berühmter Künstler herangezogen werden. Unter an¬
deren sind in Aussicht genommen: In der ersten
„Ring " - Aufführung : Brünhilde Fräulein Zdenka
Faßbeuder (München), Wotan und Wanderer Fritz.

Feinhäls (München), Siegmund Ernst Kraus (Ber¬
lin), Siegftied Heinrich Knote (München). Zweite Aus¬
führung : Brünhilde Lucie Weidt (Wien), Wota-r und
Wanderer Feinhals , Siegmund Knote, iLwgsriM
Kraus . Dritte Aufführung : Brünhilde Fräulein Faß-
bender, Wotan und Wanderer Anton van Rooy (Am¬
sterdam), Siegmund Kraus , Siegfried Knote. In
„Tristan und Isolde " wird die Isolde in der ersten,
dritten und vierten Ausführung von Zdenka Faßbercker
(31. Juli , 12. und 25. August), in der zweiten und
fünften Vorstellung von Lucie Weidt (9. und 39. Ang.)
gesungen werden, während als Vertreter des Tristan
Msred v. Vary (Dresden) für die zweite, vierte und
fünfte Aufführung (9., 25. ünd 30. August) und Ernst
Kraus stir die erste und fünfte Vorstellung (31. Juli
und 12. August) gewonnen ist. Für die Rolle des
Kurwenal ist bei der vierten Wiedergabe Anton v.
Rooy ausersehen worden. Heinrich Knote wird in
den drei Feftvorstellungen der „Meistersinger" den
Stolzing singen. In die Wiedergabe des Hans Sachs
werden sich Feinhals (14. August und 9. September)
und van Rooy (28. August) teilen. Änderungen blei¬
ben vovgehalten.

Gesellige Beranstaltungeu und
Schaustellungen.

(E r l's Varietee - Spiele i m Löwenhaus-
Theater .) Aus verschiedeneAnfragen teilen wr
mit, daß an jedem Abend nach Schluß der Vorstel¬
lungen (halb 12 Uhr ) bei der Haltestelle Handelsaka¬
demie Wägen der Elektrffchen bereitstehen nrrd 'nach
beiden Richtungen hin verkehren. An allen Somr-
und Feiertagen sowie an den Vortagen verkehrt eben-,
falls von der Haltestckle HandÄsakademie nach Schluß
der Vorstellung ein Sonderzug nach Hall, und zwar
Samstag den 3. Juni , Psingsffonntag und Psingsi-
moutag, Samstag den 19. und Sonntag den 11. Juni,
ferner Mittwoch den 14. und Donnerstag (Fronleich-
namstag ) den 15. Juni . Ein Teil des Ensembles ist
bereits in Jrmsbruck eingetroffen und hat im Löwen-
haustheater mit den wegen der Musik notwendigen
Proben begonnen. In der Papierhandlung Jeggle am
Burggraben , die den Vorverkauf der Eintrittskarten
übernommen hat, sind eine Anzahl Photographien der
einzelnen Ensemblemitglieder zu sehen.

(Frühlingss -est in V rixen .) Von dort wirb'
uns geschrieben: Mit großen Schritten gehen wir
unserem Fest entgegen, das als Dehnt einer Reihe
von VergnügunZsÄrranstaltungsn -gilt, welche in ge¬
gebener Zeit wiederkehren sollen, mit der Bestimm
mung, gemeinnützigen Zwecken zu dienen, zu Pfing¬
sten stattsindLn sott. Unter fachmännischer Leitung
wird an der Errichtung der Buden gearbeitet und
lürfftsinnigen Händen die Innendekoration anheim¬
gestellt. Die Illumination des Festplatzes und der
Lokalitäten lvird überraschend schön sein und all¬
gemein befriedigen. Das Programm ist sehr reich¬
haltig, so daß jedermann aus seine Rechnung kom¬
men kann. Die Vorfeier beginnt am Pfingstsonntag
abends 8 Uhr mit einem großen Militärkonzert im
Gasthof „Gold. Stern " . Eintritt erster Platz 2 Kro-
jwn, zweiter Platz 1 Krone. Am Psingftmontag findet
in der Papp - Anlage um VZ11 uhr früh ein Blume ri¬
llst (Korso) mit Prvmenadekonzert (Militärkapelle)
statt. Eintritt 59 Heller. Die Papp - Anlage ist für
ein Meeting aller Gesellschaftsklassenwie geschaffen;
die modernste, ebenso die geschmackvollsteDamen-
roilette, sowie die hübscheste Volkstracht wird preis¬
gekrönt. Je ein gesticktes Banner mit sinnigem
Spruch wird diesen fröhlichen Stunden ein liebliches
Andenken sein. Jenes Kind, Knabe oder Mädchen,
welches im Sacklaufen, Rennen , Klettern usw. das
Beste leistet, wird belohnt : hiefür wird von mild¬
tätiger , liebenswürdiger Hand eine gemalte Schärpe
gestiftet. Die Hauptseier auf dem Festplatze (alte
Schießstätte) beginnt nachmittags 2 Uhr. Eimrftt
39 Heller. Dorr ist für Alles bestens vorgesorgt, so¬
wohl für Umerhaltungen jeder Art , als für leib¬
liche Bedürfnisse. Verschiedene Objekte werden eine
besondere Anziehunsskraft ausüben , so z. B . der
Zirkus mit seinen überraschendenVorführungen , Seil¬
tänzer , Geifterdranra, wobei die Zirkusmusik in alter
Lanosknechttracht konzertiert. An Stelle des so be¬
kannten Glückstopses wird ein großes Glücksrad die
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich lenken, ebenso
wird das Rößelspiel jedermann Gelegenheit bieten,
sein Glück zu versuchen. Wer seine Kunst iw Schießen
erproben will, für den ist als allerneueste Attraktion
ein Schießen aus fliegende Tauben vorgesehen. Die
Postbude wird manchem große Überraschung bieten.
Einen Reiz ganz eigener Art wird die von der Re¬
form - Steinfabrik G. m. b. H. Brixen erbaute Blaue
Grotte von Capri auf jeden Besucher ausüben . Ver¬
schiedene Wetten, auch eine Damenschönheitskonkur¬
renz finden zur allgemeinen Belustigung statt, auch
ein eigener Platz für Jugendspiele ist eingerichtet.
Die Mmhütte wird mit ihrem gelungenen Senner
nicht verfehlen, zur allgemeinen Unterhaltung hei-
zurragen. sichrere Paare Schuhplattler werden sich
produzieren. Tanzlustigen steht ein großer Tanz¬
boden zur Verfügung. Der Ausschank von Bier,
Wein, Likör, Most, Champagner, Tee, auch die
Verabreichung von Speisen iever Art erfolgt in ge¬
eigneten Buden . Auch eine Konditorei ist eingerichtet.
Die Militärkapelle , sowie andere kleine Musikabter¬
lungen sorgen für die allgemeine Unterhaltung rrnd
Belebung des Festes. Hoffentlich ist auch das Wetter
schön, um ein volles Gelingen des Festes zu ermög¬
lichen und um an die geplante Herstellung eines
Wiesenpromenadeweges nach Vahrn schreiten zu
können.

(Cafe Lehners Kinematograph,  Karl-
ftraße, bringt heute die letzte Neuheit auf dem Ge¬
biete kinematographischerKunst, eine Darstellung der
Schillerffchen „Räuber " . Die szenischen Effekte sind
in einer Form herausgearbeitet, die kaum mehr
überboten werden kann. Auch das übrige Programm
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bietet hervorrage,rde Nummern . Wir ermähnen die
spannende Detektivkomödie „Sherlok Holmes letzter
Fall " , eine ebenso interessante, als landschaftlichun¬
vergleichlichschöne Ausnahme; dann den dramatischen
Kunstsinn „Die verschwundene Erbin " , tzrner das
Bild „Italienische Pionierübungen " , endlich noch die
„Varieteespiele chinesischer Akrobaten" , sowie die ent¬
zückende Naturaufnahme „Flutzpanorama in China"
und zwei humoristischeEinlagen.

(Die Kaiserdenk in al - Enthüllung in
der Kadcttenschule .) Der Chefoperateur des
„Bierwastl"-Kinematographen, Herr W a g n e r , will
uns noch am Schlüsse der Saison sein technisches
Können zeigen und brachte die gestern stattgefun-
dene Kaiser-Denkmalenthüllrrng in der Kadetterlschule
im Beisein des Herrn Erzherzogs Eugen bereits
abends zur kinematograph'schen Vorführung . Obwohl
Herrn Wagner nicht einmal mehr Zeit zum Probe¬
durchlaufen des Films blieb, ist die Aufnahme eine
sehr gute zu nennen und trägt Herrn Wagner volles
Lob ein. Weitere gute Aufnahmen sehen tvir noch
vom letzten Aufstiege des Ballons „Tirol " und
vom Fußballwettspiel München gegen Innsbruck , un¬
ter denen viele Innsbrucker Sportsleute zu sehen
sind. Auch die anderen Bilder sind sehr schön. Das
Drama „Ein Abschied für ewig" sei in erster Linie
genannt, in dem sich Handlungen vorfinden, die
tief ins Gemüt eingreifen. Ebenfalls schön ist das
Drama „Der Drang zur Bühne" und Szenen aus
dem südamerikanischen Leben, „Der Postüberfall" .
Eine prachtvoll kolorierte Bkumenstudfe fivtb die
„Herbstblumen" . Die Gaumont-Nachrichten Nr . 32
bringen wieder die neuesten Vorfälle. Für lustige
Unterhaltung sorgen in vorzüglicher Weise die Bil¬
der „Sein Doppelgänger" und „Ein Patient im
Hause" . — Herr Bacher hatte gestern lmeder einen
goldenen Wiener - Humor, mit dem er die Besucher
ausgezeichnet unterhielt, desgleichen Frl . Rößl,  die
in einem chic sitzenden Hosenrock, von der Firma i
Feichtinger u. Popp verfertigt, auftritt . — Nicht
unerwähnt dürfen wir das schöne Znsammenspül
der Frau Wagner ( Klavier ) und Herr Stelzer
(Geige), lassen. — Freitag bleibt die Veranda wegen
Reinigung geschlossen; Samstag ist das erste Kon¬
zert der Sängcrfamilie Egger-Rieser, auf das wir
noch zurückkommen werden.

Alpine Zeitung.
(Das „Naturfreunde - Haus " am Pada-

sterjoch)  wird an den Pfingstfeiertagen wieder ge¬
öffnet und über den Sommer bewirtschaftet werden.
Die Zugangslvege zu diesem inmitten saftig - grüner
Wiesen gelegenen Schutzhause in 2318 Meter Höhe
sind bereits schneefrei, so daß dasselbe von der Sta¬
tion Steinach am Brenner in 3*2 bis 1 Stunden be¬
quem erreichbar ist. Im Schutzhause sind nun um
zwei Zimmer und 17 Matratzenlager mehr, es bietet
daher für 50 Personen bequeme Unterkunft. Die Be¬
wirtschaftung desselben liegt auch heuer wieder in
den bewährten Händen dlS früheren Pächters Vinz.
Langer.

(Vioz Hütte .) Man schreibt uns : Die neue
Echntzyütte der Alpenvereinssektton Halle auf dem
Vioz im südlichen Ortlergebiete wird heuer feierlich
eröffnet werden. Sie liegt mitten in der Eisregion,
3535 Meter hoch, und ist die höchste bewirtschaftete
Hütte der Ostalpen.

(We g b a u.) Witz aus Windisch- Matrei gemeldet
wird, kommen im Juni etwa 20 Pioniere dorthin,
um einen Weg in die Proßegklamm zu bauen.

(Das Haus auf dem Wank .) Schon lange
verband uns mit dem WerdcnfelserLand ein beliebter
Turistenweg, den Reklametafeln unserer Hotels und
Sehenswürdigkeiten säumten. Bald wird Garmisch
und Partenkirchcu den Innsbruckern durch den Schie¬
nenweg uock. näher gerückt. Was also da hinter den
Bergen im iorden vorgcht, wird auch bei uns In¬
teresse erreg,n. Es ist nur eine Gipfelhütte, in der
bescheidenen Höhe von 780 Meter gelegen, ruft Som¬
merwirtschaft, die von der Seknon Garmisch- Parten^
ttrchen des D. u. O. Alpenvereines ans dem Wank
erbaut wurde. Aber von dieser südlichsten Terrasse
der Krottcnkopfgruppe genießt man eine Bergschau
von seltener Schönheit. Sie beginnt bei der Bene-
diktenwand, umfaßt die Soierngruppe , den Karwendel,
den Wetterstein und die Ammerwald- Gebirge. Da¬
zwischen drei Bergseen: Eibsee, Risfer- und .Barinsee
und in der Ebene die drei großen Wasserflächen des
Staffel - , Würm- und Ammersees. Am interessantesten
aber sind die Einblicke in die wilden Kare der Zug¬
spitze, die man gerade gegenüber hat. Der Wank ist
ein richtiger Orientierungsgipfcl für jeden, der Par-
tcnkirchen besucht. Die Mühe des Anstieges ist ge¬
ring , 3 bis 31/2 ' Stunden zuerst auf Spazierwegen,
dann auf guten Alpenvereinspfaden steigt man von
Partenkicchen entweder über die Lukasterrasse oder
den GschkvandtncrBauern empor. Ein dritter Weg
vom Esterbergtal wird von der Sektion als Reitweg
ausgebaut . Dieser Steig vermittelt dann gleichzeitig
einen Übergang ins Krottenkopfgebiet.

(Alpine Reiseführer .) Wer in diesem Som¬
mer ins bayerische Gebirge reist, sei auf zwei soeben
herausgeaebene Bücher „Die Zugspitze " und
„Das Wetter st eingebirge"  von Alfred Stei-
nitzer aufmerksam gemacht. Preis je 50 Pf . Den¬
jenigen, der nach Tirol fährt, machen wir "auf eine
neue Serie von drei Führern : 8 T a g e, 2 W 0 chen
und 3 Wochen in Tirol ' aufmerksam , die für
diese Dauer des Aufenthaltes eine große Auswahl
von Türen geben. Jedes der drei Bände kostet 60
Pfennig . Dem. der ins Berchtesgadner Land reist,
nennen wir einen neuen Führer von Mar Zeller,
der für Hochalpinisten und Turisten geschrieben ist.
Dieser Fühker kostet trotz der großen farbigen Karte
nur 4.50 Mark. Alle diese Bücher wurden vom Ver¬
lag der „Deutschen Alpenzeftung" in München her-
LusgeHöben.

Sport.
(Tiroler Radfahrer - Verband .) Heute

Vorstandssitzung in der Verbandsstube.
(Rad fah rer kl nb Hall .) Donnerstag Vollver¬

sammlung beim „Bären " .
(Fußball - Wettspiel .) Heute , Mittwoch, um

6 Uhr abends findet das Fußball - Wettspiel zwischen
Gymnasium und Realschule statt und btmx  am Sport¬
platz des „Fußball Innsbruck " in Mariahilf.

(Der Radfahrer - Verein „Täufers-
Ahrntal)  hielt am Sonntag in Sand in Täufers
seine diesjährige gutbesuchtcJahreshauprversammlung
ab. Laut Kassenbericht zcsgt die Vereinskassa einen
Stand von 70 Kronen. In die Vereinsleitung wur¬
den gewählt: Franz Plangger , Gerichtsvollzieher, als
Obmann , Johann Voppichler, Sparkassebeamter, als
dessen Stellvertreter , Johann Abfalterer, Radernn .i-
fter, als Gäckelwart, Ftanz Tramberger , Gerichts-
offiziant, als Schriftwart , Johann Niederegger als
Fahrwart . Für das neue Vereinsjahr wurde folgen¬
des Programm beschlossen: Am 25. Juni Radfahrt
nach Uttenheim- Gais ; am 23. Juli Radfahrt nach
Bruneck, dort Begrüßung des Vereines „Tyrytta " aüs
Bozen und sodann gemeinsameFahrt nach Sand ; am
13. August Rad fahrt nach Steinhaus , St . Jakyb und
St . Peter ; 10. September Blumenkorso in Sand und
nach Bad Winkel; 22. Oktober Radfahrt nach Luttach;
10. Dezember Gesellschaftsaberrdin Bad Winket; im
Jänner Faschingsabend.

(Mit dem Automobil aufs  B ö d el e.) Aus
Dornbirn wird gemeldet: Am Sonntag erhielt das
Bödeie (1120 Meter ) ü. M .) zum erstenmale den
Besuch eines Kraftwagens . Der Strohhut - Fabrikant
Sattler aus Lindenberg fuhr mit einein 45psecdrgen
Wagen hinaus ; er brauchte hiezu 1 Stunde 20 Min.

(Internationales S cha chm e i sie r - T n r-
ni er in Karlsbad .) Am 20. August beginnt in
Karlsbad das zweite große intern mionale Schach¬
meister- Turnier . Für dasselbe h.tt die Stadtgemeinde
Karlsbao eine Subvention von 15.000 Kronen be¬
willigt. Die geplante Veranstaltung verspricht eines
der bedeutendsten schachtichenEreignisse zu werden
und wird an Glanz das Karlsbader Turnier von 1907,
dessen großer Erfolg allen Schachkreisen unvergeßlich
bleibt, voraussichtlich noch übertreten . Die hervor¬
rage,lösten.Meister aller Länder haben ihre Teilnahme
bereits in Aussicht gestellt, darunter : Schlechter (Wien),
Rubinstein (Warschau), Maroczy (Budapest), Marshall
(New- Bork), Dr . Bernstein (Moskau), Burn (Liver¬
pool), Teichmann (Berlin ), .Dr . Bidmar (Graz). Ja-
nowski (Paris ), Niemzowitsch (Riga), Duras (Prag ).
Spielmann (München), Leonhardt '(Hamburg) uno
andere. Auch die Teilnahme Capablancas , des Sie¬
gers von San Sebastian , der gegenwärttg in Buenos
Aires Triumphe feiert, gilt als sicher. Das inter¬
nationale Kurpubliküm von Karlsbad wird dieser glän¬
zenden Veranstaltung ebenso wie uh Jahre 1907 zwei¬
fellos das regste Interesse entgegdnbringen.

(Die Schauflüge des Aviatikers  Bier .)
Aus Trautenau wird unterm 29. d. Mts . berichtet:
Oberleutnant Bier hatte bei seinem Probeflug am
Mittwoch der vergangenen Woche einen kleinen
Motordefekt erlitten , so daß der Apparat erst Meder
in Stand gesetzt werden mußte. Bei dem ersten Auf¬
stieg, den Oberleutnant Bier gestern vor einer viel¬
tausendköpfigen Menge Unternahm, wurde Oberleut¬
nant Bier infolge Äussetzens des Motors gezwungen,
niederzugehen. Bei dem zweiten Fluge vtztsaM die
Benzinzufuhr , fo daß der Aviatiker abermals zw einer
vorzeitigen Landung gezwungen war. Trotzdem der
Motor nicht zuverlässig war , wagte Oberleutnant
Bier , um der Schaulust des Publikums Rechnung zu
tragen , einen dritten Flug und erhob sich bis zur
Höhe des Küchelwaldes. Neuerdings setzte jedoch der
Motor aus , so daß Oberleutnant Bier gezwungen
war , bei Parfchnitz auf dem Militärsriedhof in glat¬
tem Gleitflug niederzugehen. Oberleutnant Bstr wird
in seinem Etrichapparat einen neuen Motor ein¬
bauen und seine Flugversuche wiederholen. Der Mi-
litäraviarcker begibt sich nach Reichenberg, uyr das
dortige Flugfeld zu besichtigen. Oberleutnant Bier
wird außer Schau- und Höhenflügen auch einen
Überlandflug von Trautenau nach Reichenberg unter¬
nehmen, wo gleichfalls Schauflüge stattfinden werden.

Drahtnachrichten.
^rivattclegramme der«Zuusbrucker Nachrichten".

Vom Kaiser.
Wien,  31 . Mai . Tie Korrespondenz -/Wil¬

helm" meldet aus Gödöllö:  T »as Befin¬
den des Kaisers iß anhaltend außerordentlich
gut. Tie täglichen Spaziergänge und Ausfahr¬
ten erfrischen den Monarchen sichtlich. Ter
Kaiser besteigt leicht und mühelos den Leib¬
wagen und macht allein zwei- bis zweieinhalb¬
stündige Spazierfahrten , wobei er für die Hul¬
digungen des Publikums leutseligst und freund-
lichst dankt. Nach den Mitteilungen eines Hof-
sunktionärs sieht der Kaiser zur Zeit sehr §ut
und weit besser aus, als im letzten Winter.
Tie Haltung ist frischer, das Antlitz wird vol¬
ler. Bei seitlenr persönlichen Verkehr mit den
diensttuenden Tignitären ist der Kaiser Äenso
frisch und impulsiv, wie ehedem. Mittwoch iß
eine Abschied'saufwärtung des Grafen Khuen in
Aussicht genommen.

Gödöllö,  31 . Hai . Ter Kaiser empstng
festern nachmittag den neuen Landeschef vonwsnien, Potiorek, in Privataudienz.

Budapest,  31 . Mai . Eine Budapest er Kor¬
respondenz meldet aus Wdöllö : Trotzdem über
die Hauptstadt und deren Umgebung ein startet
gewitterartiger Regen niederging, konnte der
Kaiser sowohl einen Spaziergang als auch eine
Ausfahrt unternehmen., In Wdöllö herrscht^
tagsüber Schwüle, bis in die späten Nachmitz-
tagsßunden blieb jedoch die Ortschaft vchn Un¬
wetter verschont. (Tie Spazierfahrt des Kaisers
erfolgte auf der Landstraße, die mit £)t bespritzt
und vollständig staubfrei ist. Tex Kaiser trat
um halb 4 Uhr die Ausfahrt an. Als die offene
Hofequipage fich dem Valkoer Wäldchen näherte,-
begann ein starker Regen. Der Kaiser lieA
nachdem er einen Mantel umgelegt hatte, weu^
den und traf,- un$ r dem Schutzdach vor deist
Regen vollständig geborgen, im strömendenReä
gen um halb 6 Uhr im Mdöllöer Kastell efn^
Mitüvoch .findet, falls das Wetter günstig sein,
sollte, die lchte Ausfahrt des Kaisers während
des diesjährigen Sejours in Wdöllö statt»

Umtriebe gegen ein Bergwerk.
Mürzzuschlag,  31 . Mai . Iw Kohlen-?

bergwerk Toni Schruf in St . Kathrein am'
Hauenstein wurd-e ein arges Verbrechen ver¬
übt. Man hat das Wbtterführungsrohr des
Hauptstollens derart mit Steinen angefüllt unA
berkeilt, daß es nicht mehr gelingen wird, die
Nähre frei zu bekommen. Durch die rechtzeitige
Entdeckung wurde schweres Unheil verhindert.
Es muß sofort an die Bohrung einer neuen
Wetterführung geschritten werden. Tie Gendar¬
merie fahndet eifrig nach den Tätern

Unwetter.
W ien er - N eustadt,  31 . M ai. Im Ge¬

biete der Aspangbahn ist gestern in beit späten
Deachstzil tausstu.ndrn ein furchtbarer WolkendruH
mit Hägekfchlag niedergegangen. Tier BerkeW
mußjte zeitweise eingestellt werden.

Heidelberg,  31 . Mai . In der Umgeburlg
gingen furchtbare Gewitter nieder. Irr Grml-
Mb entlud sich ein verheerender Wolkenöruch^
Die reißenden Fluten trugen eine Mühle Tuff
sich fort, deren Besitzer und drei andere Per¬
sonen den Tod in den Fluten fanden. Einige
Kinder werden noch vermißt und dürsten gleich¬
falls den Tod durch Ertrinken geftlnden haben.
Auch aus Württenrberg und Bayern werden
groW Wolkeubrüche, vermischt mit Hagel, gd-
ryeldet. In P 'mmar wurden 6 Häuser von den
Fluten weggerissen, wobei 12 Personen, darun¬
ter eine ganze Familie, ertranken.

Grdbeben.
Aachen,  31 . Ääi . Gestern abends halb $

Uhr wurden hier nkehrere heftige Erdstöße ver¬
spürt. In den Wohnungen gerieten die Ein-
richtungsgegenpände ins Wanken.

Unfätte bei einem Schüleransflug.
Berlin,  31y Mai . Bei einem Schüleraus¬

flug stieß ein mit Kindern vollbesetzter Tnnr-
pfer gegen eine ausziehbare Brücke, wobei zahl¬
reiche Kinder teils schwer, teils leicht verletzt
wurden. Es entstand eine große Panik.
Unterbliebener Besuch des Königs Peter.

B el gr ad, 31. Matt In der Skupschtina
beantwortete der Minister des Äußern die In¬
terpellation des Nationalisten . Ribaraz betref¬
fend den. aufgeschobenenBesuch des Königs bei
Kaiser Franz Joseph und erklärte: Tie Be¬
handlungen tnij der österreichisch-ungarischen Re¬
gierung über den Königsbesuch erfolgten nu|
Initiative der .serbischen Regierung, die ist
dieser Frage vollkommen solidarisch handelt̂ ,
Wie seinerzeit offiziell mitgeteilt worden soß
wurde der Besuch nur aus Fürsorge für dH!
Kaisers Gesundheit' aufgeschoben. Tier Aufschub
wird die Förderiurg der guten BeziehnngG
mit Österreich-Ungarn nicht im geringsten beeiP
träMgen . Mnisterpräsident Pasitsch erklärt^
daß in der Frage des Königsbesuches zwischest
ihm und dem Minister des Äußern keine Mef-
nungsperschiedenheiten bestanden hätten. DK
Skupschtina nahm die Antwort zur Kenntis,

Monis und die Journalisten.
Paris,  31 , Mai . Der MinisterpräsiderI

Mostis gab vor zwei Tagen den Auftrag, di^
Zeitnngsberichterstatter, die jeden Morgen zü
Jnformationszwecken in das Ministerium des
Innern zu kommen pflegen, in sein KrankeH
zinyner zu führen, wo er sie mit gxößter LM
ben'swürdigkeit empsing und ihnen den Unsnll

! auf dem Flugfeld mit großer Lebhaftigkeit und
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malerisch schilderte und ihnen zum Schluß mit
großem Nachdruck sagte: Alles in allem bin ich
billigen Kaufes davongekommen und wie Sie
selbst sehen können, geht es mir so gut, wie
ich nur irgend wünschen kann.

Dis französischen Skaudalaffären.
Poris , 31. Mai . Der Bericht über die

Untersuchung der Zustände im französischen
Ministerium des Äußern ist soeben erschienen.
Er konstatiert, daß in dem Ministerium eine
unglaubliche Unordnung herrsche und zwar schon
seit Jahren.

Gin neuer Aufstand in Mexiko.
New - Iork , 31. Mas. In Cholula ist, wie

ans Puebla in  Mexiko gemeldet wird, ein Auf¬
ruhr ausgebrochen. 40 Personen wurden ge¬
tötet, mehrere Kaufläden, Regierungsgebäude
unb  Privathäuser wurden geplündert. Der Pö¬
bel hat die Herrschaft an sich gerissen. Die
Stadt ist in Gefahr, völlig zerstört zu werden,
da die Ausrührer sie in Brand gesteckt haben.

Triest,  31 . Mai . Eine dieser Tage verbrei¬
tete Nachricht, wonach der österreichische Lloyd
^ie Absicht habe, die Direktion nach Wien zu
verlegen, wird für unrichtig erklärt. Die im
Zuge befindlichen Verhandlungen bezüglich des
Verkaufes des Lloydpalais an den Triester Ma¬
gistrat sind noch nicht zum Abschlüsse gelangt,
da sich der Magistrat zu den: vom Lloyd gefor¬
derten Kaufpreis von 4 Millionen Monen noch
nicht verstehen konnte. Dien Anlaß zu dem be¬
absichtigten Verkaufe des Lloydpalais bildet der
Umstand, daß das Gebäude für die Bureau-
räumlichkeiten nicht entsprechenderscheint. Nach
Perfektionierung des Verkaufes des Palais ge¬
denkt der Lloyd in Triest ein neues Gebäude
um den Betrag von zirka 3 Millionen Kro¬
nen aufführen zu lassen.

Bereinsnachrichten.
(Wissenschaftliche Ärzte - Gesellschaft .)

Morgen , Donnerstag , 6Hz Uhr Sitzung in der Zahn¬
klinik. Vortragsorduung : 1. Prof . Mayerhofer : Pa¬
thologie und Therapie des Zahnwechsels (Projektions¬
vortrag ). 2. Dr . Kroiß : Einiges über den gegenwär¬
tigen Stand der Knochentransplantation.

(A ka d. A n g l i st e n - V e r e i n.) Morgen Vereins¬
ausflug über Hall , Hinterhorn Mm , Pfannenschmiede
nach Schwaz . Abfahrt Maria Theresienstraße 6 .19
früh, Abfahrt Schwaz 9 .15 abends . Im Falle ausge¬
sprochenen Regenwetters zur Festsetzung eines anderen
Tages Zusammenkunft im Seminar um 10  Uhr vorm.

(Akad . Verein der Germanisten .) Heute
Vs9 Uhr abends im Hotel „Viktoria " ordentliche Ver¬
sammlung mit Vortrag Herrn M . Lap : „Literatur-
beioegungen der Gegenwart ".

(Akad . Verein der Mediziner .) Heute
Vs9 Uhr im Hotel „Neue Post " (vorderes Zimmer ) Be¬
sprechung der Pfingstfahrt.

(A . H. - Verband des „ A . G . - V .") Heute
Wochenabend in der Veranda im „ Habsburger Hof ".

(Deutscher Männergesangverein Inns¬
bruck .) Heute abends 8 Uhr letzte Probe zur Pfingst¬
fahrt nach Augsburg — München.

(JnnsbruckerLiedertafel .) Die dieswöchent-
liche Probe entfallt , dafür nächste Woche Mittwoch
und Freitag Probe.

(Sängerbund „ H a r m o n i e".) Heute abends
Punkt 8 Uhr in der Knabenschule St . Nikolaus Gene¬
ralprobe zum Koirzerte in Kiefersfelden.

(Mannergesangverein Pradl .) Heute
Punkt 8 Uhr Probe im Musikzimmer im Schulhaus.

(Männergesangverein Willen .) Heute
5/28 Uhr Probe im „Neuhaus ".

(Innsbrucker Turnverein .) Heute abends
keine  Vorturnerinnenstunde.

(Rettungsabteilung der Freiw . Feuer¬
wehr .) Morgen abends 8 Uhr Monatsübung in der
Rettungsstation . Hernach Versammlung.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  III . Komp .)
Heute abends 8 Uhr Kompagmeübung in leichter
Rüstung.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  IV . Komp .)
Morgen abends 8 Uhr Kompagnieübung in voller
Rüstung.

(Kaufmännischer Verein .) Heute abends
usammenkunft im Vereinsheim „Breinößl ", 1. St.
rankenkassee- Versammlung.
(Klub der H 0 teldiener .) Heute Monatsver-

sammlung beim „ Wilden Mann ".
(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs-

und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute Ausschußsitzung im „Weißen Kreuz"

(Verein gedienter Soldaten und  Re¬
cke r v i st e n .) Morgen abends 8 Uhr Monatsver¬
sammlung . Hernach Besprechung über das Gartenfest

'am Pfingstmontag.
(Verein der deutschen Steirer inJnns-

bruck .) Heute Vereinsabend im Gasthof „Sailer ".
(Verein der Deutschen aus Osterr .-

Schlesien und Nordmähren in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsaberch im Hotel „Gold . Greif ".

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck,  Sek¬
tion Turnverein „Teutonia ". Heute abends 8 Uhr
Tuxnen in der Wiltener Volksschule , Speckbacherstraße.

(Turnverein „Friesen " Hötting .) Heute
abends 9 Uhr Turnratssitzung im Gasthaus „Rainer ".

(Turistenverein „ Die Naturfreunde ",
Hall .) Morgen abends 8 Uhr Monatsversammlung
im Bereinsheim zur „Traube ".

Die kommenden Aeichs-
ratswahten.

De nt sch fre iheM . Wahle rv ersa mml 11 ttgen
Tier Deutsche Volksverein in  Innsbruck Hält

in den nächsten Tugen folgende Versammlun¬
gen ab:

Donnerstag  den 1. Jnni : Gasthof zum
„Mohren " in Maria hilf.  Redner : Wahl¬
werber Ingenieur Heinrich Suske.

Mittwoch  den 7. Juni : Großer Stadt¬
saal.  Redner : die Wählwerber Dir. Eduard
Erler  und Ingenieur Heinrich Suske.

Freitag  den 9. Juni : Hotel „Österrei¬
chischer Hof ". Redner : Wahlwerber Tr.
Eduard Erler.

Alle Versammlungen beginnen um 8 Uhr
aberrds und es ergeht von Seite des Deutsche::
Volksveveines an alle deutsch und freiheitlich
Gesinnten die dringende und herzliche Aufforde¬
rung zu zahlreichem und pünktlichem Besuche.

Zur La rrdeEer-Ver sammlung.
erhalten wir folgende Zuschrift: „ Sehr geehrte
Redaktion! Gestatten Sie mir, einige Bemer¬
kungen zu der Kritik des „ Mg . Tir . Anz."
über den Bericht der „Jnnsbr . Nachr." vom
29. Mai über die Wahlerversammlung Prof.
Mayr in Landeck. Auf meine Aufforderung,
Herr Ongania solle den gegen Dr . Kofler er¬
hobenen Borwurf der Kulturkampfhetzebeweisen,
erwiderte Ongania wörtlich: „Dr . Kofler hat
anläßlich der Dr . Rakus - Angelegenheit im
Landtage in den öden Knlturkampfton der Deutsch-
freiheitlichen wacker eingestimmt" . Prof . Mayr,
der ja auch Landtagsabgeordneter ist, hat auf
Gegenrede nur kurz geantwortet, indem er sich
aus die vorhergegangenen, „ausgezeichneten Aus¬
führungen " des Herrn Ongania berief, damit
also in deutlichster Weise dessen Worte billigte
und als richtig anerkannte. Wenn jetzt Prof.
Mayr die Verantwortung für diesen Angriff
ablehnt, so gibt er damit zu, daß Dr . Kofler
keinen Kulturkampf betrieben hat, ein Zuge¬
ständnis, das ich dankbar quittiere. Hoffentlich
verschwindet damit dieses Agitationsmittel in
den christlichsozialen Wählerversammlungen. Tat¬
sächlich hat in der Dr . Rakus - Sache Dr . Kof¬
ler überhaupt nicht das Wort ergriffen. Na¬
mens der Deutschsreiheitlichensprach Dr . C ri-
stomannos, der erklärte, Dr . Rakus' Brief an
den Papst sei raktlos gewesen, er müsse sich
aber verwehren, daß Taktlosigkeiten eines ein¬
zelnen, welche ja auf beiden Seiten Vor¬
kommen, aufgebauscht werden, nur den kon¬
fessionellen Frieden in: Lande zu stören. Im
Übrigen bitte ich die Christlichsozialen, mich
nur nach Herzenslust weiter zu zerpflücken und
sich weiter zu blamieren. Einer sehr geehrten
Redaktion bestens dankend hochachtungs¬
voll Dr < Stradal ."

Aus dem Rordtiroler Städtebezirk.
Ans I m st wird uns geschrieben: Am 28. ds.

M . wurde Imst mit zwei Wählerversammlun-
gen beglückt. Vormittag sprach im Gasthaus
zum „Stern " Redakteur Rapoldi, der sozialde¬
mokratische Kandidat für das Nordtiroler Städte¬
mandat vor etwa 30 Teilnehmern. Rapoldi hat
sich in Imst für den 13. Juni soviel wie
nichts zu verhoffeu. Nachmittags fand im
„Eggerbräu " eine konservative Wählerversamm-
lu g statt, in der sich Buchbindermeister Mößl
den Wählern vorstellte. Die Versammlung war
zwar gut besucht— es waren nahezu 200 Teil¬
nehmer — doch waren alle Parteischattierun¬
gen vertreten, so daß von einer konservativen
Parteiversammlung absolut keine Rede sein
kann. Die Wahl, die die Konservativen mit der
Aufstellung des Herrn Mößl getroffen, ist die
denkbarst unglücklichste. Mößl ist entschieden nicht
der Mann , der die Fähigkeiten besitzt, Abgeord¬
neter des Nordtiroler Städtemandates zu wer¬
den, wie seine Kandidatenrede zeigte und er
darf daher auf keinen Erfolg tu Imst rechnen.

Ein Dokument des Deutschtums der
Konservativen und GhriftLichfoziaLen.
Bekanntlich ziehen besonders bei den Wahlen

sowohl die Christlich sozialen, als auch die Kon¬
servativen gerne ein deutsches Mäntelchen an.

Wieviel von ihren nationalen Beteuerungen zu
halten ist, erhellt ein Vorkommnis im Städte¬
wahlbezirke Bozen-Meran , wo der Altvizebür¬
germeister Huber als gemeinsamer Bewerber der
beiden klerikalen Parteien kandidiert. Man will
wahrscheinlich das bisher in den Händen des
deutschnationalen Abgeordneten Dr . Perathoner
befindliche Mandat erobern und da die deutsche
Wählerschaft des Bezirkes in ihrer überwiegen¬
den Mehrheit dieser Absicht nicht recht freund¬
lich .gegenübersteht, so hofft man den Sieg mit
welscher -AKützenhilfe zu erringen. Die beiden
Parteien haben nämlich in den Städten Bozen
und Meran , den exponiertesten Bollwerken des
Deutschtums gegen das Welschland, folgende Ein¬
ladung zu einer im Cafe Paris in Meran ab¬
gehaltenen Versammlung hinausgegeben:

„Invito alla Kiunione die si terra sabbato 27.
corr. ad ore 7 1/2 pom . nella sala del Cafe Paris
ove si tratterä sulla prossima elezione del depu-
tato al parlamento. II nostro candidato, signor
Carlo Huber  di Merano, a tutti noto per la
sua imparzialitäe eorrettezza terra un diseorso
in propo3ito. Proeuririo tutti d’intervenire, dando
bando all’iadifE&reniismo e pensando invece al
bene pubblico, ehe e il bene di tutti. II comitato
elefctgrale de! collegio Bolzano-Merano.

Das ist wohl ein genügender Beweis dafür,
daß den Klerikalen die Rücksicht auf das Volks¬
tum vollständig abhanden kommt, wenn es sich
um den Parteistandpunkt handelt. Nebenbei be¬
merkt, ist Herr Huber selbst Mitglied des Tiro¬
ler Volksöundes. Aber warum sollen die Kle¬
rikalen in Bozen und Meran nicht ebenso tun,
wie die Christlichsozialen in Kärnten, in Böh¬
men usw„ die auch mit Slowenen und Tsche¬
chen paktieren.

Aus dem SüdLiroler Kurortebezirk.
Im Kurort Gossen saß  wollte der bishe¬

rige christlichsoziale Abgeordnete v. Guggen-
berg eine Wählerversammlung abhalten. Dem
christlichsozialen Ortspfarrer gelang es aber nicht,
eines der zahlreich in Frage kommenden Lo¬
kale der dortigen Hotels oder Gasthöfe zu be¬
kommen. Die Bevölkerung scheint mit den Ta¬
ten ihres bisherigen Vertreters nicht sonderlich
zufrieden zu sein. Die Aussichten  für den
deutschfreiheitlichenWahlwerber, des ^Bürger¬
meisters und Hoteliers Josef Rohr  ach er  aus
Toblach, sind die denkbar günstigsten.

Montag abends fand in Bozen  eine vom
Deutscher: Voltsverein für Südtirol einberufene
Wählerversammlung statt, die von Wählern
ans Zwölfmalgreien, Gries und Bozen außer¬
ordentlich stark besucht war. Den Vorsitz führte
Dr . Schlesinger. Der Bewerber um das Kur¬
ortemandat, Bürgermeister Rohracher, hielt in
ruhiger, sachlicher Weise seine Programmrede.
In der T-ebatte traten Lehrer Heller, Kurdirek¬
tor v. Meißner-Gries, Lehrer Fuchs, Landes-
ausschuß Baron Sternbach, Anton Mumelter,
Bürgermeister Dr . Leiter-Bruneck, Quaiser,
Adjunkt Roßmann, Südbahner Werhotz und Dr.
Kinsele warn: für die Kandidatur Rohrachers
ein, die sodann von den 500 anwesenden Wäh¬
lern einstimmig  akzeptiert wurde,

Mus Vorarlberg.
In Feldkirch  wurde Montag eine von

über 200 Wählern besuchte deutsch freiheit¬
liche  Wählerversammlung abgehalten, in ŵel¬
cher der Obmann des dortigen Deutschfreisin¬
nigen Vereines, Dreher, beit Vorsitz führte. Der
deutschfreiheitlicheBewerber für das Vorarl¬
berger Städtemandat , Bürgermeister Dr . Kinz
aus Bregenz, entwickelte in mehr als einstündi-
ger Rede sein Programm . Seine Ausführung
gen wurden wiederholt von Beifall uüterbro-
chen. Als zweiter Redner sprach der früher«
Abg. Dr . v. Mühlwert über „Das aufgelöste
Haus, seine Vorzüge und Mängel , über das
Verhältnis der deutschen Parteien zum Mini¬
sterium Bienerth und die voraussichtliche Zu¬
sammensetzung des kommenden Hauses." Dr.
v. Mühlwert sprach die Zuversicht und di.
Hoffnung aus, daß es den Deutsch-freiheitliche::
in Vorarlberg gelingen möge, das Mandat,
das die Partei von dem Beginn der verfas¬
sungsmäßigen Äera bis zum Jahre 1907 im
Besitze hatte, diesnial zurückzuerobern. Mühl¬
werts Rede löste einen gewaltigen Beifalls¬
sturm aus. Nach einer regen Debatte wurde
dem Wahliverber das volle Vertrauen ausge¬
sprochen. Um halb 12 Uhr schloß die Versanllw-
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lnng, die von mehr deutschs'reiheitlichen Wäh¬
lern aus Feldkirch besucht war, als bei der
Wahl im Jahre 1907 für den deutschfrcil/eit-
lichen Kandidaten Stintmen abgegeben worden
waren.

Vernichtende Niederlage Dr . Geßmanns.
Mgn schreibt uns : Am 28. d. M . fand in

Mistelbach, dem Lauptoxte des bisherigen Geß-
nrann'scheu Wahlbezirkes, eine von zwer Dritteln
der Wählerschaft besuchte deutschfreiheitliche Ääh-
lerversamnrlung statt, in welcher der deutsch-
nationale Wahlwerber Wedra die chrrstlichsoziale
Wirtschaft einer schonungslosen Kritik unterzog
und die jahrelangen .Sünden Dr , Geßmanns
nüt einer noch nicht dagewesenenOffenheit be¬
sprach. Dr . Geßmann war mft den: Bürger-
nreister Landtagsäbgeordneten Freund, einigen
Gemeindergten und einem Stabe von Beschüt¬
zern erschienen, in depr Glauben, seiner und
der Stadträte Autoritär werde es ein Leich¬
tes sein, die Mehrzahl der Teilnehmer aus seine
Seite zu bringen und sich den Erfolg des
Abeirds zu sichern. Bereits der Einzug Geß¬
manns erfolgte aber unter lebhaften Pfui - und
Protestrufen. Nach einem Versuche der Geß-
manntruppe hie Leitung an sich zu reißen,
hielt Wedra seine Rede. GeßmaNn warch sich
vor Wut und Grimm, als er aus dem freneti¬
schen Beifalle der Bersammluna zu dem selbst
christlichsoziale Bauern und GewerbMeibende
hingerissen wurden, die Überzeugung gewinnen
mußte, daß ihm der Boden unter den Füßen
zu schwinden beginne. Seine und seiner Ge¬
treuen Versuche, durch Zwischenrufe das ver¬
lorene Terrain wieder zu gewinnen, wurden von
der Versammlung mit derart steigender und
tobender Entrüstung zurückgewiesen, daß die
Bezirkshauptmannschaft und der Bürgermeister
in Besorgnis um das Wohl Seiner Exzellenz
Gendarmerie und die ganze Wachrnannschaft auf¬
boten. Die Erbitterung steigerte sich von Mi¬
nute zu Minute, nicht endenwollendePfui Geß-
mann- und Abzug Geßmann-Rufe durchgellten
den Saal . War die Ruhe soweit wieder herge¬
stellt, daß Wedra fortfahren konnte, hagelte es
aufs Neue Anklage aus Allklage aus Dr . GH --
mann hernieder. Nicht endenwollendA stürmt
scher Beifall folgte den Ausführungen des Red¬
ners, der mit einem beispiellosen Mute und
einer schneidigen Rücksichtslosigkeit Geßmann die
Larve vom Gesichte gerissen hatte. Der Versuch
Geßmanns, zum Worte zu g-elangen- scheiterte
kläglich. Unter tosenden Psui und Abzugrusen
gegen Geßmann protestierte die Versammlung
fast einstimmig dagegen, Dr . Geßmann das
Wort zu erteilen. Besiegt und geschlagen, zit¬
ternd vor Wut und Grimm, wie ein begossener
Pudel, mußte 'Geßmann unter Schmäh- und
Spottrufen und unter den Klängen des Liedes
„Muß i denn, muß i denn zum Städtle hin¬
aus", den Saal verlassen.

Aus dem elementaren, in Mistelbach, der
bisherigen Hochburg Geßmanns,  los-
gebrochenenUnwillen, der ihn wie ein Sturm¬
wind aus dem Saale fegte, mochte Geßmann
fühlen, daß seine verderblicĥ Macht gebrochen
und sein Spiel verloren ist,

Ein Stichwahlenkompromiß zwischen den
Christlichsozialen i: Sozialdemokraten.

Als Dr . Weidenhoffer in einer Versamm¬
lung in Klosterneuburg das allgemein verbrei¬
tete Gerücht besprach, daß Tr . Geßmann und
Dr . Renner ein Stichwahlkompromiß abgeschlos¬
sen hätten, stellten sich beide Seiten sofort
mit Dementis ein. Nun wurden aber der
„Deutschnationalen Korrespondenz" verschiedene
Tatsachen gemeldet, welche deutlich dafür spre¬
chen, daß zwar vielleicht nicht ein formelles
Kompromiß abgeschlossen wurde, doch aber be¬
stimmte Vereinbarungen erfolgt sein müssen.
So erklärte in Mödling  der christlichsoziale
Führer Bärtig , bei einer Stichwahl zwischen
dem Nationalen Dr . Schürft und dem Sozial¬
demokraten Pernerstorfer würden die Christz-
lichsozialen den letzteren wählen. Umgekehrt
wieder erklärte in einer christlichsozialenWäh¬
lerversammlung in Leopoldskron  bei
'Salzburg der sozialdemokratischeFührer Ärab-
ner : Wenn der christlichsoziale Wahlwerber Dr.
Stölzel in die Stichwahl kommen sollte, so
würde die Sozialdemokratie hundertmal lieber
für den christlichsozialenKandidaten und nicht
für den Deutschsreiheitlichen stimmen- Mit diesen-

Erscheinungen stimmt es auch zusammen, daß
in der letzten Zeit wiederholt Konferenzen des
sozialdemokratischen Reichsratskandidaten Riese
in Klagensurt  mit dem slowenisch-kleri¬
kalen Führer Dir. Br esc beobachtet werden
konnten.

Die Zerfahrenheit unter den Christlich-
sozialen.

Aus Wien wird gemeldet: In einer Wähler¬
versammlung sagte Dr . Heiliger: ,̂Waxum habe
ich solche Kämpfe in der Josefftadt zu bestehen?
Weil ich- nicht zu allem Ja und Amen sage.
Jch kann es nicht billigen, daß einzelne Ab¬
geordnete alle Rechte für sich, despotisch in
Anspruch nehmen und sich als eine Art Bize-
kaiser gerieren. Bon d ^n 96 Abgeord¬
neten der christlichsozialen Partei
hatten nur zwei oder drei etwas zu
Le  den , alle anderen mußten sich
unterwerfen.  Für einen selbständigen
Mann , der ein eigenes Urteil besitzt, ist eine
solche Stellung keine angenehme. Ich hatte
dabei eigentlich noch eine Äusnahmsstelluna.
Ich habe keinen Revers unterschrieben, wonach
ich mich den Wünschen der Parteileitung ans
alle Fälle fügen mußte und mich noch außer¬
dem ehrenwörtlich verpflichten sollte, das Man¬
dat zurück̂ulegen, wenn ich in Widerspruchmit
der Partel geraten sollte. Ich halte solche Re¬
verse für volksschädlich und inkonstitutionell.
Ich habe einen solchen Revers bei der letzten
PeiMratswahl nicht unter Lueger unter¬
schrieben, noch weniger werde ich heute einen
solchen unterschreiben."

Die Wiener Deutsche Korrespondenz schreibt:
Nur vierzehn Tage sind es noch bis zu den
Wahlen und die christlichsoziale Partei hat ihre
Kandidatenliste noch immer nicht vervollständigt.
In einer Reihe von Wiener Bezirken ist in
der Partei selbst über die Kandidatenfrage sei¬
tens der Parteileitung noch kein endgültiger
Beschluß gefaßt, da zwischen den einzelnen
einander widerstrebenden Gruppen noch kein
Einvernehmen hergestellt werden konnte; wo
aber Ansgleichsverhandlungen im Zuge sind,
erfolgen sie ans Kosten des Führers der
Partei , Dr . Geßmann. Ist doch im 8, Wie¬
ner Bezirke von den offiziellen Christlichsozialen
erklärt worden, daß ein Frkedensschluß mit den
opponierenden Christlichsozialenkeineswegs deren
Unterwerfung unter die Führung Dr . Geß<
manns bedeute! Aber auch in seinem engeren
Wahlbezirke, auf dem flachen Lande Nieder-
österreich, in Wien hat er vorsichtigertpeise nicht
kandidiert, scheinen die Aussichten für Dr . Geß-
mann nicht zum Besten zu stehen, wenigstens
verlautet, daß er, um die Stimmung zu.
besser̂ allerlei Besprechungen gemacht habe,
darunter die Zuwendung einer Landessubven¬
tion an eine Mädchenbürgerschule und eine
namhafte Subvention an hie holzverarbeiten¬
den Gewerbe seines Bezirkes. Wenn Dr . Geß-
mann aus eigenen Mitteln dergleichen Sllb-
ventionen vor den Wahlen verteilen würde,
wäre das auch noch eine ganz bestimmte Art
von Wahlbestechung, aus öffentlichen Mitteln
aber bedeutende Summen nehmen, um die Wäh¬
ler zu fangen, ist jedenfalls noch ärger. Wie
kommt das Land Niederösterreich dazu, die
Wählkosten des Dr . Geßmanns zu bestreiten,
nur wA er im Landesausschuß sitẑ Diese
skruppellose Ausnützung der Macht ist das Un¬
erhörteste was der Wahlkampf bisher gezeitigt
hat und ein Wiener Blatt hat nicht unrecht,
wenn es dazu bemerkt: Am Zuchthaus vorbei!

Die Wahlen und die Schauspieler.
In Wien fand eine vom Österreichischen Büh¬

nenverein einberufene Wählerversammlung der
Schauspieler statt, um zur Kandidatur des Dr.
Ofner Stellung zu nehmen In der Ber .samm-
lung ergriff Tr . Ofner das Wort und beschäf¬
tigte sich zunächst mit der Geschichte des Thea-
tergesetzentwnrses. Er kam sodann auf die Zen¬
surverhältnisse zu sprechen und betonte, die
Kunst müsse trachten, die Sklavenkette von sich
abzuschütteln. Tie kirchliche und weltliche Reak¬
tion fürchte sich vor dem Theater, darum er¬
halten auch nur politisch .Verläßliche Theater-
konzessipnen. Nachdem noch Hermann Bahr und
Direktor Hirsch gesprochen hatten, würde die
Versammlung geschlossen.

Die heutigen Lemeiuüe-
wählen.

Heute wurden die mit einem imposanten
Wahlsiege der Deutschsreiheitlichenim dritten
Wahlkörper begonnenen diesjährigen GemHndv-
ratswahlen mit den Wahlen im zweiten
Wahlkörper fortgesetzt. Die Deutschfrei-
heitlichen  kandidierten die Heuer zur Ans-
schtzidung kommenden bewährten Männer aber¬
mals . Es sind dies bekanntlich Vizebürger¬
meister Dr . Hans Wen in , Direktor Philipp
M a y er, Direktor Lukas Ost h e i m er und
Bauunternehmer Brunner . Die Ehr istlich-
sozialen,  die in ihrem Ordane das nette Kunst-
stück zuwege bringen, den montägigen dentschftel-
heitlichen Wahlsieg in ein Zeichen des Vordrin¬
gens der chrrstlichsozialenIdeen in Innsbruck
umznwandettn kandidieren ihre am Montag un¬
terlegenen Parteigenossen. Die Sozialdemokra¬
ten stellten überhaupt keine Kandidaten auft

Die Wahlbeteiligung ist eine sehr rege. Bis
11 Uhr wurden 476 Stimmen abgegeben, gegen
ÄL0 zur selben Zeit im Vorjchhre.

Es wird darauf aufmerksam gemacht- daß
der Wahlakt um 1 Uhr aeschlössetz
wird. Wer daher noch nicht gewählt hat, mutz
dieK sofort nachholen, will er nicht sein Stimm»
techt verlieren.

Österreichische Kunstschätze ., Im Verlags
der Kunst - und Verlagsanstalt I . Löwy , Wien , ist
ein Werk .im Erscheinen begriffen , oas speziell für
unseren , an ähnlichen Publikationen .bisher ziemlich
armen Kunstmarkt von großer Bedeutung ist und all¬
gemeine Beachtung und Förderung verdient . UpM
dem Titel ^Österreichische Kunstschätze" gibt nämlich
Wilhelm Suida große , tadellos ausgeführte Lichtdruck-
repryduktionen (Folioformal 37 X 28 cm ) der wert¬
vollsten Kunstschätze unseres Reiches heraus , denen
gleichzeitig ein kurzer Text mit den erforderlichen Er¬
läuterungen beigegeben sind . Bisher sind vier Hefte
mit je acht Tafeln erschienen, die interessante Re¬
produktionen nach Gemälden alter österreichischer, deut¬
scher, italienische ^ französischer Meister bringen uyd
nicht bloß dem Kunsthistoriker, sondern jeden Kunst¬
freund überhaupt hochwillkommen sein dürften . Das
empfehlenswerte Werk erscheint pro Jahrgang in zehn
Heften mit je acht Tafeln und kostet pro Jahrgang
60 Kronen.

Aus aller Welt.
(A u s schr ei b u n g.) Seitens der k. k. Staafs-

bghndirektion Innsbruck gelangt die Lieförnng
einer mechanischen Lokomotivbekohlungsanlage
für das Heizhaus in Salzburg im Öffertwcew
zur Vergebung. Näheres ist aus der am 27,
Mai 1911 erscheinenden Nummer der „Wien x̂
Zeitung", des „Boten für Tirol und Vorarl¬
berg" und des „Verordnungsblattes für Eisen¬
bahnen und Schiffahrt" zu ersehen.

Warnung vor der Auswanderung
n,W Brasilien .) Diem österreichischen Hän-
dölsministeriilm sind ans Brasilien Nachrichten
zugekommen, nach welchen in der Nähe der
Stadt Sete Hegoas im brasilianischen Staate
'Mnas Gerae's eitle neue Kolonie „ Tr . Wen-
zeslao Braz" gegründet wurde. Nach den Er-
mittlungen des Ministeriums muß diese Kojotlie
als ein ftitr österreichischeAuswänderer gättz-
W ungeeignetes Ansiedlungsjgebiet bezeichnet
Werden; es wird deshalb vor der Äuswandertlng
dorthin dringend gewarnt.

(Ein Beamter als Dieb und Selbst¬
mörder .) Der Postbeamte Jgnazio Benanti
aus Messina defraudierte in Rom 16.000 Lire,
yerspielte sie und stürzte sich damr von der
Brücke Vittorio Emanuele in die Tiber, wo
er sMirlos verschwand.

(Pfändung einer  Jacht .) Da Gras
Rndolf Festetits die Bezahlung und Enllassung
seiner Matrosen trotz gerichtlichen Urteils ver¬
weigerte, wurde seine im Hafen von Pöla atl-
kernde Jacht gerichtlich mit Beschlag belegt.

(Ein Duell auf dem Anstand so xt  c.)
Irn Nachtasyle der Via Balbo in Mailatld
kam der 23jährige, unter Polizeiaufsicht ste¬
hende Gelosa Lujgi mit seinem Schlafgenossen
zu streiten und forderte ihn zum Zweikarnpfe
heraus. Sie begaben sich aus den Anstandsort.
Kurz daraus wurde Gelosa mit Wunden von
einem Rasiermesser herrührend im Gesichte unb
am Halse auf dem Boden verblutend ausgcslln-
deŷ Der anhpre Duellant ist entftohell.

(Einen Nagel in den Kopf  g estoß  e n.)
In Casorate bei Mailand spielte der achtjäh-
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Schraubstöcke defekte. 2 Stück Schablonen-Sup-rige BLyedetto Rognoni mit einen Nagel in
der Hand, fiel dabei von: Sessel herunter und
stieß sich den Nagel in den Kopf. In das
Spital nach Mailand gebracht, verschied der
Kleine bald daraus trotz sorgfältigster Pflege.

(Eine Südmark - Ortsgruppe in
der Alpeneinsamkeit .) Mit besonderer
Freude wurde die Gründung einer Ortsgruppe
in der Breitenau am Nordabhänge des Hoch-
lantsch und der Teichalpe begrüßt. In diesem
einsamen steirischen Waldtale hatte niemand
das Entstehen einer Südmarkwache erwartet.
Lehrer, Arzt,- Förster und ein kleiner bäuer¬
licher Anhana schlossen sich freiwillig zu einem,
wie es scheint, ganz kernigen und lebensfähigen
völkischen Grundstamme zusammen; als die
Gründung stattfand, waren bereits 48 völkische
Hintersassen als Mitglieder angemeldet und 125
Kronen gingen als Sammelerlös zum völki¬
schen Wehrschatz nach Graz ah.

(M o r d a u s E i ser su chk.) In Ravanosa
(Privinz Girgenti) erschoß ein gewisser Fran¬
cesco Sjoggm aus Eifersucht seinen schon be¬
jahrten Schwiegersohn, seine Frau und sein
Kind, welches die Mutter beschützen wollte. Nur
mif Mühe gelang es den Gendarmen,- den Mör¬
der vor der Volkswut zu schützen.

(Bi e Bestie im Menschen .) In Albino,
Provinz Bergamo, wurde dieser Tage eine junge
Schneiderin von einem gewissen Andrea Mo-
retti , welcher bereits fünf Jahre im Zuchthause
wegen Gewalttätigkeiten zugebracht hatte, über¬
fallen, in den Straßengraben gezogen, dort ge¬
schlagen, verwundet und in einen in der Nähe
befindlichen Kanal geworfen. Das Mädchen klam¬
merte sich ans Gitter , Morettj aber trat ihr
aus die Hände und zwang sie,, das Gitter lvs-
zulassen. Hierauf verschwand das Weib in der
reißenden Strömung ; aber es glückte ihr noch,
sich ans andere Ufer zu retten. Möretti eilte
ihr über eine Brücke nach, erreichte sie und
warf sie neuerdings ins Wässer, bis endlich
aus ihr Geschrei Leute herbeieilten, Moretti
in die Flucht jagten und sie aus dem Wasser
zogen. Das Scheusal ist verhaftet worden, sonst
hätte man es gelyncht.

(Ein 7jähriger Totschläger .) Im
Meierhofe Martor bei Travagliato (Provinz
Brescia) erschoß der siebenjährige Sohn eines
Bauern seinen 3jährigen Bruder Landro mit
der Jagdflinte des Vaters . Er wollte ihm nur
zeigen, wie es der Vater auf der Jagd mache.

(Die größte Brücke der Welt .) Aus
Quebec wird gemeldet: Die kanadische Regie¬
rung hat den Plan für den Bäu einer neuen
Brücke über den Lorenzostrom genehmigt. Ties
wird die größte Brücke der Welt sein und die
berühmte schottische Brücke noch um 90 Fuß
übertreffen. Die Bauzeit ist auf vier Jahre
berechnet. Tie neue Brücke wird 3228 Fuß lang
bei einer Breite von 88 Fuß ; sie wird sich
150 Fuß über dem MeeresMegel erheben und
ein Gewicht von 100.600 Tonnen haben, wo¬
bei das Mauern ni  mW mitbegriffen ist. Tie
Kysten werden sich ans 50 Millionen Mark
belaufen.

(Aus der „Jugend " ) Ein Hauptmann eines
oberbayerischen Regiments hörte zufällig, wie ein
Unteroffizier zu einem Rekruten aus dem Bauern¬
stand sagt : „Du gescheerterRammel !" Er verweist
ihm strenge diesen Ausdruck. Der Erfolg bleibt nicht
aus , nur hieß es das nächstemal: „Sie kurzhaariger
Oekynom!"

(Nach 49 Jahren begnadigt .) Aus
dem Zuchthause von Civitavecchia wurde dieser
Tage auf Grund eines Begnadigungsaktes der
70jährige Antonio Gatto aus Monte S . An-
gelo, Provinz Foggia, nach 49jähriger Straf¬
zeit entlassen. Er gehörte seinerzeit einer Räu¬
berbande im Gebirge Garganv an, zu der er
mit 49 Jahren kam und mit der er vom
Major Bixio durch List gefangen wurde.

(B er stei g er u n g.) Bei der k. k. Material¬
in agazinsleitung Salzburg der Staatsbahnen ge¬
langen am 8. Juni l, I . 10 Uhr vormittags
nachstehende, noch verwendbare maschinelleEin¬
richtungsgegenstände zur öffentlichen Versteige¬
rung : 1 Garnitur hölzerne Hebeböcke für Fahr¬
betriebsmittel bestehend aus 4 Böcken, 2 Eisen¬
trägern , zirka 8 Donnen Tragkraft . 1 Stück
eiserne große Wandbohrmaschine für Trans-
missionsbetrieb mit Bohrtisch. 2 Stück Dynamo¬
maschinen, altartige mit je einem Reserve-
Anker. 1 Stück altartige fahrbare Pumpe
(defekt), 1 Stück Zirkularsäge mit eisernem Ge¬
stell und mit Führungslinealen . 4 Stück Prat¬
zenwinden defekte in Holzgehäuse. 4 Stück

Porte von einer Räderdrehbank. 1 Stück Schleif¬
maschine (Spindelstock). 1 Stück Gel eise meß-
apparat . 1 Stück Bohrratsche, defekte. In¬
teressenten können diese Gegenstände bei der
genannten Dienststelle täglich von 8 bis 12
Uhr vormittags besichtigen.

(Gegen die Tierquälerei der Kin¬
der .) Wie vor einem Jahre , läßt auch jetzt
die „Gesellschaft zur Förderung des Tierschutzes
und verwandter Bestrebungen" in Berlin W,
15, Düsseldorferstraße 31, in großen Men¬
gen ein Flugblatt verteilen, das die Kinder
davon abhalten soll, sich im Sommer die Zeit
mit dem quälerischen Fangen und Töten von
Schmetterlingen und anderen Heilten Tieren
zu vertreiben. Die erste Seite des Flugblattes
enthält eine kurze, zum Herzen gehende Er¬
mahnung der Kinder ; auf der anderen Seite
stehen Sprüche und Verse von Friedrich Hebbel,
Johannes Trojan u. a. Einige Probe-Exem¬
plare versendet die genannte Gesellschaft(Ber¬
lin W. 15, Düsseldorferstraße 31) gern un¬
entgeltlich jedem, der sie darum ersucht. Es
ist ein schwerer Fehler der heutigen Erziehungs¬
weise, daß man die kleinen Tiere der Willkür
der 'Kinder preiszugeben pflegt; das Flugblatt
verdient daher, von jedem Tier- und Kinder¬
freunde verbreitet zu werden.

(Eine Strüflingsrevolte .) Aus Perm
25. ds. Mts . wird gemeldet: Neunzehn Arre¬
stanten, welche zum,  Amurbähnbau bestimmt
waren, überfielen am 19. Mai im Bahnzuge
in der Nähe von Tjumenj die sie begleitenden
Wachsoldaten und nrachten einen Fluchtversuch.
Bier Arrestanten wurden im Waggon tot auf¬
gefunden, sechs wurden während der Einkreisung
getötet, acht wurden in schwerverwundetem Zu¬
stande wieder öingefangen. Von den neun sie
begleitenden Wachsoldaten wurden acht tödlich
verwundet.

(Ein Theaterzettel aus dem Fahre
1734,) der als Kuriosität im städtischen Museum
in Braunschweig ausbewahrt wird, enthält wört¬
lich folgende Schlußklausel: „B. B . Zur Be-
kwemlichket des Bublikumß ißt angeordtet, das
die erste Reihe si hinterlegt, die zweude Reihe
knieth, die dridte sützt, die vührte steth; so
könnens Alle sehn. Das Lachen ist Berbothen,
weills ein Dranerspül ißt ."

(Ein Militürflüchtling als Höhleri¬
tz ewohn  er .) Aus Berlin wird unterm 25.
ds. Mts . berichtet: Auf dem Truppenübungs¬
plätze am Brauhausberge wurde der seit 28.
April fahnenflüchtige und steckbrieflich verfolgte
Soldat Wichert in einer Höhle aufgefunden, in
der er sich den ganzen Monat Wer aufgehalten
hatte. Wichert war bis zum Skelett abgemagert
und vollkommen geschwächt. Sein Gesicht war-
schwarz, die Fingernägel einige Zentimenter
lang . Wichert konnte kann: noch sprechen.

(Der Radiumtod .) Professor London, ein
Mitglied des kais. Institutes für erperimentelle Me¬
dizin in Petersburg , hat jüngst Versuche über die
Einwirkung größerer Radiummengen ans lebende Tiere
gemacht. Über dem Käsig von Mäusen hat er, wie
die „Revue" berichtet, 30 Milligramm Radium an-febracht. Die Wirkung war folgende: Zuerst blie-en die Tiere gänzlich unverändert , am dritten Tage
machten sie einen schläfrigen Eindruck und die Ohren
waren getötet, am vierten waren die Hinterbeine
gelähmt, und am fünften trat der „Radiumtod" ein.
Kaninchen, an denen entsprechende Versuche ausge¬
führt wurden, zeigten ähnliche Erscheinungen, jedoch
waren sie viel widerstandsfähiger, denn in den ersten
beiden Wochen war überhaupt keine Wirkung des
Radiums zu sehen, dann erschienen, zuerst an den
Ohren rötliche Geschwüre, die Haare an Ohren und
am Rücken fielen aus , nach einem halben Jahre wa¬
ren die Ohren völlig entzündet, unförmig und mit
Krusten bedeckt, während der Rücken völlig kahl war.
Nach acht Monaten waren die Bewegungen äußerst
txäge geworden, es trat allmählich eine Lähmung
ein, dann ließ die Sehschärfe nach und die Tiere gin¬
gen bald darauf zugrunde. An Fröschen wurden auch
Versuche gemacht. Die kaltblütigen Tiere erlagen
ÜberraschenderWeise dem Radium bereits am vierten
Tage.

Letzte Nachrichten.
(Zusammenstoß eines Firmling¬

wägens mit der Elektrischen .) Heute
vormittag etwa um halb 10 Uhr ereignete sich in
der Maximilianstraße ein aufsehenerregender
Vorfall, der unter Uurständen sehr schlimme
Folgen nach sich ziehen hätte können. Durch'
die Glasmalereistraßc herab kam ein Landauer
gefahren, besetzt mit einem Firmling und dessen
Patin . Als der Wagen in die Maximilianstraße

eiubog, kam im gleichen Augenblickeein elek*
trischer Wagen der Straßenbahnlinie 3 gegen,
die Kreuzungsstelle zu; ein Zusammenstoß bei- -
der Wagen war unvermeidlich, Kutscher uuh t
Motorführer konnten die Karambolage nicht
mehr verhindern. Die Deichsel der Kutsche prallte ;
gegen die Außenwand des Motorwagens und'
brachte diesem einen argen Büchel bei. Von
beit Pferden stürzte eines zu Boden, erhob sich
aber rasch wieder, dann rannten die Pferde in
die Glasmalereistraße zurück- den Wagen in'
wildem Laufe arg hin- und herschleudernd. Da
kam vom Südaus 'ganae der Glasmalereistraße
herab ein zweiter Zw ^ änner mit Firmlingen;
die Situation in der n . allzu  breiten Straße
war sehr kritisch, zudem stand auch ein Brücken¬
wagen da. Den Pferden wäre es durchs düse
Umstände natürlich nicht möglich gewesen, durch
die Glasmalereistraße in die Müllerstraße hin-
auszustürmen. Ein Zusammenstoß mit den bei¬
den Fuhrwerken wäre völlig unvermeidlich ge¬
wesen, wenn es nicht einigen beherzten Män¬
nern gelungen wäre, die wilden Pferde in ihrem
Laufe knapp vor dem Zusammenstöße aufzu-
halten. Trotzdem die Männer rasch handelten,
wurde eines der an den Brückenwagengespann¬
ten Pferde ziemlich stark verletzt, sodaß es aus¬
gespannt und zum Tierarzt geführt werden
mußte. Dem Firinling und seiner Patin ge¬
schah zum Glüche nichts. Der Vorfall hatte
eine große Menschenansammlung zur Folge.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum„Voten für Tirol und Vorarlberg".

Nr. 120 vom 26. Mai.
(Aus dem Genossenschafts - und Fir-  ?

m en - R e g i ste r.) Eingetragen wurde: bei her
Firma S . Steiner , Likörfabrik, Branntweinbrennerei "
und Deegroßhandlung in Innsbruck , ausgetreten der
offene GesellschafterLeopold Silberstein, nunmehriger L
Mleininyaber Martin Steiner , Kaufmann in Inns - '
druck. — Beim Spar - und Darlehenskassenverein für -
Kitzbühel- Land und Aurach wurde das Vorstands¬
mitglied Peter Pletzer wieder, Michael Feucrsiugee,
Bauer in Kitzbühel, neu in den Vorstand gewühlt.

(Versteigerung .) Am 26. Juli stndet in Burg¬
stall im Gasthause zum „Rößl" die Versteigerung der
Realitäten Haus Nr . 47, neu gebautes Wohnhaus,
samt Zugehör, statt. Die Liegenschaften sind auft3.416 Kronen, das Zugehör auf 120 Kronen bewertet.)as geringste Gebot beträgt 22.357 Kronen.

(Einstellu ng des Versteigerungs - Vc xt
fahrens .) . Das in Ansehung der Liegenschaften
der Kreszenz Wtw. Mayer geh. Egger in Fließ einH
geleitete Versteigerungsverfahren wurde eingestellt.

Nr . 121 vom 27. Mai.
(Stellenausschreibung .) Im Stande bet

k. k. Sicherheitswache in Trient gelangen mehrere
Sicherheitswachmannstellen zur Besetzung. Gesuche bis
1. Juli . — Im Bereiche der Post- und Telegraphen-
Direktion für Tirol und Vorarlberg gelangen fünf,
sowie allsällig weitere, im Laufe des BewerbunH
termines freiwerdende Postamtsdienerstellen zur B'S
setzung. Gesuche binnen vier Wochen an di: Po st¬
und Telegraphen - Direktion in Innsbruck.

Brieftasten.
Frau  K . L., Bauratswitwe . Wir stellen hiemfl

auf Ihren Wunsch fest, daß bei den letzten Lehrdefühix
gungsprüfungen eine Kandidatin das Examen mit
Auszeichnung bestand.

O f f. M eg. Es können auch Söhne oder Töchter
adoptiert werden, deren Eltern noch! leben. Ist daß!
zur Adoption gewählte Kind minderjährig, wird dH
Einwilligung des Vaters oder in dessen Ermanglung-
der Mutter gefordert. Ein Großjähriges muß in diH
Adoption selbst einwilligen und die Einwilligung dcs
Vaters haben. Bezüglich des Namens sagt das GH
setz: Die Adoption hat nach .österreichischemRechte
die notwendige Wirkung, daß das Adoptivkind den
Namen des Adoptivvaters oder den Geschlechtsuamett
der Adoptivmutter erhält . Das Adoptivkind behäü
jedoch seinen vorigen Familiennamen und das ErH
recht gegenüber den bisherigen Verwandten. Dst
anderen gesetzlichen Wirkungen der Adoption können
durch Vertrag geändert werden.

Multimillionäre.  Die bekanntesten sind woW
Arckrew Carnegie in Skibo Castle Sutherland Schotts
land, und I . Davison Rockefeller m New- Mich
4 W. 51 th . Street . Es wird Ihnen wohl genügeih
zu wissen, daß ein jeder mehrere hundert Millionen
Dollar besitzt.

S . M ., K i rchberg.  In Deutschtirol ist das Tras
gen von Revolvern — bis zu einer gewissen Größd
— auch ohne Waffenpaß gestattet: in JtalienischtirD
ist dies nicht der Fall.

H. S ., Speckbach erstraße.  Anonymes wandert
in den Papierkorb._

Sammelkassen
für ein Automobil der KettungsabteiLnug.

Übertrag 20.— L!
Von Dr . Ludwig Liebt, emerit. Sek.-

arzt in Seefetd 10.—
Summe 30 — L
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Volkswirtschaftliches.
(Schlachtviehmarkt Innsbruck .) Bei dem

am 29. Mai 1911 hier abgehaltenen Schlachtvieh-
markte wurden aufgetriebeu: 12 L-tiere, 92 Ochsen
und 6 Kühe, zusammen 110 Stück. Der Preis
per MeterzentnerSchlachtgewicht betrug für Ochsen
deutschvsterrelchischerProvenienz204—216 K, un¬
garischer Provenienz 210—224 K, für Kühe 200
bis 212 K und für Stiere 190—198 K. Abge¬
trieben für Innsbruck und Umgebung 110 Stück.

(Der  G eo r g i m a r kt in  R a i t en b e r fi.) Der
am 24. April wegen Maul - und Klauenseuche einge¬
stellte Gcorgi --Vieh- und Krämermarkt in Ratten¬
berg findet nunmehr mit Bewilligung der Statthal¬
tern am 6. Juni , Psingstdienstag, statt.

(Landes - Viehverj icherung .) Vor kurzem
fand in Ebene,  Gemeinde Oetz, im Beisein des
Leiters der Landes - Viehversicherungs- Anstalt die
Gründung eines Viehversicherungsvereines statt, der
nach einhelligem Beschlüsse der Viehbesitzer auch den
Beitritt zur Larrdes- Viehversicherungsanstalt erklärt
hat. Um das Zustandekommen dieses Vereines hat
sich hauptsächlich der Gemeindevorsteher von Oetz ver¬
dient gemacht.

(V i e h a u st r i e b.) Wie aus .Fraxen in Vorarl¬
berg gemeldet wird, erfolgt diese Woche der Viehauf-
trieb auf die Alpen Kugel und Schneewald.

(Eine Genossenschaft der Weinhändler)
hat sich am 27. d. Mts . im kleinen Bürgersaale in
Bozen konstituiert. Die Genossenschaft erstreckt sich
auf die politischen Bezirke Bozen - Stadt , Bozen-
Land und Meran und hat ihren Sitz in Bozen. In
die Vorstehung wurden gewählt: Heinrich Lun als
Obmann , Josef Stimpsl .als Obmannstellvertreter,
Anton Mnmelter , Josef Maas , Christoph Frank , Jos.
Hölzl, Dr . v. Gelmim, Josef Tapfer , Wilhelm Walch
und Leonhard Brigl als Beisitzer, Johann Ebner , Jvs.
Mafetti , Alois Lageder, als Ersatzmänner.

(Erhöhung der Personen tarise auf den
italienischen Bahnen .) Vom 1. Juni an wer¬
den die Personentarife für die meisten begünstigten
Fahrten auf den italienischen Staatsbahnen erhöht.
Die Erhöhung beträgt bei allen Fahrkarten , die
bisher eine allgemeine Ermäßigung von 40 oder mehr
Prozent genossen, ferner bei den Billeten für die
Ausstellungen in  Turin , Rom und Florenz , endlich
bei AbonnementMiarten neun Prozent , bei den festen
und zusammensetzbarenRund reisekarten sechs Prozent.
Der sogenannte Differentialtarif , zufolge dessen von
über IjO  Kilometer an für direkte Fahrten Ln allen
drei Wagenklasse«, besonders ermäßigte Preise bestehen,
die mit der zunehmenden Entfernung im Verhältnisse
zur Distanz immer geringer werden, erfährt eben¬
falls eine Erhöhung.

(Gegen die  T r u sts .) Der nordamerikanische
Oberste Gerichtshof in Washington hat die Auflösung
des Tabaktrusts binnen sechs Wochen angeordnet.

Börfenrurrdschau.
Die in der vergangenen Woche an der Wie¬

ner Börse beobachtete Geschästsstiple ist auf ver¬
schiedene Ursachen zurückzuführen.

In erster Linie wirkte Verstimmelch die Her¬
absetzung Preise in der amerikanischen Eisen¬
industrie, welche ihre Ursache in Differenzen
zwischen den in der Preispolitik bisher so eini¬
gen amerikanischenGesellschaftenfindet̂ Da sich
auch auf den deutschen Markten eine rückläu¬
fige Bewegung der Eisenpreise verfolgen läßt
unb dadurch die Möglichkeit des Importes des
deutschen Eisens nach Österreich gegeben ist,
wird man mit der Vermutung einer Herab¬
setzung der Eisenpreise zumindest 'für die' nörd¬
lichen Gebiete der Monarchie nicht fehlgehen.

Ein weiterer Grund zur Reserve lag in den
Vorgängen aus dein Balkan, ferner in den viel¬
fach übertriebenen Gerüchten über den ungün¬
stigen Gesundheitszustand unseres Kaisers.

Die Börse nahm an den Verhandlungen in
der Petroleumindustrie lebhaften Anteil. Durch
die Verschiebung in den Produktionsverhält¬
nissen dieser Industrie soll die Stimmung für
das Kartell günstiger geworden sein und' glaubt
ntcm diesmal an das 'Gelingen einer Verstän¬
digung.

Der Verkehr der Wiener Börse in der abge-
lansenen Woche war merklich reduziert. Tiie
Tendenz war stberNnegend schwächer. Skoda¬
aktien traten durch eine lebhckfte Bewegung her¬
vor. Tie Kurssteigerung dieses Pwpieres, die
sich unter starken Schwankungen vollzog, wurde
mit der neuen Wehrvorlage und mit Gerüchten
über neue Bestellungen motiviert.

T»er Bankenmarkt und der Tramsportaktien-
marrt lagen schwach, mit Ausnahme von Lom¬
barden, welche sich aus Arbitragekäufe erholten.

Auf dem Jndustriemarkte waren überwiegend
Kursrückgänge zu verzeichnen, hauptsächlich in
Eren werten. Niedriger stellten sichse.rttrBrüxer,
Clotilde, verschiedene Elektrizitäts- und Zement¬
werte, Dynamit-, Nobel-, Felten, Manoschet,
Gran -Szaszvarer , Jungbunzlauer Spiritus,
Nordböhm. Köhlen, Poldi, Salgo , Stölzle , Tep¬
pich Haas, Veitscher, Wiener und Wienerber¬

ger Ziegel. Dagegen notierten höher Petro¬
leumwerte, Beocsiner Zement, Ung. Elektrizi¬
tät , Gal . Montan , Hirtenberger, Trifailer,
Union Ban, Waffen, Westkohle und Kroatische
Zuckeraktien.

Bersichernngsaktien haben sich von dem letz¬
ten Rückschlägeteilweise erholt, speziell beide
Unsallversscherungsaktien und die Aktien der
Wie ner B er sichern):gsg esellschaft.

Fällige Dividendenkupons: Ab 22. Mai Ak¬
tien der Ungarischen Znckerindustrie-Akt.-Gesell-
schast K 125 . Ab 24. Mai Aktien der Bau-
gesellschast des 1. Allg. Beamtenvereines K 8.
Ab 24. Mai Aktien der Ersten Wiener Hotel-
Aktien-Ges. K  27 .50. Ab 26. Mai Aktien der
Ersten Triester Reisschäl-Fabriks-Att.-Gefellschaft
K 56 . Ab 24. Mai Aktien der k. k. priv.
Leoben-Bvrdernberger Eisenbahn K 175 . Ab
22. Mai Aktien der Versicherungsgesellschaft
Osterr. Phönix (Nr . 1—30.000) K 12 .—. Ab
23. Mai Aktien her AktiengesellschaftKupser-
lverke Österreich K 14.

Tageskurse vom 3tz. Mai 1911
mitsetfelit von rer Baak für Tirol uiiil Vorariaerg,

Oie Notierungen sämtliche!- Aktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffendenNominales notiert, wenn nicht «per Stück“ dabei be¬merkt ist.
1 fl. C.-M. - SK 10b, 1 fl. <Jold= 2 K 40 li, 1Mark— 1K 18h,

1 Frank = 96Ji, 1 Uv. Sterl. — 24K.
Londonvista K 239.821« — 100Markdeutscheft.-W. K «17.32'/» -
Napoleond’or K 19— — 100itaL Lire BN. K 94.50 — Schweizer¬

plätze K 91DO

Staats fsolmld.
Mai-Rente . . .
Juli-Rente . . . . . . . .
Februar-Rente . . . . . . . . . .
Oktober-Rente . . . . . . . . .
Oesterr. Ooldrente. .
Oesterr. Kroiienreute. . . . . . . . .
Investitions-Rente . . . . . . . . . .
Ungar. Coldrente . «
Ungar. Kronenraute . - . «
4<>/oUngar, Grundenüastung.
1880Loseganze . .

„ „ fünftel . . . . . . . .
1864Lose . . . .
Ungar. Prüinien-Lose . . . . . . . . .Theiss-Lose . .
40/oRodoifbabn, Kronen
40/0Vorarlberger, „ . . . . . . .
40/0 tt Gulden . . . . . .

Oeffentl tehe Anleliffff,
4o/oTiroler Laudes-Anlehenv. J. 1S95 . ,
4°/° . . v. K M . . .
4°/oWiener Stadt-Aniehenv. J. 1998, . . .
4°/oInnsbruckerStadt-Aniehenv. J. 1904 . .
40/0 „ * „ v. J. ifllO . ,
4°/o TriesterStadt- und Handelsknfüiner-Aülenej
Pfandbriefe u. Koiimianalokligationeü,
40/0allgem. Bodenkrcdit-Pfandbr. «ib 2°/q R .-St.
40/0böhm. LandesbaukKommunallOlnigatumen
4«/o „ „ Eisenbahn-Obligationen
40/0Ceutralb. d. deutsch.Sparkassen, Kom.-Obllg.
4«/»»/o .
4o/oOest. Centralboden-Pfandbr., öcgtilir. . . .
4®/0 N.-Oest. Landes-Hypolh.-Pfandbriefe . . .
40/0O.-Oest „ * » . . .
4°/oOesterr.-Ung. Bauk-Pigndbr., SOjähr. Kronen
40/0TiroLischeI.andeshypoth.-Pfandbr. . . . .
40/0Vorarlberger „ „ . . . .
4°/oPester ungar. Commerzial-Pfandbr. . . . .
4»/t«/0 ^ ■ » . . . .
4®/oUng. Ilypöthekenbank-Pfandbr., ßöjälir. . .

EiscHbaliC ’Prioritäts -QblitrfftioTiCR,
4»/oRo7.en-Meraner-Bahn.
&o/0 Südbahn-Prior., Juli, per Stück . . . . .
40/0Valsuganabalm-Prior. .

Diverse Lpsft.
a. Verzinsliche.

go/oOest Bodeukreditv J. 18S0\ „ c,
30J , .. v. J. 1889/ ' b R ’SL
6"/oJöonanregnl.-Lose . . . . . . . . . .
4»/« Ungar. Hypothek.-Lose . . . . . . . .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100 . . . . .
Oester. Rote Kreuz-Lose . . . . . . . . .
Türkeu-Lose . ' .
Wiener Konununal-Lose. . . . . . . . .

•Bozen-Meraner-Bahn
Ferdinanfl-Nordhahnfl. 1000CM. . . . . . .
Südbalm-Aktien . . .
Kredii-AMien . .
Oester.-ungar. B ank-Aktien . . . . . . . .
Alpine Montan-Aktien . . . . . . . . . .
PragerEisenindustrie-Aktien . . . . . . .
Staatsbahn-Aktien . . . . . . . . . . .
Kupferw., österr. A.-G. . .
KabelfabrikundRrahtindustne.
Unionbank-Aktien . .

: Geld Ware

92 35 92 55
92 35 92 55
SC25 9645
W 35 96 55

116 75 11695
92 85 92 55
81 35 81 55

11190 11210
91 35 91 5592 60

16050 16650
211— 217 -
30450 31050

226-
' lol - 157-

83 15 94 15
93 05 94 05
92 85 93 85

98 25 94 25
93 50 94 60
98 75 94 75
94 50 98 SO
95 75 96 75
94 — 95 —

93 20 94 20
93 75 94 75
93 75 94 75
94 95 —

10075 10175
95 50 9650
95 —
94 50 95 50

1 97 25 98 25
94 75 85 75
99 - 9950
92 — 93 —
99 25 10025
92 — 93 —

93 50 94 50
> 27425 27525

91 20 92 20

288— 294-
27325 27925
289— 295-
250— 256—

38 50 87 50
504 - 514-

75 -
46 50 50 50

248 25 25135
506 - 51« -

560 — 57« -
5190- 5280 -
HO50 11150
64425 84525

1929- 1939-
80750 80850

£678- 2689-
75360 75460
270 — 278 -
408 - 412—
61425 61525

(Brix > e n) erreicht. Anläßlich der Beendigung d-s
Landesschießens wurde abends ein Sönd -"if-stessen
nn StiegltelleL abgehalten. Landes - Oberichützenmoi-
ster v. Nauendorfs  ergriss nun das Wort , be
grüßte -alle auswärtigen Schützen, die t:> er¬
schienen waren, und stattete dem Schießkomnee herz¬
lichen Dank für dessen Bemühungen ab. Der Redner
brachte auf alle Teilnehmer und Gönner der Ver¬
anstaltung ein lebhaft pusgrnommencs dreifaches
Schützenhochaus . Wochcinrr ( Laufend spmch na¬
mens der bayerischen und rcichsdrutschei Schützen,
bezeichneteden Erfolg des Salzburger Landesschießens
als den besten und feierte die Schüt-enbrüderschaft der
österreichischenund reichsdeutjchen Schützen, in der
er die schönste Waffenbrüderschaft erblicke. Auf diese
brachte er ein dreifaches Hoch aus . Namens ter
auswärtigen österreichischen Schützen spcaey Ober¬
schützenmeisterVacano ( Lilienfeld ) : er dankte für
die schöne Veranstaltung . Diftler  aus Nürnberg
brachte einen Trinksprnch auf das Schießkomitee aus,
ivoraus Land^ - Oberschützenmeisterv. Nauendorfs die
Preisverteilung  vornahm . Preise erhirften u.
a. r Auf der Ebrensch eibe „Habsvurg - Wittelsbach" :
2. Weitschek, Bozen (Prinzregenten - Preis ) 10ö Tei¬
ler. Auf der Feftscheibe „Salzburg " . 3. Schwarz,
Vvlders, 22 . Auf der Standscheibe „Graf Schafs-
gotsch" : 8. Nairz , Hötting, 125 ; 9. v. Mersi, Inns¬
bruck, 133 ; 11. Schnaiter , Zirl , 151 ; 15. Hämmerte,
Dornbirn , 186. Auf der Kreisscheibe: „Doppeladler" :
8. Kreidl, Brixen , 57 ; 9. Winkler, St . Leonhard, 57;
10. Pattis , Kardaun , 57 ; 11. M anrach er. Fügen . 57.
Auf der Feldsestscheibe „Protektor Erzherzog Franz
Ferdinand " : 2. v. Mersi, Innsbruck , 327. Auf der
Armeegewehrscheibe„Vaterland " : 2. Hämmerle, Dorn¬
birn , 84 ; 3. A. Ritzt, Fügen , 81 ; 11. Winkler, St.
Leonhard, 77 ; 14. Zischg, Bozen, 74.
(Fortsetzung der Schicßstandsruörik aus Seite 17 )

Eingesendet.
Euer Wohlgeboren!

Gestatten Sie , daß ich einem bescheidenen
Wunsche Ausdruck ge«be: Es handelt sich nur
um eine Anzahl von Zahlsesseln im Hof garten
während der AussÄhrungen unseres als tüchtig
bekannten städtischen Orchesters, dessen Konzerte
auch viel mehr annonciert werden sollten, um
die Säumigen und Vergeßlichen, die es nach¬
her immer bitter reut, dcch, sie sich den Genuß
entgehen ließten, rechtzeitig daran zu gemahnen.
Tiann soll man sich ganz dem Hören hin geben
können ohne Erinüdung und Mlenkung durch
ein stetes Snch-en nach einem Rnhepilätzchen.
Tsie Sitzgelegenheiten sind alsbald alle in
sicheren Händen und nur einem glücklichen Zn-
fallie ist das Freiwerden eines solchen zu danken.
Gern würde man den überall üblichen Obolus
von 4 .Hellern erlegen fiir eine schöne, rrrhe-
sam-e Stunde im Reiche der Töne und bald
Wären die Auschaifungskosten gedeckt. Zudenr
hätte mich iwch irgend ein alles Weiblein, das
die Ällrfsicht über die ganze -Einrichtung hätte,
einen -willkommenen Nebenverdienst, niemandem
zum Schaden nnd allen zum 'Nutzen. Wir
werden doch immer mehr Großstadt, so wollen
wir hoffen, daß wir nrit den Beschwerden der¬
selben auch lmlgsam ihrer angenehnien Ein¬
richtungen teilhast werden. T . W.

,'DchLi Lotts-Ziehrrrrgerr
am 27 . Mai 1911

Wien  34 58 49 31 U
®rai  63 85 32 31 5

Anmelde- und Zahlstellen des Tiroler
VolZsbNKdeO. Zur Bequemlichkeit des Publi¬
kums hat sich die V er w a l t u n g d er „I u u s-
brucker Nachrichte  n", Erlerstraße 7 (eben¬
erdig), und die Zentralbank der Deut¬
schen Sparkassen in Innsbruck,
Margarethen - Platz (Ecke Landhausstraße)
bereit erklärt, Anmeldungen zum Bei¬
tritte zum Tiroler Volksbund und
Einlzahlungen für denselben  entgegen-
zunehmen. Solche können auch in der Bundes-
kMzlei, Mnseumstr. 20, I., erfolgen; Amts¬
stunden an Werktagen von 1/210 bis H2I 2 Uhr
vormittags.

Schießstandsnachrichten.
(Schluß des Salzburger Landesschie¬

ßens .) Aus Salzburg , 29. Mäi , wird gemeldet:
Gestern beteiligte sich auch der 81jährige Praxma-
rer  aus Mühlbach bei Bischofshofen, der im Juli
sein 60jähriges Schützenjubiläum feiert, am Schie¬
ßen. Er erhielt vom Landes - Oberschützenmeisterv.
Nauendorfs das in einem silbernen Becher bestehende
Altersbest. Heute wurde das Schießen geschlos¬
sen.  Gegen 4 Uhr verstummte nach und nach das
Gewch-rseuer und um 4 Uhr sanken nach einem Pöl-
lerschuß sämtliche Scheiben. Das Erste Salzburger
Landesschießen, an welchem 501 Schützen teilgenom-

' men hatten , war beendet. Die österreichische Bundes-
! Meisterschaft hatte noch Eder ( Jenbach ), die salz-
i burgische Landes - Verbands - Meisterschaft Kreidl

Im Verlag der
Wagner'Mm Uni8.MMa ;u!lMg m IlUlsbrrl-cö

ist erschienen:

Kormal-Grlässe
derk. I Statthalterei für Tirol und Vorarlberg

betreffend das
Wasserrecht nud die Wasserverrv « ttuttg»
191-0 .297 Seiten. Preis geheftet li 7.—.

#
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„Pilsner Kaiserqueir« „Münchner pzchorrbrSu"
in Flaschen , wie Faßbiere empfiehlt das Bierdepot ?S88S

jfranz Gonsascbek, Innsbruck
Trlepdon sit. 13« Telepdrn shb.

Heute bis inkl. Freitag
den L. Juni:

1. Das Pathejournal Nr . LOS, aktuell. 2; Bonaparte und Prchegro L8H4 , großes histor. Drama (Farbenkinematographie). 3. Dek
Staubmantel , komisch. 4. Die beiden Wege , Senjatiousdrama. 5. Moritz will sterben, humoristisch. 6. Ueberlisteter Verfolger,

komisch. 7. Humoristische Spiele auf dem Jahresfeste Ln Singapur , hochinteressante Naturaufnahme.
Achtung! Telegramm! -3*&Ü Achtung! Hochaktuell!

N mm gÄW«»WU«WM» Ste l. AWÄ« li inA tu 1. 1 « eiteWle
$liW » WWW. J3467

tethofCramper z . „Gold . Krone“
Trfumpfipforte.

Meiste,Mittwoch
den 31. Mai Militär - Konzert der Kapelle des k. n. k. 1. Tirolet

Kaiserjäger-Regiments.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 70 h.

P2888 Es ladet höflichst ein Heinrich Dadak.

Ständiges , schönes
Ginkommen

für rührige Agenten durch Vertrieb eines bereits
überall bekanntenu. begehrten Haushaltungsartikels
an Private von Haus zu Haus. Alleinvertretung für
ein größeres Gebiet zugesichert. Weder Risiko noch
Kapital noch sonstige Verpflichtungen. Anfr. unter
Chiffre„H. 2334G." an Haasmstein und Vogler,
St . Gallen(Schweiz). 135 —211
LO—L2.OO« Kronen

werden auf sichere HypothH ans ein Haus in bester
LaU Innsbrucks zur Ablösung gesucht. Gefl. Zu¬
schriften unter „Absolut sichere Kapitalsanlage" an
die Expedition. 11134-211

Villenn.fnndMnjk
zu verkaufen:

Villa bei Innsbruck, direkt am Walde, mit
hübschem Waldpark, um 44.000 X.

Landhaus bei Innsbruck, mit schönem, großen
. Parke, Nebengebäude, Stallung rc. um 120.000 K.
Landhaus bei Briztegg , mit Tennisplatz,

großem Garten und Grundstück direkt um das
Haus, um 40.000 K.

Villa in Abfam bei Hall » mit hübschem Obst¬
garten, um 17.000 K.

Landhaus im Mittelgebirge bei Innsbruck,
um 16.000 X.

Villa in Gossen saß, herrliche Aussicht auf die
Gletscher, um 32.000 K.

Landhaus in Zenbach, in schöner Lage, um
16.000 K.

Landhaus in Kitzbühel, in sehr schönem und
sehr großem Garten, um 40..00 K.

Villa in Jgls , reizend, direkt am Walde gelegen,
samt aller Einrichtung um 36.000 K.

Villa in Fnlpmes , Stubaital, Aussicht auf die
Gletscher, umK 15.000 K

Landhaus im Volderwald , um 16.000 K.
Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.

Reatitäten-Buregu Anton von Guggenberg,
Musenmstraße33._ P2864

10 .000  K
Möchte mein Kapital von 10.000 K auf sichere

Hypothek aylegen und sehe mehr auf sichere Anlage
als höhe Verzinsung. Anträge au

Handschuhe
aus Seide, Zwirn, sowie alle Sorten Leder-Handschuhe
in solider Qualität bei mäßigen Preisen empfiehlt
M . Heichlinger , Bnrggraben Nr. 9 (neben der
Stehbierh.ille). ' P2882

Beteiligung
mit vorläufig 10.000 K an gut gehendem Geschäfte
gesucht. Ausführliche Angebote unter „Sicher¬
stellung" an die Expeditiond. Bl. 11181

postlagernd Innsbruck.
KarlS." haupt-

P2865

fippr &fiiifet gpftufif
die das Aufführungsrecht eines aussichtsreichen
Patentes der Bauindustrie bezirksweise an tüchtige
Fachleute unterbringen. Nähere Lluskunst erteilt
Anton Tuswaldner, Kassa, Ha rang utca2. 234-31!

i!M
Altrenommierte Wein Großhandlung mit

Brantweinbremrerei am hiesigen Platze ist wegen
Zurückziehung vom Geschäfte samt Realität unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. Kapitalskräftige
ernste Reflektanten wollen ihre Anfragen in der Expe¬
ditiond. Bl. unter„Gelegenheitskauf 1000" hinter¬
legen. 11064
5—lO .üCIO Fr. pro Sommer zu ver

dienen.

Lizenz
für einen Artikel, der von Landwirten, Guts
besitzern, Städte- und Bahnverwaltungen rc. in
großen Mengen gekauft wird, ist bezirksweise zu
verkaufen. Das Präparat war an der schweize¬
rischen landw. Ausstellung in Lausanne
LÄLH ausgestellt und wurde von der Jury ein¬
stimmig mit einem Ghrendiplom (höchste
Auszeichnung) bedacht. Nur seriöse Bewerber
wollen sich melden an: Annonc. Bnr . Haasen
stein & Vogler , Bern , unter Chiffre
„A . 4Ö $ 4 Y .". 135—2j2

Seebäder
'Rette strlna

Wenedig
Gtaökiffemmt Waddakena

Klimatischer Ort , empfohlen vom Senator Professor
A. De Giovanni.

Basfinbäder , Duschen und ärztl . Gymnastik rc.
— -  Kster -Mestaurant.

Post , Telegraph , Telephon.
135-10j1 Mediz . Dir . Dr . Anton Mareüa.

Keldung.
Allen unseren werten Gästen, Vereinen, Freunden

und Bekannten die ergebene Mitteilung, daß wir
ab ! ♦ Juni d. I . die Bewirtschaftung des
Restaurants

Unirfiftragß1t. 36
wieder selbst übernehmen. 11149

Um geneigten Zuspruch bittend

Wegek̂ÄNila.

Kirschen 11010‘5i2
versendet5 IrZ-Postkorb K 2 70. Eilgut per
kg 44 Heller ab Meran, bei Preisrückgang billiger.
Obstversand Ferd. Aichberger, Merän.

Die Hk. Seekerrmefferr
für Frau

Klara Hohenauer
werden am Freita,
in der SirvitenkirHe gelesen.

den2. Juni, um8 Uhr frfit
1119a
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| Mobnungen J
Wohnung

bestehend aus 1 Zimmer und Küche für sofort und
eine für 1. Juli zu vermieten. Probstenhofweg 5,
ersten Stock. _ 11193

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern , Küche und Zugehör ist
auf sofort oder später zu vermieten. Näh . Beamten-
Konsumvereiu Andreas Hoferstraße 15 . .13634

Helles , einfach möbliertes Zimmer
ist an soliden Herrn oder Fräulein ab Juni zu ver¬
mieten. M . Theresienstr . 27, 4. Stock l 11177

Auf sofort
ist hübsche Wohnung mit 2 Zimmern und auf
August Wohnungen mit 2 und 3 separ. Zimmern,
Küche, Magdkammer , Balkon , elektr. Licht und allem
sonstigen Zngehör an stabile Parteien zu vermieten.
Anatomiestraße 15 im Geschäft._ 11187

Parterrewohnung
ein Zimmer und Küche auf 1. Juli zu vermieten.
Hölting , Bachgasse 13._ .13470

Zimmer
hübsch möbliert , ganz separiert , elektr. Licht, sofort
zu vermieten. Herzog Friedrichstr . 9, dritten Stock
links . 11176

Gesucht für Angufttermin
von kinderlosem, stabilen Ehepaar Wohnung mit 3
Zimmern nebst allem modernen Komfort . Off. unter
„Z ." an die Exped._ 11197

Zimmer mit Küche
an kinderlose Partei aus 1. Juni zu vergeben.
Kirschental 20 , zweiten Stock. 11095—

Straßenzimmer
mit aufmerksamer Bedienung ist Maximilian-
straß -e 39 , ersten Stock links , au 1 oder 2
stabile , solide Herren aus sofort oder später zu
vermieten.  _ 33438-

Schönes leeres Zimmer
ist azr alllinsiehcndea Herrn oder Frau zu vermie¬
ten. Adresse unter Nr . 11166 in der Exped._

MLbl . , fep. ungeniertes Zimmer
ist sofort an  eilten Herrn zu vermieten . Schubert-
straße 5, Parterre , Tür 1, nächst Claudiapwtz.
__ 11060 — 312

Schöne Sommermodnrmg 3 )2
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und Veranda
ist für den ganzen Sommer zu vermieten . Näh.
bei  Lambert Mair , Rinn,  Mesnerhaus . 10972

Zimmer mit $ Fenster 03405 =3!2
event . mit anstoßendem zweiten , hübsche möbliert,
zu vermieten . Meinhardstraße 1, ersten Stock.

Auf Augnfttermin
eine Wohnung im zweiten Stock, bestehend aus
5 Zimmern , Küche, Badekammer , Dienstboten-
zimrner - Speisekammer , Waschküche, Garten
und sonstigem Zubehör um den Jahreszins von
1400 Kronen , Zins Heller separat , zu vergeben.
Adresse in der Exped . unrer Nr . 152 . 12s1

Giu Zimmer und Küche
aus 1. Juni an stabile , kinderlose Partei zu
vermieten . MH . in der Exped . unter Nr . 650 . 0s1

Schöne, sonnige Wohnungen 407 -0135 ^
mit 5 und 3 Zimmern , mit allem modernen
Komfort , wie eingerichtetes Bad , elektr . Licht,
Gas , Balkon k.  aüsgcstattet , sind im Eck¬
hause , Schillerplatz 15, zu vermieten . Näheres
Ziezelcikanzlei , Grillparzerstraße 4, Parterre.

Mödt . Zimmer
mit schöner Aussicht, ist an 2 Herren sofort billig
zu vermieten. Mariahils Nr . 7 (ehem. Schützen--
kaferne) Mittelgebüude . 1. Stock links . 10562 — 2j1

G keg a n t e H er r sch crfs t w o h rrn n g
aus schönem Platze , 3 Zimmer mit allem Kom-
forr , wie eingerichtetem Bad rc., auf sofort
oder August zu vergeben . Näh . bei Haasen-
ftein und Vogler . 33246 —6fi

Als Werkstätte oder Lagerräume
sind große, geräumige Lokale in der ehem. Landes-
schützeakasernein Mariahils auf sofort oder später
zu verm eteu. Näheres Grillparzerstr . 4, Ziegelei-
kanz'ei._ .,407 - 0115

Güre schöne , sonnige Wohnung
mit 1 Zimmern , Küche u. Zugehör , ist an ru¬
hige Partei auf Augusttermin zu vergeben ; zu
sehen zwischen 10 — 12 Uhr . Andreas Hoferstr.
29, 3. Stock rechts . P2880

Schöue, sonnige Wohnung 672
im ersten Stock, auf August au ruhige , stabile
Partei zu verbieten . Speckbacherstraße 28 . 0s1

Auf sofort
eine Hochparterre -Wohnung mit 4 Zimmern
nebst allem Komfort und Garteubenützung zu
vermieten . Rudolfftr . 6, 2. Stock . 543 - Qsl

Sehr schöne Herrschaftsmohnmrg
an der Periserie der Stadt , mit 4 großen
Zimmern und allem modernen Komfort , in
einzig schöner Lage mit wunderbarer Aussicht
auf August preiswert zu vermieten . MH . in
der Exped . unter Nr . 650 . 0s1

Sehr schöne Wohnung am Sag gen
Schillerplatz 13, 3. Stock, mit 5 großen Zim¬
mern , Küche, Magdzimmer , Speis , eingerich - ^
tetem Bad , Balkon , großem Vorzimmer u. al¬
lem sonstigen modernen Komfort der Neuzeit
entsprechend , ist auf Augusttermin event . auch
für sofort zu vermieten . Näh . Baukanzlei Norer,
Grillparzerstr . 6 . P2881

In zentraler, sonniger Lage
ist Zimmer u. Kabinett , hübsch möbliert , mit
aufmerksamer Bedienung u. gutem Mittagstisch
an feineren Herrn zu vergebe .». Näh . in der
Exp . unter Nr . 11131.

Zimmer
ist an ein anständiges Fräulein , welches tags¬
über nicht zu Hause ist, auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Schöpfstr . 21, Parterre . 11157

Grkerwohnung
3 Zimmer , Zngehör , Balkon , Garteuanteil , ist
an kinderlose Partei in der Speckbacherstraße
auf August zu vergeben . Näh . Marktgraben 13.

Ein sonn feitiges Zimmer
vom 15. Juni , Schöpfstraße 17, Mezzanin , bei
Gustav Forstner , Beamter , zu beziehen . P2878

Laden mit Wohnung
u. großem Keller , auf 15 . Juni zu vermieten.
Nah . Fischergasse 39 im Geschäft . 11151

Eine Schlafstelle mit Kochgelegenheit
ist an ordentliche Leute zu vermieten.
Näh . Jnnstr . 49 im Laden . 11150

Auf Augu stier min
ist in der Zeughausgasse 9 eine sehr schöne,
sonnige Wohnung bestehend aus -1 Zimmern
u. allem Zubehör zu vergeben . Näh . zu er¬
fragen Brauerei Büchsenhausen . 1596 -2s1

Hübsch möbliertes Zimmer
mit fep. Eingang , elektr . Licht, ist au anstän¬
digen Herrn sofort oder 15. Juni zu ver¬
mieten . Liebeneggstr . 16, 1. Stock links . 11142

Schöne, sonnige Wohnung
im 2. Stock, 3 . Zimmer u . Zubehör , Gas
u. Elektr . ist für August an stabile , kinder¬
lose Partei zu vergeben . MH . Schöpfstraße 14,
Parterre . 11140

Schöne VilLamobnuttgen
mit 4, 3 und 2 Zimmern samt allem Komfort
kommen auf Augusttermin zur Vergebung . Neu¬
bau . Auch ist dort eine 2 Zimmerwohnung,
sofort zu vergeben . Näh . in der Exp . unter
Nr . 11139. _ ' ;

Sehr hübsche Wohnung
im 3. Stock, mit 3 Zimmern , Küche, >opeis,
Balkon und allem modernen Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet , ist auf Augufttermin zu ver¬
mieten . Näh . Baukanzlei Norer , Grillparzerstr.
Nr . 6._ P2872

Schön möbliertes Strasteuzimmer
mit elektr . Licht (Bettlampe ), sep. Eingang,
Fischerstr . 27 , 1. Stock (Straßenbahnhaltestelle ),
sofort oder später zu vermieten . 11147

Zwei Zimmer
zusammen oder einzeln mit separatem Eingang,
elektrisches Licht, aus 15 . Juni zu vergeben.
Jnnstr . 111 , Parterre rechts . 11141

Heller Aikotz
ist sofort zu vermieten . Ecke Auatomiestraße-
Freisingstr . 1, 3. Stock rechts . 11122

Elegante , somrige Wohnung
im 1. Stock , iu der Erzherzog Eugenstraße 5,
mit 5 Zimmern und altem modernen Komfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermieten . Näh.
dortselbst , 3 . Stock rechts . 11097 -2)1

Aus August zu vermieten
am Saggen , sehr sonnige 4 . Stock-Wohnung
mit 3 schönen Zimmern , großer Küche und
Balkon , an kinderlose Partei . Auskunft Guten-
bexgstraße 3, 2. Stock links . 11128

Möbliertes Zimmer
mit separ . Eingang , elektr . Licht, ist an 1 oder
2 Herren (auch Dame ) sofort , oder cnrf 15.
Juni zu vermieten . Näh . dortselbst Schöpfstr . 6,
Parterre links . 11133

Hübsch möbliertes Zimmer
mit guter Bedienung , elektr . Licht, an stabilen
soliden Herrn sofort oder später zu vermieten.
Haspingerstr . 7, Hochparterre . 11124

Hall . Hali.
Zwei schmre, anstoßende Wohnungen find auf

1. August §n vermieten . Näheres Buchdruckerei
„Union " Hall. _ 11123 -2s1

Schönes, unmöbliertes Zimmer
sehr schön gelegen, 1. Stock, Haltestelle der 2 Linien
der elektr. Straßenbahn , ist auf sofort oder später
zu vermieten. Besonders geeignet für eure Kanzler.
Näh. zu erfragen Leopoldstraße 36, 1. Stock, von
6—7 Uhr abends. 11194

A matenrph otsgrap hen.
Frische Platten und Films sind angekommeu.

Große Auswahl in ucnen und gebrauchten Holz-
und Metallstaiiven , von erstklassigen und billigen
guten photogr . Apparaten . Alle Arbeiten, wie Ent¬
wickeln, Herstellung von Bromsilberkarteu , Ver¬
größern rc. rverden prompt ausgeführt , Reparaturen
aller Art rasch erledigt . Käufern von Apparaten
wird kosteulosr Anleitung zum Photographieren ge¬
geben. Reichhaltiges Preisbuch gratis . Frz . Urban,
Photozentrale am linken Jnnufer , Jnnstr 21.  P

Junger Mann
sucht ein Darlehen von 60 K gegen 2 Monatsrück-
zahlung und hohe Prozente . Briese erbeten unter
„Pünktli ch 3472 " an Haaseustein u. Vogler . 3

VerlÄttfeu
hat sich ein junger Rauhhaardackel (4 Monate )'
semmelbraun, D enstaq mittags in der Nähe dcs
Stubaier Bahnhofes Willen . Es wird gebeten, den
Hund oder Nachricht über dessen Verbleiben gegen
Belohnung abzuceben Leopoldstraße 28 , ersten Stock
links. 707

Arbeiter
finden Leopoldftraße 5 im LUöckl zu jeder Tages¬
zeit gutes Essen. _ 11172 —2}1

Darlehen
von 80 K gegen monatliche Rückzahlung bittet an¬
ständige Frau edle Menschevfrcunde uni ihre Er¬
steuz artsrecht zu erhalten . Briefe unter „Ewig
dankbar " an die Expedition . 11173

Buchhalter
für ein Lebensmittelgeschäft auf sofort gesucht. Offerte
unter „Z. G." an die Exped. d. Bl . 10924 — 3i3

Tüchtige Bautischler
finden dauernde Beschäftigung bei Karl Norer
und Komp._ 590 —0 )1

Bcmtechrnker
im Straßen - oder Tiefbau erfahren und mit Ab-
steckungs- uird Büroarbeiten vertraut , wird als Auf¬
seher für einen größeren Straßenbau sofort ans¬
genommen von der k. k. Baubezirksleitung tu Kuf¬
stein._ 687 — 514

Stenographin und Maschiuschreiberin
zu sofortigem Eintritt gesucht von Tr . R . Hake,
Advokat in Lana a . d. E._ 10974— f

Braves , tüchtiges Mädchen
das auch servieren kann , wird sofort in einem
Gastlich gesucht. Gasthof zur „ Weißen Taube ",
Rankveil. __ 11115 —°

Auf 1. Jvui 2t2
wird für hiesiges kaufmännisches Bureau ein
junges , fleißiges Fräulein , möglichst Stenogra¬
phin und M'-aschinschrLiöerin , ausgenommen . Es
wollen sich auch solche melden , die noch nicht
in einem Geschäfte tätig waren . Gefl . Briese
unter „ Flotte Schrift " an die Exped . 3345 0

Junger Arcditektnrzeichner ' jl
wird zu Anfang Juni nach Deutsch-Südtirol cefacht.
Offerte mit Zeugnisabschristen und Zeichen proben
unter „A. B . 710 " an die Expedition d. Bl . erberen.



Mittwoch den 3f . Mai 1911'

Solides , branchekundigesFräulein
zum Eintritt in seiner Konditorei gesucht.
Ad resst in der Exped. unter Nr . 11104.

Junger Hansbursche 2/2
für sofort gesucht. Brennerstratze 6. 11079

Verläßliche , selbständige, gute Köchin
auf 10. Juni für Privathaus gesucht. Hünold-
ftraße 10, ersten Stock. 058—3s1

Tüchtige Stein metze
für Profilarbeit auf Marmor werden sofort ausge¬
nommen. Salzburger Marmorwerke Friedrich Frei¬
herr Mayr v. Melnhof Parfch bei Salzburg. 708-3(1

Werkzengschmied
welcher als Ausmacher, Harter und Schleifer für
Hacke::, Krampen u. s. w. tüchtig ist, wird sofort
für dauernd ausgenommen bei Fössrnger, Hammer¬
werk, Bozen (Tirol). 709-3(1

ÜnentgeMichs Kochenlernerin
für die Saison gejucht. Adresse erliegt in der Expe¬
dition d. BL. unter Nr. 711. 211

Junges Frön lein gesucht
zur Begleitung von Ludern am Klavier, gegen
mäßige- Honorar. Briefe unter „Klavier 3471"
an Haasensteinv. Vogler. 33471

Einfaches, tüchtiges Mädchen
für alle Arbeit, das Liebe zu 2 Kindern hat,
auf sofort gesucht. Museumstraße Nr. 4, zwei-
ter Stock. _ 11167

Junges Mädchen
als Verkäuferin wird gesucht. Näheres in der
Exped. unter Nr . 11168. _

Junge Bedienerin
mit guten Empfehlungen wird Kiochstraße 1,
1. Stoch gesucht. Bvrzustellen von 8—9 Uhr
früh oder 1— 21/2 Uhr nachm. 11169

Tüchtige Gehilfin
sofort für dauernd gesucht. F . M. Zgkinizki,
'Museumstraße 19, 2. Stock._ 11170

Kellnerin
wird ausgenommen. Pilsner Bierhalle, Burg-
grahen._ 11171

Stubenmädchen
wird gesucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
unter Nr. 11174.

Gesucht wird
ein junge, reinliche Bedienerin für den ganze::
Tag ; vom Lande bevorzugt. Jnnraiu Nr. 25,
2. Stoch links. 11175
„ Tüchtige Mäher I596-SU
finden Beschäftigung. Brauerei Büchsenhausen.

Jüngeres Ssrvierfränlein
mit feineren Umgangsformen wird für bessere
Hotelpension in Saisonstelle gesucht. Eintritt
1. Juli . Offerte unter „ Saison 1911" an die
Exped. d. Bl._ 704— 2fl

Personal
jeder Art gesucht zum sofortigen Eintritt . Ver¬
mittlung Schlierenzauer, Amras, Villa Brand¬
joch_ 11154

Einfaches Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann, die Hausar¬
beiten willig und reinlich verrichtet, wird zu
alleinstehender Dame auf 15. Juni gesucht. Vor¬
zustellen sobald wie möglich. Näheres in der
Exped. d. M . unter Nr . 11155._

Brave , anständige Person
wird gesucht, welche für zweistündige leichte
Arbeit Schlafkabinett und Frühstück bekommt.
Zu sprechen von 10—4 Uhr. Adresse in der
Exped. unter Nr . 11125.

Sehr reinliche Bedienerin
für einige Vor- und Nachmittagsstunden zu
seinem, kinderlosen Ehepaar gesucht. Lohn 20
Kronen. Andreas Hoferstraße Nr. 36, 3. Stock
links. _ 11119

Mädchen
welches selbständig kochen kann, die Hausarbei¬
ten reinlich verrichtet, sich mit längeren Zeug¬
nissen ausweisen kann, bis 15. Juni gesucht.
Maria Theresienstraße 15, 2. Stock.  P2871

Tüchtiger und Tapezierer
der selbständig arbeitet, findet dauernde Be¬
schäftigung. Adresse in der Exped. unter Nr.
11145.

Tüchtiger, selbständiger
Huf- und Wagenschmied

wird per sofort gesucht. Aug. Tochtermann,
„Post ", Nassereit hei Imst , 11182

FnnWrEcr Nachrichten

Gesucht zum 15 , Juni
neben Diener ein fleißiges Mädchen für ein¬
fache Küche und etwas Hausarbeit . Wegen Ab¬
reise nur heute vorzustellen. Museumstraße 11,
2. Stock rechts._ 11137

Tüchtiger Senner
wird ab 1. Juni ausgenommen. Adresse in
der Exped. unter Nr . 11136. 2s1

Gesucht
wird auf 15. Juni ein braves, arbeitsames
Mädchen für ein Gasthaus in der Nähe von

!Innsbruck . Näheres Stiftgasse Nr . 12, 1. Stock,
oder im Gasthaus Schlögl in Bill . P2885

Anständiges, ehrliches Lehrmädchen
wird mit Gehalt gesucht. Näh. Pirchners Aun.-
Büro._ P2886

Ziemliches, fleißiges Kindermädchen
auf sofort gesucht. Adresse in Pirchners Ann.-
Büro. _ P2887

Mädchen
gesetzten Alters , das kochen kann und die Haus-
arbeiten gut und willig verrichtet, für aus¬
wärtiges Geschäftshaus gesucht. Lohn 30 Kro¬
nen per Monat bei freier Verpflegung .und
Wohnung. Angebote vermittelt die Expedition
d. Bl . unter Nr . 705 B._3s1

Verkäuferin
für auswärtiges Kolonialwaren- und Delika¬
tessengeschäftzu ehestem Eintritt gesucht. Re¬

flektiert wird aus durchaus tüchtige und ver¬
läßliche Kraft. Hohe Bezahlung. Gefl. Angebote
in Begleitung von Zeugnisabschriften an die
Exped. d. Bl . unter Nr. 705 erbeten. 3s1

Lehrmädchen
für ein Delikatessen- und Kolonialwarengeschäft
nach auswärts gesucht. Kost und Wohnung im
Hause; bei zufriedenstellenden Leistungen ent¬
sprechende Bezahlung. Angebote vermittelt die
Exped. d. Bl . unter „M . 705 A."_3fl

Bedienerin
ehrlich und reinlich, für die Vormittagsstunden
sofort gesucht. Adresse in der Exped. d. Bl.
unter Nr . 11188.__

Zimmerin und Kellnerin
werden sofort gesucht. Mebachgasse 8. 33452

BnchdrnckereL'M. it. M . Jenny
sucht eine Einlegerin.  33460

Gebildete, gesetzte Person
ohne Anhang (Witwe), tüchtig im Häuslichen,
event. auch im Schreiben und Sonstigem, wird
für feineres Fremdenhaus als Stütze ausgenom¬
men. Es wird nur auf gut verwendbare Kraft
reflektiert. Näheres in. der Exped. unter Nr . 69.

Gesucht
wird ein Mädchen vom Lande, welches etwas
kochen kann und die Hausarbeiten verrichtet,
auf 15. Juni . Seilergasse 2, Seilerladen . 11178

Tüchtige Hausmagd
sofort gesucht. Wäscherei Amthorstr. 6. 11179

In ein Magazin
wird junger Mann , am liebsten Spezereiist, für
alle Arbeit gesucht. Offerte mit Gehaltsan-
sprüchen unter ,,E. M . 1723" an die Verwal¬
tung dieses Blattes.

Eine Köchin und ein Hausmädchen
werden zu sofortstem Eintritt gesucht im Gasthause
„zur Krone" in Sistrans (bei Innsbruck). 11209

Stellen -Gesuche
Tüchtige Wirtschafterin

wünscht zu alleinstehenden, älteren Herrn uuterzu-
kommen. Briefe erbeten an Haasensteinu. Vogler
unter „P . H. 1915"_ 33335—4(4

Mettes Mädchen
mit guten Zeugnissen wünscht bis 15. Juni
in christlichem, kleineren Gasthof auf dem Lande
als Kellnerin unterzukommen. Briefe erbeten
unter „Nr . 64" an die Exped. 11056-

Zimmermädchen
sucht sofort Saisonposten. Briese erbeten unter
„A . M. 10.122" an die Exped. d. Bl . 11156

Gesucht für ein Mädchen
von 15—16 Jahren Stelle bei kinderloser Herr¬
schaft oder Dame auf sofort oder später, sieht
mehr auf gute Behandlung. Zu erfragen Hay-
mongasse Nr . 2, 2. Stock. 11120

r  Nr . m. ' Serie 13.

Tüchtige Zahlkeltnerin
sowie Stubenmädchen, mit besten Referenzen
suchen Stellung für sofort. Zuschriften erbeten
Höttingergasse Nr . 10, bei Moll , 1. Stock. 11159

Kindergärtnerin
mit schöner Aussprache, tüchtig im Schulunter¬
richt, mit Jahreszeugnissen, sucht Stelle über
den Tag oder ganz ins Haus ; auch nach auswärts.
Eder, Schubertstraße 3, 1. Stoch. 11047

Mädchen für alle Arbeit
das etwas kochen kann, sucht sofort Stelle.
Briefe zu hinterlegen unter „F . M ." in der
Exped. d. Bl._ 11146

Köchin
sucht aus 15. Juni Stelle . Briefe erbeten unter
„Selbständig und Reinlich" an die Exped. 11127

Junger Bursche
sucht Posten als Maschinenwärter zu eleltr.
Anlage. Offerte an die Exped. d. Bl . unter
„Fleißig 21" ._ 11132

Selbständige , gute Köchin
die auch Hausarbeit verrichtet, sucht sofort
Stelle , auch, als Aushilfe. Nniversitätsstraße
Nr . 30, 1. Stock links._ 11158

Girre Italienerin
die etwas deutsch spricht, sucht auf 1. Juui Posten,
am liebsten zu italienischer Familie und Kindern
hier oder auswärts. Näheres beim Obftftand Leo-
poldstraße Nr. 11, Ecke Heiliggeiststraße. 11184

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle bis 1. Juni zu kleiner Familie. Näh.
Andreas Hoserstraße Nr. 3, Parterre . 33469

Zwei Kellnerinnen
gesetzten Alters suchen Posten für Saison; auch in
Alpengasthof. Briefe unter „Saison" an die Expe¬
dition erbeten. 11185

Gärtner.
Junger militärfreier Mann sucht dauernden Privat¬

posten. Würde auch Hausbesorgerposten übernehmen;
geht auch auswärts. Briefe unter „A. B." an die
Expeditiond. Bl. erbeten. 11180

Besseres Kindermädchen 11133
sucht Stelle bis 15. Juni ; event. auch als Stütze
der Hausfrau. Ginge auch auswärts. Gefl. Zu¬
schriften unter „W. G." an die Expedition erbeten.

Hausdiener
nüchtern und redlich, sucht für sofort Stelle. Mandels-
bergerftraße Nr. 5, dritten Stock. 33462

Käufe«. ' Verkäufe
Fast ganz neuer Gummimantel

ist preisroert zu verkaufen, zu sehen Mittwoch
u. Freitag von 2—4 Uhr nachm. Adr. in
Pirchners Ann.-Bur . P2879

Hotel 33349-3(2
in schönem, viel besuchten Tale bei Lienz im
Pustertal , mit bedeutender Frequenz, ganzjäh¬
rigem Betriebe, vollkommen eingerichtet, aus¬
gedehnter Ökonomie samt Fundus instruktus,
schönen, bestockter: Waldungen, großein Fisch-
wiasser rc. wegen Todesfall weit unter dem
Schätzungswert zu verkaufen. Anzahlung nach
Übereinkommen. Gefl. Zuschriften erbeten unter
„Hotel Pustertal " an Haasenstein und Vogler.

Gasthaus mit Bad
in schönem und besuchtestem Tale, in der Nähe
Innsbrucks , mit starkem Fremden- und Tou¬
ristenverkehr, Sommer und Winter im Betriebe,
mit am Besitze befindlicher: Gewerbe::, die gegen-
Wrtig ansgeübt werden und leicht zu ver¬
pachten sind, reichliches Inventar , toter und!
lebender Fundus instruktus, ist wegen hohen
Alters der Besitzerin unter günstigen Beding¬
nissen zu verkaufen. Aüträge erbeten unter
„Gelegenheitskanf 3350" an Haasenstein und'
Vogler, Innsbruck, Ajnichstraßje6. 33350-
2/2 Für Pfingsten ! 33432
bedeutend ermäßigte Ktawatten-Preise, Seiden-
Krawatten und Mäscher:, mit oder ohne Hals¬
teil, Selbstbinder in reizenden Färber: und neue-,
sten Tessins zu 60, 70, 80, 90 Heller. Marie
Wille, Marktgrgben 17, Filiale Jnnrain 21,.

Mehrere ganz neue Fahrräder
elegantes und bewährtes englisches Fabrikats
sind mit Fabriksgarantie sehr preisw >Lrt zst
hab en bei MM er, SMllerstraße 17, ersten Stock
(Saggeu); ~ 1Ö888-
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Gebrauchte Möbel
Betten, Matratzen, Divans, Wäsche, Kleider, Schuhe
sind billigst zu verkaufen. Äiesengaße 10 bei Ro-
yian Knabl. 33201—12J5
3J8 Mineralbad mit Gasthof 33347
in der Nähe von Bozen, sehr gut besucht,
das ganze Jahr geöffnet, größere Ökonomie,
Ader 30 Fremdenzimnler, schöne Gastlokalitäten,
alles komplett eingerichtet, wegen anderwärti-
ger Übernahme zu günstigem Preise und kleiner
Anzahlung verNuflich. Anträge erbeten unter
„Mineralbad" an 'Haasenstein und Vogler. —
Eventuell wird auch ein Teilnehmer gesucht,
dessen Einlage hypothekarischsichergestellt wird.

Baugründe
mn Fuß,e des Berges Ael, für Fanülienhäuser
preiswert zu verkaufen. Wasser, Gas, elektr.
Licht vorhanden. Reflektanten wenden sich an
den Besitzer, Brennerstraße6. 9257-

Fast neuer Sparherd
für Gasthaus oder größeren Bauernhof beson¬
ders geeignet, mit Doppelplatte, 5 Löcher, 2
Bratröhren, Wasserschiff, Größe 220/95, ist um¬
ständehalber unter Einstigen Bedingungen zu
verkaufen. Hotel „<Äteinbock", Steinach am
Brenner. 342

Zu verkaufen
weißes Kinderzimmer, Küche, Vorzimmer, Bade-
wanne mit Ablauf, Rouleaux, Obst- und Speise¬
stellagen, Korbmöbel, Kleider Heiliggeiststraße
Nr. 19, 1. Stock 11198

Feinputzerei unp Wässeret
in einer der belebtesten Straßen im Zentrum
der Stadt, am besten Posten, mit sehr gutem
Kundenkreise, ist samt Einrichtung, Bügel¬
maschine, Migelofen, Bügeleisen, um 800 Kronen
zu verkaufen. Kostenlose Auskunft erteilt das
xonz. Realitäten-Büro Anton v. Guggenberg,
Innsbruck, . Mufeumstraße 33. 42890

Komplette Einrichtung .ni9^2jifir ein Studentenzimmer, fast neu, unter gün-igen Bedingungen zu verkaufen. Briefl. iAn-
fragen an die Verwaltungd. Bl. unter^Nr. 21".

Strohsäcke
weiche Betten, Stockerl, Matratzen, sind billig
zu verkaufen. Höttingerau 10.  11196

GuterhaLienes Billard
(Seifert) ist billig zu verkaufen. Adresse bei
Ha,afensteinu. Vogler. -13461

1 massives Fahrrad
bayrische Marke, mit Torpedosieilauf, wegen
Übersiedlung preiswert zu verkaufen. Näheres
Sillkaserye(1. Eskadron) Reit. Tiroler Landes-
schützen._ __ 11186

Kleine gutgehende Wäscherei
ist zu verkaufen. Näheres Donnerstag von 9
bis 11 Uhr vormittags. Adresse in der Exped.
unter Nr. 11190.

Zwei kleinere gutgehende Laufpferde
sind billig zu verkaufen oder gegen zwei
Schlepp-Pferde umzutauschen. Rerchenauerstraße
Nr. 8, 1. Stock, Pradl. 11161

Junger Fuchs
zu kaufen gesucht. Briefe mit Preisangabe an
die Exped. unter „Junger Fuchs"". 11162

Moderner eleganter Anzug
neu, Anschaffungspreis 90 Kronen, um 45 Kro¬
nen abzugeben. Brustumfang 98 Zentimeter,
Hosenlänge-Schritt 80 Zentimeter. Riefengaffe
Nr. 14, 4. Stock vorne. 11163

Divan
neu, mit schöner, hoher Rücklehne, ist verhält-
nifsehalber billig zu verkaufen Adresse in der
Exped. unter Nr. 11164.

& Stück schöne Tonristeuauzüge
sind billig zu verkaufen. Schöpfstraße'Nr. 12,
Parterre. 11165—2s1
Schöner Kinder-Sport - und Liegewagen
preiswert zu verkaufen. Speckbacherstraße9,
zweiten Stock rechts. 11153

Sehr gutes, süßes Kuhheu
Grummel und Pofel, preiswert abzug-eben.
Brauerei Büchsenhausen. 1696—2s1

Gemischtwarenhandlung
sankt nettem Haus, mitten in einem großen
Orte im Ünterinntal, wird um 17.000 Kronen
bei einer kleinen Anzahlung! verkauft. Alles
Nähere unter „Krämerep
Junsbru^

hauplposttag-ernh
42867

Sehr gut erhaltener, weißer
Kinderwagen

ist unk 12 Kronell zu verkaufen. Adolf Pichler-
straßelO, ersten Stock links. 11130

Jagdhund (Brackierer)
weiß, schwarzbraun gefleckt, neun Monat alt,
von ausgezeichneten, gutjagenden Eltern, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Ferd. Wessiak,
Steinach, Tirol. 11121
Kleiner , gut erhaltener Dauerbrandofen
zu kaufeil gesucht. Angebote unter „T. B. 3453""
an Haasensteinu. Vogler. 43453

Billig zu verkaufen
sind in Mils Nr. 24 zwei fast neue Laden-
budeln; die erste 3 Meter 20 Zentimeter mit
24 Schubladen, die zweite1 Meter 75 Zenti-
meter mit 19 Schubladen. 11138

Auskochel ei samt Konzession
ist mit oder ohne Haus zu verkaufen. Die Aus¬
kocherei ist irr bestenr Betriebe mit vielen festen
Abonnenten und wird nur wegen Krankheit
verkauft. Briefliche Anfragen an „RudolfZ."",
hauptpostlagernd Innsbruck._ 42866

Bäckerei-ÄZerkauf.
Eine sehr gutgehende Bäckerei in Innsbruck

mit schönen! Haus in einer W lebhaftesten
Straßen der Stadt, großem, festen Kundenkreis¬
wegen hohem Alter des Besitzers zu verkaufen.
Auskunft nur an Selbstkäufer unter „Bäckerei""
hauptpostlagernd Innsbruck.  42868

Vierrädriger Handwagen 11143
ist billig zu verkaufen. Schmuckgasse1, Pradl.

Ein Baugrund
1600 Klafter, außerhalb Lindenhof, ist ver¬
käuflich. Näheres Dreiheiligenstraße 33, in der
Bäckerei. 43454—3

Im Verlage der
Wagner'skken llniij.s&urfiftandlang in Innsbruck

erschien:
Lustige Gscliichtleu vom Tiroler Hiesl

Erzählt in M(raner Mundart
von

Otto Rudl.
4. verbesserte Auflage.

1905. 105 S. 3° Preis K 1.25.
Ferner erschien:

Rene lustige Gschichtle« vorn Tiroler Hiesl.
Erzählt in Merauer Mundart

von
Otto Mndl.

1905. 215 S. 8o. Preis K 2.50.

la Portal!- und Roniau-
Cemeiit

Ia Kunstdünger
filOmaSHI@Sll (Sternmarke)

liefern prompt und billigst

Nagele und Amplatz, Innsbruck
Andreas Hoferstrasse 36.

J 1058=0126

und

Aufgebot.
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30. 2 nachm. 700-9 4-271 35 SE1 3
30. 9 abends 709-6 4-15-6 93 0 10
31. 7 früh 709-4 4-120 97 0 10

Ort:
vom 31. Mai.
Wetterstandir Temperatur'

Bregenz heiter 4- 16° CSt- Anton 4- 11» C
4- 12° CLandeck

t&bKitzbühel 4- 11° C
Kufstein -ft n * cBrenner 4- 7»C
Sterzing hell -4- 14« C
Toblach Nebel + 7« C
Brixen am Eisack hell 4- 16» 0
Bozen schön -f 13° C
Meran trüb 4- 17° C
Schlauders heiter 4- H ° CMals trüb 4- 13° 0
Levico

schön
4- 14* CTrient 4- 17° G
-f- 17» GArco *

Schwimmschule in Büchsenhausen:4- 16° C.

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
1. der Opernsänger Heinrich Hermann Franz Koß,
wohnhaft in Hamburg, Gerhardstraße 16, vorher
Innsbruck. Sohn der in Hamburg wohnhaften Ehe¬
leute, Lackierers Carl Heinrich Friedrich Koß und
Franziska Maria geb. Rudolf;

2. die Katharina Haas,  wohnhaft wie oben, vor¬
her in Metz, Tochter der in Heidelberg wohnhaften
Elisabethe Haas, jetzt verwitwete Rohrmann, die
Ehe mit einander eingehen wollen.

Einsprachen sind bei dem Unterzeichneten anzu.
bringen. 135

Hamburg,  am 26. Mai 1911.
Der Standesbeamte von St . Pauli

Pommereuke

Meteorologische Beobachtungen des
|i kAia4% tu*«**** «a« *«Observatoriumsin Innsbruck4-

| .e MH8"

}s, 6 Recken

Niedrigste Temperatur: -f- 11° C.
Höchste Temperatur: -f- 28° C.

*10 — WindWle, 6 — Sturm, 10 — Orkan.
**) 0 —ganz heiter, 3 fast heiter, 5 — halb betvölkt,

10 — ganz bewö lkt.
Wetterprognose (giltig für den 31. Mai)

Wordtirol: Vorübergehende Trübung. Sewitterneignug'
etwas kühler.

Südtirot: Abnehmende Bewölkung, müßig warm.

Witterungsbericht
vom Zentralbureaudes Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Im Verlage der Wagnerischen Univ.-Guchhand-
lung in Innsbruck erschien soeben:
Im Banne E;eünos von Vomanv.

Drama in 4 Akten von
Marie Freiin von Mages.

Den Bühnen gegenüber als Manuskript gedruckt.
1911. Preis 2 K.

Httokar Icmetfchek.
Der soakrische Hoanteifi.

Lustige Dialektdichtungen zum Vortrage in fröh¬
lichen Kreisen.

1911. Preis K 1.—

Muffiger Sefegetilmtskuf.
Altrenommierte Weingroßhandlung mit Brant-

weinbrennerei mit großem Kundenkreisam hiesigen
Platze ist wegen Zurückziehung vom Geschäfte unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Ernste, kapi¬
talskräftige Reflektanten wollen ihre Anfragen bezw.
Offerte an die Exped. dieses Blattes unter „Ge-
legenheitskauf 1000" einsenden. N064

Sdiöncs jkuetogui
in nächster Nähe von Innsbruck, mit schönem Grund
für 12 Stück Vieh, 4 Waldteilen, schönem Ob st¬
und Gemüsegarten, mit ganz neu hergerichtetem
Wohnhaus, unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkausen. Das Ertragnis von der Milch allein
beträgt 3200 K pro Jahr.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Bureau Anton von Guggenberg, Inns¬
bruck, Museumstraße33. 42869

Im Verlage der
Magner̂ cken Uniu.-Knckktanlllnng in Innsbruck

ist soeben erschienen:
Franz Kranewitter:

m Me steöen Hodsünden
Ein Einakter-Cyklus.

I. Der Giggl . II. Der Naz.
IV. Der Gafleiner . V. Der Joch,

n 1911. 4 Hefteä K 1.—.

■ Am Kaus und Kof
Tragödie in vier Aufziigen.

W Dritte Auflage. 1911. L 2.—.
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Noch nie dsgewefen! ^3468

18V« Meter Aikmkänge.
Rur 3 Tage. Die Räuber

Drama von Friedrich von. Schiller.

Stunden.
Spannend vom Anfang öis zum Knde.

u£&>

Stoewer“99
Langjährige und umfangreiche Spezial - Fabrikation — daher grösste Beti *iet >ssfcherlieit.
. ■  Goldene Medaille. — _ iplom für geringsten Benzinverbrauch ! Verlangen Sie Kataloge. ========

Vom kgl* preuss. Kriegaministerium subventioniert!
„stoewer “ Omnibusse und Lastwagen reduzieren die Fuhrwerkskosten bedeutend!

Generalvertreter für Tirol: Franz IiMwig , Innsbruck,  Universitätsstrasse 5. 626‘0i4
r www^  ww w w w wwww wwww
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Wir verkaufen dieselben im Preise bedeutend eriuäSKigt, so lange
Vorrat, zu nachstehenden 6 Serien -Preisen:

Kronau : S5">0  3 °° 4P0
H .59  HH .50  I .59

ltba
" «< %

90 Warenhaus

Jbss!  Bauer«Sok-Victer Schwarz
Imsfkus in lansürui

4stöckig, im Parterre ein Geschäftstaden, 2 Zimmer,
Bad und Dienstbotenzimmer, Küche, im L, II. und
III. Ltock je eine Wohnung zu 3 schönen Zimmern,
Bad- und Dienstbotenzimmer, Vorzimmer, Küche,
Speis u. Balkon, im IV. Stock2 Zimmer, Küche rc.,
die Wohnungen mit allem modernen Komfort aus¬
gestattet, ist um 68.000 bi bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Zinseinnahme 4600 K, Hypo¬
theken 48.000 K, welche jahrelang unkündbar sind.
Das Haus ist noch 11 Jahre steuerfrei und liegt
mit der ganzen Front nach Süden.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitüten-Bureau Anton von Guggenberg,
Junsbruck, Museumstraße Nr. 33. P2862

» Dachdeckerei ei
Jnnrain 54 H . IisHer Jnnrain 54
empfiehlt sich zv Neueindeckungen von allen Dächern-

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
KE" Spezialität: Doppel-Pappdächer. "WA

Telephon 2190/V1II. 12324 -10-6

WLKNsr
W. Baar #

Kammerlieferant Sr. k . u. k. Roheit Erzherzog Eugen voti
Oesterreich. kimsbrnck , Anieli &trasfiQ ff. Erzeuger
Chirurg. Instrumente und Bandagen empfiehlt sämtliche
Artikel zur Krankenpflege . Eigene Konstruktion
von Bruchbändern , orthopädischer Apparate , kiinstl.

Prothesen etc . 32288 —20-12

ielMofdiofjM&ttttf.
Bis zum9. Juni 1911 vormittags 11 Uhr werden

bei der k. k. Forst- u. Domänen-Direktion
in Innsbruck schriftliche Kaufanbote für auf der
Kramsacher-Lände (Bahnstation Brixlegg in
Tirol) zur Aufstellung kommende zirka 5000 rin3
Cellulofeholz entgegen genommen. Ausführliche Kund¬
machung und Offertformularekönnen bezogen werden
von der k. k. Forst- u. Domänen-Verwal-
tnng für Brandenberg in Kram fach,
Tirol. 334

lakob Kiki
Mfchlennerster

asa»» Ziel bei Innsbruck mmmm
empfiehlt sämtlichen Baumeistern sowie Privaten
seine seit langer Zeit bestbewährten mechanischen
Werkstätten mit modern eingerichtetem Maschi¬
nenbetrieb zur Anfertigung aller Arten Tischlerar¬
beiten, wie: Bauarbeiter: (Anfertigung von Stiegen
in jeder Form), Zimmervertäfelungen, Kontormöbel,
Brautausstattungen, Hotel-Einrichtungen in jeder Stil¬
art usw. sowie aller in dieses Fach einschlägigen Ar-
tikel zu den koulanresten Bedingungen und billigsten
Preisen. Zeichnungen und Kostenvoranschläge stehen

zur Verfügung. J324—26ji8

Jie sparen gsldü
Wer gute, billige Leinen- u. Baiimwollwaren braucht,

schreibe um Preisliste und Muster. 40 Meter Reste
Bettzeug, Hemdenoxford , Kemdenflanell , Kleiderzephir,
Weisswaren etc . franko K 17.25 . 30 Meter Reste, prima
Kleiderbarchent franko K 24.— Jeder Rest ist 3 bis
3 Meter lang und garantiert waschecht. Nichtpas¬
sendes nehme retour. Restenmuster sende nicht!
Weberei u. Versandhaus JOSEF NEUGE3AUER, SATTEL 10,

Neustadt a. D. Mettau , Böhmen. 1794-52184

Bevor Sie 8145
sich für einen neuen Anzug entscheiden

unterlassen Sie es nicht
unser Konkurrenz!. Lager in Original $ngl. ?4gd?-
neuheiten ohne jeden Kaufzwangzubesichtigen.

Original engl.
Hode Anztige nach Naß

von K 56 — an.
Herren in gesicherter Steilung gewähren

wir Teilzahlungen.
Tuchfabrikshaus

Karl Kasper& Co., Innsbruck, Museumstraße 26
Spezial - Abteilung für elegante Herren - Garderobe.

Sterzinger Aniselirir
nach altem Rezept. Erzeuger: ApothekerHswatd Koffer,

Kterzing (Tirol ). 448 - 38j8
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen . Unentbehrlich nach
starken Mahlzeiten , nach schweren und fetten Speisen und
nach dem Genüsse von Obst, zerteilend bei leichten Magen¬
verstimmungen , Blähungen rc. rc. Man nimmt ein Likör-
gläschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen , oder riet
Bedarf . Hrhättkich in der Provinz in de« Apotheke» unh
in den einschlägigen Spezialgeschäften . In Innsbruck  itz
F . Winklers Stadtapotyeke , k. u. k. Hoflieferant.
Jnnsbruck -Wilten bei R . Mühleisen , Andreas Hofer-Ap

theke. Preise der KlaschenK 1 —, 1.70 und 3.—-
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Damen
Mattleder
Braun-Leder . .
Chevreaux-Leder
American. Styl .
Chevreaux Knopf
Braun-Chevreaux
Feinste Ausführung
3 Spangenschuhe
Comode-Pariser .
Leder- Hausschuhe
Lasting -Hausschuhe

H ©r re ii -Melauü rscli ah©
5. — Ia-Boxleder, elegant . . . K 9 .—

K 5 .5 © Starke Wichsleder . . . . K 8 .50
K 4.50 Feine Chevreaux . . . . K 1!- .—
K 8 .50 Braun -Chevreaux . . . . K 10 .50
K 8 .50 Feinste Ausführung . . . K 15. —
K 1©.— Boxcalf-Americauer . . . K 17. —
K 11 .50 Braune Americaner . . . IC 18. —
K 8 .— Herreu - Pariser
K 3 .20 Ia-Boxleder . K 8 .—
K 2 .80 Chevreaux-Americaner . . K 14. —
K 2 .80 Elegante braune Chevreaux K 13. —

dieseWir bitten bei vorkommenden Bedar
nach diesem Auszug zu verlangen, die nachstehende
Firma und Adresse genau zu beachten sowie die

Schaufenster zu besichtigen.

Dsim ©fli-Mclmüi 'SChulie
Mattleder , dauerhaft . . . IC 0 .50
Ia-Boxleder . K 8 .50
Kräftige Boxe und Wichsleder K 8 .—
Elegante Chevreaux-Goody-ar K 13 .—
Chevreaux-Americaner . . K 10 .—
Feinste Ausführung . . . K 14. —
Braun -Chevreaux K 15. — u. K II .—

Dame n»/ugstiefel
Mattleder-Strapazschuhe . . K 0 .—
Ia -Boxleder-Herzschnitt . . K 8 .50
Aus Lasting . K 0 .50

Artikel Illustr . Preislisten franko.
Nach na ! mie - Pos I versand.

Commandit-
GesellschaftAlfred Fränkel

vormals Mödilnger 8chuhfabrik

Innsbruck, nur Landhausstrasse7

Nur bis morgen Donnerstag den 1 . Juni.

Keule Aachmittag Kinder-Darstellung.

seit gestern*Ganz Innsbruck ^
weiß , daß wir schon

11191

vorfuhren.
Kaikr-Siandb

Gin vortrefflich gelungenes Bild , auf dem die Feierlichkeiten vollkommen zu sehen sind, wie : Ankunft des Statthalters , des Bürgermeisters,
Empfang Sr . k. u. k. Hoheit ErzherzogsE ugen. Inspizierung . Feldmesse. Enthüllung re. Eine konkurrenzlose Leistung.

(7 Damen , 1 Herr .) Täglich Konzerte <7 Damen , 1 Herr)

te teilte!
rHpollo-5aa>:
veullcher Lake

Anfang 1l2tJ  Uhr . Eintritt 00 Heller . fi352-o-i
Ermäßigte Vorverkausskarten sind zum Preise von K 1.80 für V* Dutzend und IC 3.60 für das ganze Dutzend am Buffet und der Kassa erhältlich.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
□ ML. ' • O
S Ja # Ern i s
Ŝ ÄsKindöMow iiiaK spiel °□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

istdie Verrichtungde» Hauswäschemitdemvollkommenstenselbst-
8®®% B I tätigenWaschmittel

11 vonhöchste» Wasch- ^nd
B 8 8 BleichkraftWäschtvonselbstohneJedeArbeit

undMühe, bleichtwiedieSonne, schont
da» GewebeundIst absolutunschädlich.

^Fabrik: Gottlieb Voith, Vien HI/1.Ueberall zn haben.

JE* A  T E > W T ID
aler Länder erwirkt Ingenieur 52 - 0- 16 1M. G 1 L @ M A P 8 1

behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN YI ., Mariahilferstrasse Nr . 37. 11

□an□□□□□a□□□a a□a nab o
520—911

€infamilletwH!a
mit allem modernen Komfort , nächster Nähe des Hof¬
gartens , Haltestelle der Trambahn , 1080 m - Grund
(Bewilligung ^plane zum An - n. Ausbau liegen oor ),
alter , schöner Obst - und Baumgarten , herrliche Lage,
kann nie verbaut werden . Auch für Pension oder
Zinsvilla zum Ausbauen bestens geeignet. Diese Villa
wird nur wegen Uebersiedlung sehr preiswert bei
kleiner Anzahlung verkauft.

Zuschriften unter „ Einfamilienvilla Gelegenheits-
kanf " hauptpostlagernd Innsbruck . P >370

Sehr gutes, altrenommiertes

ßattbaus
in Radstadt mit Depot einer erstklassigen Brauerei
wird familienverhältnissthalber verkauft . Frau Elise
Kendlbacher , Radstadt (Salzburg ). 11038 -3j2

llafap , Ifcnmliöein
Refoseo mit ) andere Flaschenweine bei P2873

Wenz & Sprenger, Karlstraße la.
Verantwortlicher Schriftleiter : Hermann Prcchtl.

Herausgegebenvon derWaguer'schenUniversitäts-Buchhandlung. — Druckder Wagner 'schenUniversitäts-Buchdrnckerei— Papier von Othrnar Tschoner.
Die heutige Nummer besteht aus 24 Seiten.
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Albanien und Italien.
Aus Rom wird uns geschrieben:
Seit die albanerfreundliche Bewegung in Ita¬

lien die Aufmerksamkeitder Regierung auf sich
zog, war es nicht mehr leicht, den alten „Ge¬
neral " Ricciotti Garibaldi aufzusuchen, in dem
bte Anhänger und Verehrer des italienischen
Nationalhelden nicht nur den Sohn und Erben
des Namens, sondern auch den bewährten Füh - ,
rer früherer Freischaren ehren. Als nun gar
vor einigen Tagen die Regierung ihn wegen
Versuch zum Landfriedensbruch in Anklagezu¬
stand versetzen ließ, verschloß der „General"
seine Türen noch fester. Die Maßregel wurde
auch von manchem, der über die Freischaren¬
züge recht skeptisch denkt, als unnötig empfun¬
den. Bisher ist kaum etwas erfolgt, was sie
rechtfertigte und Garibaldi selber riet erst vor
einigen Tagen öffentlich von einem übereilten
Unternehmen ab. Umso interessanter mußte es
aber sein, aus seinem eigenen Munde zu hören,
was er über die gegenwärtige Bewegung denkt.
Es gelang uns, die scharfe Sperre zu durch¬
brechen und in liebenswürdigster Weise teilte
uns Garibaldi mit, wa's wir wissen wollten.

Aus Albanien empfängt Ricciotti fortwäh¬
rend Berichte, so daß er über den dortigen
Staub der Dinge genau unterrichtet ist. Die
Nachrichten der meisten großen Blätter hält er
für sehr übertrieben, auch glaubt er, daß die
ganze gegenwärtige Bewegung, die sich auf ein
kleines Gebiet Albaniens beschränkt, durch aus¬
wärtige Einwirkungen vielleicht nicht hervor¬
gerufen, jedenfalls aber geschürt wird. Zudem
weiß er, daß die Albanesen keine Leute, höch¬
stens Waffen und Lebensmittel brauchen. Er
hat daher immer und immer wieder in vollem
Ernst von einer Expedition abgeraten. Wenn
einzelne junge Leute trotz alledem sich von
ihrem Enthusiasmus Hinreißen ließen und von
Hause flohen, so daß sie schließlich durch die
Polizei wieder zurückgeschafftwerden mußten,
so ist' das nach Ânsicht Garibaldis eher auf
die Regierung zu schieben, die gegen die Ver¬
breitung übertriebener Nachrichten nichts tut,,
als auf ihn. Zurückdämmen lasse sich die Be¬
wegung nicht mehr. Es haben sich ihm schon
6000 Freiwillige angeboten, obwohl er ziem¬
lich strenge Bedingngen festgesetzt habe. Wenn
in Albanien wirklich ein allgemeiner Aufftand
ausbrechen sollte, der ein bestimmtes Ziel habe,
so würde er selber sich an die Spitze dieser
Schar stellen und keine Regierung wäre dann
imstande, ihn zurüchzuhalten. Ricciotti Gari¬
baldi geht auf Krücken, die er sogar braucht,
um sich von seinem Stuhle zu erheben.

Wenn dieser erste Teil der Unterredung aller¬
hand sachlichen Aufschluß brachte, der nicht ohne
Wert ist, erklärte uns nunmehr Ricciotti Gari¬
baldi sein politisches Programm zur endgül¬
tigen Regelung der albanischen Frage . Bei
dessen Beurteilung wird man nicht außeracht
lassen dürfen, daß 'die politischen Auslassungen
des Generals in Italien selber nicht das min¬
deste Gewicht haben und höchstens als Kuriosi¬
tät gewürdigt werden können. Ter General er¬
klärte zunächst, er hege nicht die geringste Be¬
fürchtung wegen der allfälligen politischen Fol¬
gen eines italienischen Freischarenzugs. Er sei
überzeugt, daß ' man in allen Ländern gleich¬
mäßig eine Ordnung der Dinge auf dem Bal¬
kan auf der Grundlage gleicher Rechte für Alle
wünsche; ferner sei er immer dafür gewesen,
den Zentralmächten ein Handelstor auf das
Mittelmeer offenzuhalten und sehe daher keine
Schwierigkeit, wenn sich Tieutschland und Öster¬
reich-Ungarn im ägäischen und jonischen Meere
festsetzen, unter der Bedingung, daß "Saloniki,
der Golf von Arta und die Zufahrtslinien für
alle Staaten offen bleiben. Nach seiner An¬
sicht hätte dann Österreich und allenfalls das
Deutsche Reich nur noch nebensächliche Inter¬
essen an einer Besetzung Albaniens und der
angrenzenden Gebiete. Doch könnte auch dies
erreicht werden unter der Voraussetzung, daß
die türkischen Ansprüche ausgeschaltet würden.
Diese Lösung scheine ihm sehr glücklich. Die
'Vorherrschaft Österreich-Ungarns auf der Adria
fürchte ''er als Italiener nicht. Erstens habe
Italien , im Gegensätze zu der allgemein ver¬
breiteten Ansicht, eine strategischviel günstigere
Küstenentwicklung als Dalmatien und 'ferner
'könne Italien im Notfall mit Leichtigkeit ein
Dutzend Dreadnoughts schaffen, was der Dop-
velmouarcüie aus sinanLiellen Gründen sehr

schwer fallen würde. Ricciotti Garibaldi er¬
klärte uns, er habe der italienischen Regierung
vertraulich den Rat gegeben, eine Initiative
in diesem Sinne zu ergreifen und als Entschä¬
digung dafür von Österreich die Abtretung
Südtirols  zu fordern, das Österreich
nach seiner Ansicht gegen eine Geld¬
entschädigung ah tretenkönnte!  Außer¬
dem müßten die andern italienisch sprechenden
Bevölkerungen Österreichs „ neutralisiert ", d. h.
wohl, in ihren sprachlichen Rechten geschützt
werden. In diesem Falle würde Italien nicht
mehr der Feind Österreichs sein, denn es sei
unnötig, zu leugnen, daß in Italien nur ein
Gefühl gegen die „Tedeschi" herrsche, das des
Hasses. Mit dieser Lösung würde der italienische
Nationalstolz, befriedigt, gleichzeitig aber auch
die wirtschaftlicheAusdehnungsnotwendigkeitder
germanischen Völker. Der Dreibund könne dann
erst wirklich nützliche Früchte bringen. Daher
sehe er keine Schwierigkeiten voraus , wenn Al¬
banien unter österreichische Herrschaft komme,
umsomehr als kaum ein anderer Staat in der
Lage wäre, ein so furchtbar unruhiges Ele¬
ment zu beruhigen und zu zivilisieren.

Es wäre kurios zu erfahren, was Garibaldis
Anhänger, die immer von den unveräußerlichen
Rechten aller Nationalitäten reden, zu diesen
Auslassungen sagen würden, zu diesem Vor¬
schlag, der um der irredentiftischen Chimäre
willen, geradezu die Selbständigkeit einer an¬
deren Nation verschachern möchte, abgesehen von
der souveränen Großzügigkeit, mit der er über
ein Gebiet verfügt, das durch internationale
Verträge dem ottomanischen Reiche gewährleistetwird.

Porfirio Diaz.
Undank ist der Welt Lohn! Dieses Wort

hat sich an dem Manne erfüllt, der ein Men¬
schenalter hindurch der Diktator in Mexiko wax
und vor einigen Tagen eine fluchtähnliche Reise
an die Küste machen mußte, von wo er sei¬
nen Weg nach Europa nehmen will. Der Wan¬
del der Dinge in Mexiko muß eigen berühren,
wenn man sich entsinnt, daß Diaz noch im
vorigen Jahre der Gegenstand begeisterterOva¬
tionen war , und daß die größten Mächte der
Welt ihm aus Anlaß der Vollendung des 80.
Lebensjahres, vielfach in Sondergesandtschaften,
ihre Glückwünsche übermittelten. Er stand auf
der Höhe des Ruhmes und nun kam jähe der
Absturz.

Abenteuerlich wie das Ende der Herrschaft
Diaz" war auch ihr Anfang. Es war während
der Revolution des Jahres 1876, wo Mexiko
in drei Parteien , die Anhänger Lerdos, des
Nachfolgers von Juarez , die „Jglesistas ", die
Anhänger des Präsidenten des Obersten Ge¬
richtshofes, und die „Porfiristas ", die Anhän¬
ger des großen Feldherrn Porfirio Diaz, der
damals als der kommende Mann galt, gespal¬
ten war. In gewaltigen Kämpfen schlug Diaz
die Truppen seines Gegners Lerdo. Als dieser
ihm jedoch ein übermächtiges Heer entgegen¬
schickte, hielt er in seiner Siegeslaufbahn rnne
und löste seine kleine Schar auf, kehrte allein
durch den Norden Mexikos nach New-Orleans
zurück und wollte von dort auf dem Seewege
den Süden erreichen. Diese Reise war überaus
romantisch. In New-Orleans wimmelte es da¬
mals von mexikanischen Flüchtlingen, aber Diaz
wurde nicht erkannt, und auch auf dem Dam¬
pfer „Havanna", der ihn nach Veracruz bringen
sollte, achtete zunächst niemand auf ihn, bis
in Tampico mexikanischeTruppen das Schiff
überschwemmten, unter denen sich ehemalige Ge¬
fangene von Diaz befanden. Nun wurde die
Lage heikel. Diaz mußte sein Leben zu retten
suchen, wie es irgendwie anging, und so be¬
schloß er, zu 'fliehen. Nächtlicherweile ließ er
sich leise ins Wasser gleiten und schwamm dem
Ufer zu. Das war ein Wagestück, denn das
Wasser wimmelte von Haifischen. Das Un¬
glück wollte, daß man die Flucht entdeckte.
Es wurde ein Boot hinabgelassen; der kühne
Schwimmer wurde natürlich eingeholt und wie¬
der an Bord gebracht. Diaz war jetzt in der
Gewalt der Lerdisten. Der Tod durch Erschießen
war ihm gewiß. Bis Veracruz allerdings war
er seines Lebens sicher, denn auf dem Schiffe
stand er unter dem Schutze der Vereinigten
Staaten und durfte nicht als Gefangener be-
bandelt werden. Diaz sann nach einem Aus¬

wege und fand auch einen; er freundete sich
mit dem Zahlmeister des Schiffes au und weihte
ihn »in seine Pläne ein. Diaz glaubte, mit
einer Rettungboje sich schwimmend flüchten zu
können. Der Zahlmeister fand aber einen noch
besseren Plan : in der Nacht hörte die Schiffs¬
mannschaft plötzlich etwas Schweres ins Wasser
fallen. Es wurde Lärm geschlagen, die Ler-
diften suchten Diaz, aber er war nirgends zu
finden. Dagegen stellte man fest, daß eine Ret¬
tungsboje fehlte. Nachforschungen blieben er¬
folglos, und so nahm man an, Diaz sei über
Bord gesprungen und untergegangen, und als
später eine Rettungsboje mit dem Namen des
Schiffes ans Land getrieben wurde, hielt man
dies für eine Bestätigung. Der vorsichtige
HafenkomManbant in Veracruz ordnete zwar
ein nochmaliges scharfes Durchsuchendes Schiffes
an, aber alle Mühe erwies sich als vergeblich.
Niemand hatte daran gedacht, das Sofa¬
polster in des Zahlmeisters Kabine aufzuheben,
unter dem Diaz sieben Tage und Nächte, oft
dem Ersticken nahe, zugebracht hatte. Die
Offiziere der Lerdisten hatten tatsächlich auf
ihm gesessen und mit dem Zahlmeister Karten
gespielt. Schließlich gelang es 'dem getreuen
Zahlmeister auch, Diaz in Matrosenkleidern ans
Land zu schmuggeln, und nun stand ihm der
Weg nach Oxaka offen. Diaz sammelte ein
Heer um sich und am 16. November begann
die Entscheidungsschlachtgegen Lerdo, die mit
dem Siege der Anhänger Diaz' endete. Das
Gerücht von der Niederlage der Lerdisten war
früher in der Hauptstadt als der siegreiche
Diaz, und Lerdo ergriff die Flucht. Am 23.
November 1876 war Diaz mit 12.000 Mann
vor der Hauptstadt, und am nächsten Tag fand
ein feierlicher Einzug statt. Bald daraus über¬
nahm Diaz die Präsidentschaft, die er durch
30 Jahre innehatte.

Schießstandsnachnchten.
(Mühlau .) Am Pfingstmontag Gesellschastsschie-

ßen . Beginn 10 Uhr vormittags.

(S chützen Versammlung inBrei tenbach .)
Am 25 . d. Mts . versammelten sich im Schopperwirts-
hause zu Breitenbach die dortigen Schützen , um sich
neue Chargen zu wählen , da die bisherigen größten¬
teils ihre Stellen niederlegten . Den Vorsitz führte
Oberschützenmeifter Unterreiner , die Wahl leitete der
Unterschützenmeister Ziegelei - Verwalter Bramböck . Ws
gewählt gingen hervor : Franz Osl , Zimmermann,
als Hauptmann , Josef Jusfinger , Schopperwirtspäch-
ter , als Oberleutnant , Jakob Feichtner , Schneider¬
bauer , und Josef Rieder , Maurer , als Leutnants.

(Schützenfest .) Aus Rappen  wird gemeldet:
Ein ebenso patriotisches als gemütliches Schützenfeste
fand am Christi - Himmelsahrtstage nachmittags in
Roppen statt. Erzherzog Franz Ferdinand d' Este
hatte auf Bitten der Schießstandsvorstehung Roppen
das Protektorat über den neuen Schießstand übernom¬
men und zum Danke dafür und zu Ehren Seiner kais.
Hoheit wurde ein größeres Schießen inszeniert , wel¬
ches mehrere Tage , bis 30 . Mai , dauern soll . Die
Hauptfestfeier fand am Christi - Himmelfahrtstage statt.
Schützen von nah und fern waren herbeigekommen,
um ihre Kunst und ihr Glück mit dem Stutzen zu
versuchen und eines von den 170 Besten zu gewin¬
nen . Nach dem Nachmittagsgottesdienste marschierten
die Standschützen von Roppen mit der Sautner Musik¬
kapelle an der Spitze dem Schießstande zu. Dort aw-
gelangt , hielt der Unterschützenmeister Jos . Schnchter
eine Ansprache , die er mit einem „Hoch" auf den
Kaiser und den Protektor des neuen Schießstandes,
Erzherzog Ferdinand ' bT Este schloß. An letzteren
wurde ein Dank- und Ergcbenheitstelegramm abge¬
sendet. Auch der Oberschützenmeister hielt eine Rede,
in der er auch eines Mannes gedachte, nämlich des
k. k. Hauptmannes Kirchebner, der sich um das Zu¬
standekommen des Schießstandes besonders verdient
gemacht hatte ; derselbe wurde zum Ehrenmitglied der
Standschützen ernannt und ihm ein schönes jEhren-
diplom überreicht . Nicht unerwähnt darf bleiben,
daß Erzherzog Eugen dem Schießstand in Roppen eine
prächtige Fahne mit dem kaiserlichen Adler in der
Mitte samt Geldspende in Gold gewidmet hat.

.(„N . T . St .")

(Protektoratsübernahme .) Aus Windisch-
Matrei wird berichtet : Thronfolger Herr Erzherzog
Franz Ferdinand hat das Protektorat über den hie¬
sigen Schießstand übernommen.

(Aus Mals,)  29 . Mai , wird uns geschrieben:
Unsere Schützen , welche glückliche Gewinner beim Ver¬
einigungsschießen Bozen - Zwötfmalgreien waren , hat¬
ten ihre Beste im Gasthofe zur „Kaiserkrone" zur
Besichtigung ausgestellt und hielten eine gemütliche
Abendunterhaltung ab . Das schönste Best gewann
der Wirt Josef Stampfer selbst : eine prachtvolle
Fahne , die Spende des Herrn Erzherzogs Eugen , nebst
300 Kronen ; dann folgte Finanzwach - Oberkommissär
Widrin : Ehrengabe des Hauptschießstandes Bozen , eine
schöne Fahne und 250 Kronen : auch viele andere
Herren hatten schöne Beste gewonnen und insge¬
samt 890 Kronen in Gelo.
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. Aus aller Welt.
(Das Pfingstfest in der weltberühm¬

ten Adelsberger ^Grotte .) Mn Pfingst¬
montag, den 5. Juni , findet um 2 Uhr nach¬
mittags in der Adelsberger Grotte (Südbahu-
eilzugsstaLion zwischen Laibach und Triest) das
traditionelle Grottenfest statt. Vier Musik¬
kapellen, darunter die Eisenbahner-Musik aus
Wien und die städtische Musik aus Pola wer¬
den in den verschiedenen Riesenhallen konzer¬
tieren, wobei auch die Tanzlustigen auf ihre
Rechnung kommen werden. In der Grotte selbst
wird t̂ ls k. k. Grottenpostamt amtieren, in¬
dem als Spezialität auf sämtliche dortselbst auf-
gegebenen Postkarten der Grottenpoststempel
aufgedrucht wird. Auch für die leibliche Stär¬
kung der Grottenbesucher wird bestens gesorgt
sein. Sonderzüge von Triest, Pola , Fiume,
Laibach- Görz und Cormons werden mit gro¬
ßer Fahrpreisermäßigung nach Adelsberg ver¬
kehren und Extradampfer in Venedig werden
ihren Anschluß an der Bahn in Triest haben.
Die unterirdische Märchenwelt von Adelsberg
wird in ihrer ganzen Ausdehnung festlich elek¬
trisch beleuchtet und findet das Fest bei jeder
Witterung statt. Der Grotteneintritt ist auf
2 Morren ermäßigt.

(Enthüllung des Stelzhammer-
Denkmals .) Am Donnerstag fand in Ried
(Oberösterreich) die Enthüllung des Denkmals
des Dichters Franz Stelzhammer statt, zu der
zahlreiche Verehrer des Dichters herbeigeströmt
waren. Am Vorabende fand als Vorfeier ein
Stelzhammer-Abend statt, dessen Programm die
Rieder Liedertafel mit Borträgen , Vorträge aus
Stelzhammers Werken und Lichtbildern, aus¬
füllten. Heute vormittags um 11 Uhr begann
der Einzug der verschiedenen Trachtengruppen
unter Begleitung der Musikkapellen zum Denk¬
malplatze. Die EnthülluiHgsseier wurde durch
den Festmarsch aus „ Rienzi" eingeleitet, dem
eine schwungvolle Festrede folgte. Nach einem
Chore der Rieder Liedertafel wurde das Denk-
mal Franz Stelzhammers enthüllt und der Ob-
Art -der Gemeinde übergeben. Nachmittags um
2 Uhr ordneten sich die Trachtengruppen in
ihren Altinnviertler und Altbayerischen Kostü-
vam  vor dem Denkmal zu einer Huldignngs-
apotheose< Ein massenhaft besuchtes Volksfest
bildete den Abschluß des Festtages, bei demu. a.
auch der historische Schäfflertanz vorgeführt
Mrde - Den Festlichkeiten wohnten zahlreiche
Mste aus Bayern, sowie die Mitglieder der
Landes- und StaäkZbehörden bei.

(E,in Journalistenduell .) Mrs ' Wien
wird unterm 28. d. Mts . gemeldet: Bor einiger
Mt gerieten in den Wandelgängen des Parla¬
mentes zwei deutschUationale Journalisten , ein
alldeutscher und ein deutschradikaler Redakteur,
infolge einer politischen Meinungsverschiedenheit
heftig aneinander. Tier Wortwechsel drohte fast
in Tätlichkeiten anszuarten und es fielen
Schimpfworte, die schließlich zu einer Forderung
führten. Nunmehr wurde die Angelegenheit in
einer Privatwohnung mit Säbeln unter schwe¬
ren Bedingungen ausgetragen. Tier alldeutsche
Schriftleiter erhielt beim dritten Gange eine
leichte Verletzung, kurz darauf aber sein Gegner
nacheinander zwei schwere Verwundungen, so
daß sich der Deutsch,radikaleals kampfunfähig
erMren mußte.

(Eine Schmähschrift über Lueger .) So¬
eben ist unter dem Titel „Aus meinen Erinnerungen
an Dr . Karl Lueger " ein Buch pamphletischen Inhal¬
tes von Marianne Beskiha  in Wien im Selbst¬
verläge der Verfasserin erschienen. Die Verfasserin
ist eine Malerin , die Dr . Lueger wiederholt por¬
trätiert hat . Sie erzählt in dem Buche , sie sei in
intimen Beziehungen zum Verstorbenen gestanden , der
ihr auch im Jahve 1906 die Ehe versprochen habe.
Sie reproduziert als Beweis eine Anzahl von faksimi¬
lierten Briefen , die allerdings auf zärtliche Beziehun¬
gen zwischen dem verstorbenen Bürgermeister und ihr
schließen lassen . Sie ergeht sich des weiteren in hef¬
tigen Beschimpfungen der Umgebung Dr . Luegers
und verdächtigt besonders die Pflegeschwester , oie den
kranken Bürgermeister bis zu seinem Tode betreute.
Außerdem beschäftigt sie sich auch mit den verschie¬
denen Führern der christlichsozialen Partei , und es
kommen sowohl Bürgermeister Dr . Neumayr , als Dr.
Geßmann und Dr . Weißkirchner nicht gut weg . Hin¬
gegen sieht sie in Oberkurator Steiner den prä-
^stinierten Nachfolger Dr . Luegers . Doch scheinen

dr« politischen Exkurse mehr eine Verbrämung der
Darstellung ihrer persönlichen Beziehungen zu Dr.
Luegers zu bilden . Charakteristisch für die Zwecke
dieser Veröffentlichungen aus dem Privatleben des
verstorbenen Bürgermeisters ist der Umstand , daß
die Verfasserin die faksimilierten Briefe den interes¬
sierten Persönlichkeiten nach dem Tode Dr . Luegers
für den Kaufpreis von 50 .000 Kronen angeboten
hat . Von maßgebender Seite im Rathause wird ver¬
sichert, daß das Buch vollständig ignoriert würde , da
die Zwecke der Verfasserin längst bekannt sind und
es auch kein Geheimnis war , in welcher Weise sie
die Beziehungen zu Dr . Lueger auszunützen versuchte.
Auch zur Zeit des Bestehens dieser Beziehungen wurde
Dr . Lueger von freurckschaftlicher Seite von der Ver¬
fasserin gewarnt.

(Raub beim Postschalter .) Aus Wien , 29.
Mai , wird berichtet : Heute um 11 Uhr vormittags
wurde beim Poftamte im I. Bezirk , Eßlinggasse,
einer Kontoristin , als sie beim Schalter 3000 Kronen
aufgeben wollte , das Geld von einem etwa 18jähri-
gen , gutgekleideteu jungen Manne entrissen . Der
Räuber flüchtete, wurde jedoch eingeholt und hatte
bei der Verhaftung die geraubte Summe noch bei sich.

(Festkarte zum Regierungsjubiläum
des Prinzregenten Luitpold v. Bayern .)
Die nach dem neuesten Porträt des Meisters Walther
Firle von dem Kunstverlage C. Ändelfinger & Cie . in
München musterhaft hergestellte Jubiläumskärte ist
soeben erschienen und mit und ohne Marke in allen
Papier - und Postkartenhandlungen zu haben . Dies
Regenten - Porträt ist sehr schön und unzweifelhaft
das beste, das bisher als Postkarte veröffentlicht
worden ist.

(Ein Bismarckturm baufällig .) Aus Eger
wird uns geschrieben : Der erst im Vorjahre errichtete
Bismarckturm in Eger wurde vor einigen Tagen ge¬
sperrt und rings herum ein Zaun errichtet , der den
Zugang zu der Aussichtswarte verhindert . An der
Nordseite des Turmes wurden nämlich arge Beschä¬
digungen konstatiert . Die Fenstergewände sind ganz
herausgedrückt und Teile davon bereits abgebrochen
und hinuntergefallen . Auch sonst hat der Turm,
der nicht massiv ist, sondern nur aus Holz mit
Zementverputz errichtet ist, arg gelitten . Seitens
der Gemeindevertretung wurden bereits umfangreiche
Renovierungsarbeiten veranlaßt.

(Demonstrierende Zwerge .) Aus Berlin,
29 . Mai , berichtet man : Eine eigenartige Demonstra¬
tion fand heute vor dem .Sportpalast in der Pots¬
damerstraße statt . Etwa 150 Zwerge , die sur eine
Schaustellung vom Direktor des Sporthauses enga¬

giert waren , demonstrierten dort vor verschlossenen
Türen . Sie waren vom Direktor engagiert worden,
aber der Vertrag wurde nicht eingehalten . Als sie
ihre Ansprüche geltend machten, ließ der Direktor er¬
klären , baß er den Vertrag nicht einhalten könne,
weil ihm die polizeiliche Genehmigung nicht erteilt
worden sei. Die Zwerge erfuhren aber vom Polizei¬
präsidium , daß der Direktor gar nicht nm die Ge¬
nehmigung nachgesucht habe. Die Demonstration er¬
regte großes Aufsehen.

(Leichensund .) Nächst Verona wurde vor
einigen Tagen in der Etsch die Leiche eines Ar¬
beiters aufgestscht. Der Mann ist groß, dem
Anscheine nach 4ü Jahre alt, schwarzhaarig
und fchwar̂ bärtig . Er trug eine graue Weste
und graue "Hose, in deren einer Tasche eine
Schachtel mit etwas Schnupftabak gefunden
wurde. Die Photographie der Leiche wurde der
Polizeibehörde Trient eingeschicht.

(Fabriksbrände .) Die Ol- und Fettfabrik
der Firma Reinach u. Co. in Mailand ist
total abgebrannt. Der Schade beträgt eine halbe
Million Live. — Die Fabrik Paftori u. Co.
in Mailand , nahe der Povta Magenta , welche
sich mit der Verfertigung von Zelluloidwaren
befaßte, wurde ebenfalls ein Raub der Flam¬
men. Der Schaden beläuft sich auf 150.000 .Lire.

(Verbot des Stierkampfes in Ita¬
lien .) Tie italienische Regierung hat den zur
Eröffnung des neuen römischen Stadiums ge¬
planten Stierkampf verboten. T -ie heftigen An¬
griffe, die in der Presse zum voraus gegen
dieses Schauspiel erhoben wurden, scheinen auf
die Entschließung nicht ohne Einfluß gewesen
zu flirr.

(Menschenfresserei in Tunis .) Aus
Tunis wird gemeldet: Ein alter Marabut , der
sich der „Arznei künde" widmete, hatte der Fa¬
milie eines kranken Eingeborenen geraten, dem
Kranken Menschenfleisch zu essen zu geben, wor¬
auf Mitglieder der Familie zwei Kinder eines
anderen Stammes aufgriffen, töteten und ihr
Fleisch dem Kranken vorsetzten. Die Angelegen¬
heit ist zu Ohren des französischen Gouverneurs
gekommen, der sofort eine eingehende Unter¬
suchung eingeleitet hat.

(Ein DynamiLattentat .) In der süd¬
ungarischen Gemeinde Groß-Tikvany wurde das
Haus eines rumänischen Landwirtes namens
Georg Meltony durch Dynamit in die Lust

gesprengt. Der Besitzer selbst wurde mit ganz
aufgerissenem Kopf tot aufgefunden. Es scheint
eine Rachetat seines Hausfreundes Paul Bek-
lean vorzuliegen. Bellean, der Liebhaber der
Frau des Ermordeten, wurde verhaftet.

Eingesandt.

LLll Schweizer  Seide!
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- und

Sommer-Neuheiten für Kleiderund Blousen; Foulards,
Voile Crepe de Chine, Chines caohemire, Eolienne,
Mousseiine 120 cm breit, von K 1-20 an per Meter,
in schwarz, weiss, einfarbig und bunt, sowie ge¬
stickte Blousen und Roben in Batist, Wolle, Leinen
und Seide.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe
direkt an Private franko und schon verzollt in die
Wohnung. (Doppeltes Briefporto.) 59- 8-4
Schweizer & Co., Luzern 015 (Schweiz ).

Seidenstoff-Export — Königl. Hoflief.

Aus der Bauindustrie.
Bon weittragender Bedeutung für das Hoch- und

Tiefbanwesen ist das seit einigen Jahren wohlbe¬
kannte Ceresit , österreichisches und ungarisches Pa¬
tent , zur Herstellung wasserdichten Zementmörtels.
Dieses auf die denkbar nnfachste Weise zur Ver¬
wendung gelangende Trockenlegungsmittel wird bei
starkem Grundwasserandrang mit ebenso gutem Er¬
folg zur Isolierung benützt, wie in feuchten Räumen
und für Fassadenputz . Interessenten steht die fach¬
lich reich ausgestattete Spezial - Broschüre durch di«.
Österreichische Ceresit - Gesellschaft m. b. H., Wien,
XVIII/1 , Martinsftraße 71, Telephon 22 .288 , kosten¬
los zur Verfügung . 230

HIAUTOMOBILE||3
Modelle

i
Jungbunzlau.

Vertreter:
Richard Holzhammer,

Ma8chinen-lndustrie,
Innsbruck.

Lanrin&
Element,LG.

■§a Sicher abführende Wirkung »A»
ohne Heizung der Darmtätigkeit , erzielt
man mit den berühmten Marienhader

Kreuz -Brunnen , Ferdinands -Brunnen
oder mit Brunnensalz . 168—64

Moll’s Franzbranntwein u.Salz
Schmerzstillende und kräftigende

EINREIBUNG
Original - Flasche K 3 .—

ErhältlichIn allen Apothekenund Drogerien.
Zentral-Verkaufssteileund Provinz-Versand

AoothekerA. MOLL, k u k.Hoflieferant;
Wien , I . Tnchlanbea 9

Imoll 'sI

Hypotheken
in kleineren und grösseren Beträgen sofort zu vergeben . Auskunft erteilt das behördlich
fco»?. KeaJitätan- und H5rootimke»sBjJxea.u Antm» v ß-ueeenberc . Innsbruck . Museumstrasse 33



Wrellenblatt der„Innsbrucker Nachrichten".
Erscheint wöchentlich 2 mal als Bezugsquellen -Werzeichnis empfehlenswerter Firmen von 'Innsbruck und Umgebung.

Wir bitten um Beachtung bei Bedarf!
Antiquitäten
Gebrüder Colli , E“bÄ.
Fuchs , Museumstraße 6.
Josef Hauck, Landhausstraße7.
A. Rainer , Müllerstr. 7u. Meinhartstr. 16.
Apotheken
Apothekez. Audr. Hofer, A. Hoferftr.
Tiroler Adler-Apotheke,Museumstr.18.
Apotheke zur heil. Anna, G. Oellacher.
H. Weiser, HoflStadtapoth . b.gold.Dachl.
Ansstellung
Kunft-Gewerbe-Ausftellung Tiroler

Erzeugnisse, Meinhartstraße 14.
Automobile u. Automaten
D .-Oest. Maschinenges., Leopoldstr.26.

Filiale Bozen, Kolonadenhof.
N . Holzhammer, Kammerlst., Erlerstr. 16.
Änto Vermietung
Franz Ludwig, Auto-Vermietung, Chauf¬

feurschule, Ausbildung von Herrenfahrern
und Berufs - Chauffeuren, Universitäts-
straße 7, Telephon 345._

Banken
Anglo-Oesterr. Bank, M. Theresienstr.
Centralbankd. deutschen Sparkassen

Zweiganstalt Innsbruck, Landhausstraße
Nr. 10, Ecke Margarethenplatz. Durch¬
führung aller Bankgeschäfte.

Oesterr. Credit-Anstalt, Filiale Maria
Hlheresienstraße 36. Durchführung aller
Banktransaktionen.

Wiener Bank-Verein, Filiale Inns,
druck, Museumstraße6. Besorgungaller
bankgeschäftlichen Transaktionen.

Bankgeschäft
Innsbrucker Bank- u. Wechslerhaus

Wenzel Tschörmr, vis-a-vis dem Bahnhofe,
geöffnet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abds.

Bier -I iederlage
A v Guggenberg, Museumstr.33 Tel. 11,

Pilsner-Münchner-Starkenberger-Bier, Ab-
gabe in Flasch, u. Fass. Kostenfrei ins Haus.

Biumengegcl )äft
Kurt Brummer, Erlerstraße 16.
L. Pristinger, Pfarrgasse3, Grabkränze,

Hut- u. Vasenblumen rc.
Betty Pittner,k °LV °L
Bonbons n . Chocoladen
Rudolf Daler , S«
V . Riggenmann , Vm««?-'

lieferant, Herzog FriedrichstraßeNr. 36.
Brennmaterialien
Peter Fröhlich. Kohlen-, Koks- und

Holz-Agentie, Museumstraße 31.
Joh . Kochler, Jnnstraße 2, Tel. 2063,

Bündelholz, Bügelkohlen und Kartoffeln.
Georg Nail , Holzn. Kohlen, Jnnstraße 83.
Buchbinder
Ä . Sachs, KammerlieferautSr . k. u. k.

Hoheit ErzherzogEugen, Pfarrgasse 1.
Hl Schwab, Stiftgaffe 3, Tel. 379.
Cafe und Konditorei
LKugler , Maximilianstr. 25, vis-a-vis Post.
N Mundings Frühstücksstube Kiebachg. 16.
CafvPhil .Welser, EckeMüller-Templstr.
Lambert Ströbele, Andreas Hoferftr.34.
Odem. Putzern u.Färberei
Anton Baigar , Anichstraße 10.
Bamen -M odewaren
Franz Engl, Jnnrain vis-L-vis Fleischbank.
Th . Feichtinger -Popp,

M>Theresienstr. 24, Spezialhaus größten
Stiles f.Damen-u.Kinderkonfekt.,Blusen rc.

Josef Gertler, Burggraben 4.
Josef Mailh , Andreas Hoferstraße 12.
Tannenberger K Augustin , Blusen,

Jupons , Wasche und Putzartikel.
Ed. Thomma, Musenmstraße 22.
llamen - u. Herrenfriseur
Ernst Bergmann, Rudolfstraße4.
Jak. Ferschl, Meinbartstr. 16(HotelKreid).
Leopold Weinzettl, Landhausstraße10.
L. Mafchek, Puppenklinik, A. Hoferstr.36.
F. Zimmerer, Kammerfriseyr, Erlerstr. 6.
Drogen, Materialu.Farbwaren
Bären-Drogerie Jos. Frisee,Burggrab.17.
Theodor Frank, Herzog Friedrichstr. 29.
H. Kurth, Farbwaren, Heilig Geiststraße 4.
Fr.Schmid Ns., Kammerlst., Museumstr. 1.
M .Tschurtschenthaler, H.Friedrichstr.39
Ludw.Tachezh, „ZurHygiea", Anichstr. 6.
Binrahmungsgeschäft
Wilh . Bernhart, Kammerlief., Museum¬

straße 19. Rahmen, Bilder u. Vergolderei.
Jos . Sailer , Vergolder, nur Leopoldstr. 7.
Mektr . Installation
Hopffer & Reinhardt

M. Theresienstr. 38, gegenüb. d.Landhaus.
Settele &L. Schmidt, Hl.Gaiftstr. 2.

Fahrräder und Nähmaschinen
Deutsch-Oesterr. Maschinen-Gefell-

fchaft m. b. H., Leopolostraße Nr. 26,
Automobil-Vermietung. Filiale Bozen,
Kolonadenhof.

Theod . Frank/K « '«,
Jof . Feichtinger,
N .Holzhammer, Kammerlst.. Erlerstr. 16.
I . Kaufmann , Ofenhandlg., Karlstraße 6.

Jof . Riedl,
rösterei, gebr. Kaffees en gros u. en detail.

Zumtobel's Kaffeegeschäft, Anichstraße 4.
Kolonialwarenu. Delikatessen
Joh. Handl , Seiler- u. Kirchq. 12, Tel. 88.

^oh.Ha»dlechner.ML « ^
Josef Hölzl, Andreas Hoserstraße 40.
Alois Jais , Karlstraße14.
Karl Kaezowskh, Karl Ludwigplatz 10.
Anton Mitschka, Maria Therefienstraße

Nr. 7, Filiale : Claudiaplatz Nr. 2.
(Daselbst Meinl's Kaffeeuiederlage.

L . Pnstamuni , IffÄ*
Wclh.Pirchl, k.u. k.Hofl., Museumstraße7 .

Kiebachgasse Nr. 15,
AStlCVlf  Telephon Nr. 76.

Hans Schärmer , Anichstraße 13.
H . Steneck, Weinhandl., Leopoldstraße 21.
Ferd.Tfchoner Nchf.,Marktgr.27,Tel.192.
Joh . Wille , A. Hofcrstr. 10, Tel. 2030|IV.

Galanterie - u. Spielwaren
A Demetz, Pfarrgafle 1.
B . Fürrutter, Herzog Friedrichstraße 12.
H . Hofmann , Drechsler, H. Friedrichstr.31.
Max Kellcrmann, Gold. Dachl-Gebäude.

Alois Singer , ®Ä tt
.i ’ä Kronen-Bazar, Mn-

^ptLgl S feumftraße Ar. IS.
^Ia8 - und Porzellanwaren
«L Kammerlieferant, Tele-

Phon 230. Marktgr. 21.

C . Kerblee , Ät *’
A. Leikermofer, Marktgraben15, Tele¬

phon 21111VIII,gegenüb.d.Ursulinenkloster.
Jos. Neqnemer, A. Hoferftr., T. 2081>II.

Krank enpliegeartikel
Al. Danner, k. k. Kammerlief., Anichstr. 7.
Josef Mattes , Maria Theresienstr. 51.
A.Schlumprecht, Anichstr. 4, T. 2013jIV.
Lndw. Tachezh, „Zur Hygiea",Anichstr. 6.
Urthaler & Mäher, Bürgerstraße7.

^old « n . Silberwaren
Josef Chiochetti, Leopsldstr. 24, Neu¬

arbeiten und Reparaturen schön und billig.
Hans Duftner, Burggraben 23.
Elsa Duftner, Herzog Friedrichstraße 6.
Fuchs , Musenmstraße Nr. 6.
Josef Ghedina, Herzog Friedcichstr. 10.
P . Ladftädter Co., Burggraben 4.
Mar .Leitner, Kammerlst.,M.Th.-Str .37,
Franz Lutschounigg, Margarethenplatz

Nr. 2. Tiroler Spezialitäten.

JLehrmittel
Urthaler A Mayer , Bürgerstraße 7,

Laboratorien-Einrichtungen.

ILoden u . Sportartikel
Franz Heichlinger, Leopoldstraße 32.
Auto » Jnirerebner,

BurggrabenNr. 11, eigene Maßabteilung.
Alois Witting , Maria Theresienstr. 39.
Mal- u. ^ elchenre<tui8iten
Hans Biendl, LandhansstraßeNr. 6.Gerberei n.Lederhandlung

Franz Damiani , Riesengasse 11. Beste
Bezugsquelle in Leder, Schuhoberteile,
sowie alle Bedarfsartikel.

Alois Böllenklee, 2eopoldstryße 55.

Manufaktur -«, Kur ®-,
Weiss - u . Wollwaren

01. Birnbanmer, Strickerei, Leopoldstr.27.

S. Frendenfels& Co., ZtTk
Anton Kogler, Musenmstraße 6.
P . Navanelli , Wäsche, Karlstraße14.
Stiastny L? Schlesinger, Anichstraße 4.
Ed . Thomma , Museumstraße 22.

€*ummi waren
Alois Danuer , Kammerlief., Anichstraße 7.
A. Schlumprecht,Anichstr. 4, T.2013>1V.
Ludw.Tachezh . „ZurHygiea",Anichstr.6.
Maiislialtungsartikel
C Kerbler, LandHausstr. 4, Schöpsstr. 15.
Hans v.Peißer, bei der Trinmphpsorte.

Jul . Pitfcheider,HM°
Spezialgeschäft für Haus- u. Küchengeräte.

Jof Negnemer, A. Hoferftr., Tel. 2081>11.
JStrele ,Korb-u.Kinderwag.,M .Theres.21.

Möbel
Möbelfabrik : : :

Michael Brüll : : :
Innsbruck : : : : :

Einfache und vornehme Einrichtungsknnst.
Verkaufsräume: Anichstraße 7.
Fabrik: Pradlerstraße 69.
Lagerplatz: Amraserstraße.

Möbelhaus Karl Fuchs &Bruder,
Erlerstraße Nr. 5.

I.TWler--Produktidgenoffe«schast
Möbelhaus , XM "-

Merren - Massgeschäft
W . Cihal , M. Theresienstr. 37, im Hofe.
B . Kluibenschedl, Karl Ludwigsplatz 10.
Leonhard Meßner, Müllerstraße21.
I . Pechanda, Leopoldstr. 36, Filiale Jgls.
Jakob. Nebernik, Fallmerayerstraße6.
Alois Weth, Kammerlief., Burggraben 15.Merren-konfektioa
Sal . Baum, Herzog Friedrichstraße 22.

Carl Frankl K Co .,W
größtes und vornehmstes Spezialbaus für
moderne Herren- und Knaben-Bekleidung.

Ludwig Schirmer, M. Theresienstr. 34.
Kleiderhausz.Touristen,Museumstr.12.

Julius Bauer, Marktgraben7.

Musikalienu.Musikinstrumente
Anton Aubitsch , St
Johann Groß,
L. Neurauter's Nchf., H. Friedrichstr. 21.
J .O .Nobitschek, Instrumente,Jnnrain 16.
Seien und Berde
Engele L> Jnnrain 18,neb. Bierwastl,

Kachl-, Daucrbrand-, Irische-, Emailösen rc.
P . P . Heigl , LL«
G . Knapp , » V

Ilerren -Modewaren
Josef Gertler , Burggrabeu 4.
S . Granbart , Museumstraße 8.
Josef Mailp , Andreas Hoferstraße 12.
Fritz Mahr , Burggrabeu 25—27, Hut-

und Mode-Spezialgeschäft.
Marie Mayr,
Tanneaberger 8?Augustin, LandHaus¬

str. 1. Herrenwäsche, Krawatt., Sportart , rc.
Ed . Thomma, Museumstraße 22.

MÄtv NSvU MÄlLS»
T.  C . Souezek , Burggrabeu 5, Spezial-

Hut- und Unisormiernngsgeschäft.
Soste Sturm , Andreas Hoserstraße 9.
Wilh . Träger , Herzog Friedrichstraße 3,

Hutfabrik: Jnnstraße 27.

Optiker
Hopffer Reinhardt

Andreas Hoferstraße Nr. 1 und Maria
Theresienstr. 33, gegenüber dem Landhaus.

F . Miller , Landhaus-
-1a , größtes und leistungs-

' ^ ] fähig>t. Spezialgeschäft.

Papier - u. Sch reib waren
Max Jeggle , Buchbinderei, Burggrabeu 6.
Vinzenz Mußner, Anichstraße' 8.
L. Aeurauter'SNchf., H. Friedrichstr.21.
A.Schiechtl, Marktgraben 14, auch Galant.
Sprengers Nachfolgerin, And. Hoferftr. 1.

F . Tfcboner fav.,

Handschuhe
F . Schubert,
Motels und Rasthöfe
Gasthof Anich, Anichstr., Bes. H. Hübner,

Treffpunktaller Turisten. Wiener Jüche.

Gafthof Delevo , S '«.
Durchg. M. Theresienstr. 9, altbek. Wein-
Haus. gute bürgerl. Küche Fremdenzimmer.

Gasthaus Krone , A. Nöbl, Leopoldstr.48.
Swöner, schattiger Garten, büraerl. Küche.

Gasthaus Ikeuhaus, Innsbruck, Leopold-
str. 42. Schöner Schankgarken. Ueberetscher
Weine. Faß- u. Flaschenbier.. Tremdenzim.

Photographenu. Photoartike!
Jul . Schär , Kammerphot., M.Ther.-Str 27.
Atelier Tiroler Adler, Bürgerstr. 13.
„Zech", Inh . A. Ballarin, Hl. Geiststr. 4.
F . Miller , LandHausstr. 1a,

Moderne Cameras, alle Bedarfsartikel,
stets frischeste Platten und Paprere.

Photo -ZentraleF îtz Gratl , Burggraben.
Ludw. Tachezh, „Zur Hygiea", Anichstr.6.
Franz Urban , Photoartim, Jnnstraße 31.

Kaitee -Bösterei
Joh . Wille , A. Hoferftr. 10, Teb MS0llV.

Parkiirnerienu. Toiletteartikel
Ernst Bergmann, Rudolfstraße 4.
F . Schmid Nfg.,Kammerlief., Museumstr. 1.
Ludw. Tachezh, „ZurHygiea", Anichstr.6.
Fekwaren
A C b̂hohcr 11

H. Friedrichstr. 32.
Titus Peer, Kürschner, Anichstraße 6.
Posamentern*
Karl Mendel, Marktgraben27._
Beat !täten bur eau
Ant. v . Guggenberg, Museumstraße 33,

Kauf u. Verkauf von Häusern, Geschäften,
Beschaffung von Hypothekar-Darlehen.

Meiseartikel
Theodor Sattler , Karlstraße14._
Schmliwaren
gt«  Marktgraben Nr. 19,
d . Telephon Nr. 240.
Alfred Frankel,Com.-Ges„Landhausstr.7.
Ant. Fuchs, gegenüberd. Fleischbank, gute

Auswahl in allen Sorten und Preislagen.
S . Graubart, Museumstraße8.
Hans Kuen, Kiebachgasse 12. ^
A . Oberhammer,
L. Schöpf, Schuhmacher, Jnnrain 23.
Anton Witzani, Kiebachgasse 10._
Sämerei und Vogelfutter
Alfons Flory , fgggjjfog;
Seilerwaren
J .Putzenbacher, Mariahilf 30, Kiebachg.4.

Tröger, Seilergaffe2, Leopoldstr. 46.
Schreibmaschinen
A v. Guggenberg, Musenmstraße 33.

Yost-Monarch-Stoewer mit fichtb. Schrift,
Bureauartikel. Schreibmaschinen-Schule.

0k Holzhammer,Kammerlst-, Erlerstr.16.
F.Tsclwnee,ŝ « °L
Stampiglien
Gust. Marr , Graveur, M.Theresienstr.3b.
Stickereien
Anna Schubert, Anichstraße Nr. 8.
Stöcke und Schirme
Angelo Zanetta , Maria Theresienstr. W.
Spraehiehranstalt
Berlitz School , LandHausstr. 1, I. Stock

(Liftl. Englisch, Französisch, Italienisch,
Russisch, Deutsch rc. Prospekte, Probe-
lektion gratis. Uebersetzungs-Dureau.

Spirituosen
Brüder Dubskh , Likör- und Esstgfabrik,

Hl. Geiststr. 2, Zweiggeschäft Kiebachgaffe3.
S . Schindler , Fruchtsaftpressereiu. Likör-

fabrik, Andr. Hoferftr 13 u. Kiebachgaffe4.
fapeieFnnTEInoieum
Ludwig Melzer , M. Therefienstraße 57.
A . Schlumprecht , Anichstr.4, T.2013jIV.
Tayerioror u. Oekorateor
C A. Hentfchel , Bürgerstraße20.
Ludwig Melzer , M. Therefienstraße 57.
leppiche und Deeken
Haggi Giorgio Aidinhan's Sohn,

Musenmstraße 19, Spezialhaus echt orien¬
talischer Teppiche und Vorhänge.

M . Haas L Söhne,
Anton Kogler, Musenmstraße 6._
Trödler
Johann Frank, Liebeneggstraße2a.
S . Unterladftätter, Colin-, EckeBürgerstr.
Uhrmacher
Max Frick , Leopoldstr. 27, Reparaturen.
Fuchs , Musenmstraße 6.
Max Hintze, Kammerlief., Bürgerstr. 24.
P . Laostadter& Co ., Burggraben 4.
Mar .Leitner,Kammerlst., M.TH.-Str . 37.
Carl Oberherzog, SeilergaffeNr. 17.
Paul Wirfich, Museumstraße 1._
Wäsche -Ausstattungen

und Bettfedern
Franz Engl , Jnnrain vis-a-vis Fleischbank.
M . Fischer , Maximilianstraße31.
I . A. Lily Groß, Burggraben Nr. 29.

Spezialität: Brautausstattungen.
Marie Mahr, Maria Theresionstraße 53
Maria dichter , Marktgraben13.
Werkzeuge u.Metallwaren
Hans v. Peister, bei der Trinmphpsorte.
Weinhandlung
F.Kerber,Mariahilf 36, Brantweinu. Käse.
Anton Mitschka, Maria Theresienstr. 7.
L. Pafsamani, Maximilianstraße29.
Wilhelm Pirchl, k. u. k.Hosweinhandlung.I . Zimwermann, Bahnstraße Nr. 20.
Zigarren und Tabak
K. k. Tabak-Spezialitätenverschleiß
^ M Marktarab.

i i
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SOMMER 1911!
Wir empfehlen nnser reichhaltiges Lager!!!

Für Herren!
Sommer-Anzug . . . K 40
Luster - „ . . . K 32
Leinen- „ . . . K 20
Loden - „ . . . K 33
Sport - „ . . . K 32
Leinen -Sport -Anzug K 20
Tennis-Leinen - „ K 22
Tennis -Flanell - „ K 40
Turisten -Anzug . . . K 24
Leinen -Joppe , blau K 8
Leinen - ,, rot K 6

CariFrankl&Comp.
Innsbruck Uindhausstnl.

Für Kinder!
Marine-Anzug . . . . K 12
Schul - „ . . . K 8
Schützen - „ . . . K 7
Wasch - „ . . . K 5
Luster - „ blau . K 10
Luster - „ grau . K 9
Beige - „ „ . K 11
Tiroler -Kostüm . . . K 14
Meraner - . K 12
Leinen-Joppe , blau . K 4
Leinen- „ grün . K 4

682-4-1 Unsere i£onfektion ist erstklassig and bietet
:: vollständigen Ersatz für fflassarbeit ! ! ! ::

CARL FRANKL & G Landhaus¬
strasse 1.

Reparaturen  werden fachgemäß ansgeführt bei solider Berechnung.
72116- 20-19 Große Auswahl iu Zubehörteilen.

Modelle 1911!
erstklassige, weltberühmte Fabrikate, unver

wüstliches Material.
-. . .  Vertreter : -

Adolf Schroth, Fachmechaniker
InnsörmK, Leopold straße5.

Senden. Sie 98 fielter
in Briefmarken oder Postanweisung, Sie erhalten franco3 Paar vorzügliche, aus
Maccogarn gestrickte Herren socken mit doppelter Spitze und Ferse, sehr dauerhaft,
gelblich, schwarz, braun, oder 2 Paar ausgezeichnet haltbare Damenstrümpfe,
schwarz oder lederfarben. Um die Hälfte billiger als anderswo, weil direkt vom
Erzeuger Wer von der Güte der Ware nicht erfreut ist, erhält Geld anstandslos
zurück. Gratis erhalten Sie unser Preisblatt über alle Bedarfsartikel, besonders
Spitzenvorhänge. Sie können durch uns viel Geld ersparen. 135

Hans und Josef Scheich, Jglau 9 (Mahren ) .

bei Inist.
Fremdenpension , schattige Waldwege , kleiner
Gebirgssee mit Bade- und Schwimmgelegenheit.
Eröffnet ab 15. Mai. :—: Prospekte gratis und franko.
72737—3-5 Die Verwaltung.

VVWVvvvv
▼VT
VT

V

Filiale kter Knglo-Okßermckisckm Jknll in Innsbruck.
Lmirale: Dien ßlke Maria Tßerestenstraße—Landß msstraße Imhale: Loiuloir

Aktienkapital und Reserven : lOO Millionen Kroizen.
Entgegennahme von Spareinlagen zur besten Verzinsung. Durchführung sämtlicher bankgeschäftlichen

Transaktionen. Auskünfte bereitwilligst. P2874

MM feifdie ilaihntfec
im SaKSaus..Aechenhof'. 2,2

Mähriger Herr
bittet um Darlehen von 10 K gegen Rückzahlung.
Offerte unter ,H. B." hauptpostl. 11129

LiLlrMn
jeder Größe und zu allen Zwecken liefert zu Fabritt-
preisen das Spezialgeschäftdes Gduard Hör¬
burger in Bregenz . J._ 1364-20j12

MnauMesührte
Herrenkleider nach Maß zu äußerst mäßigen Prei¬
sen liefert J3003—6j6

Franz Rowaeek,
Schneidermeister

Glasmalereistraße4, nächste Nähe der Hauptpost

i I i



Danksagung«
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit

und beim Ableben sowie für die so zahlreiche Beteiligung am Leichenbegäng¬
nisse unseres lieben Gatten, resp. Vaters, Gross- und Schwiegervaters , Bruders
nnd Schwagers , des wohlgebornen Herrn

Bindermeister,
sprechen wir hiemit unsern Verwandten , Freunden und Bekannten sowie allen
und jedem unsern innigsten Dank aus. Besonders fühlen wir uns verpflichtet
zu danken dem Herrn Dr. Ganner, hochw. Herrn Pfarrer Vinatzer , dem Kron¬
prinz Rudolf-Veteranen verein , der Erzherzog Ferdinand Karl-Standschützen -Kom-
pagnie , dem Mannergesangverein Pradl und dem Radfahrerrerein von Pradl.

Innsbruck,  am 30 . Mai 1911.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Josef Müller, Leichenbestattung , Innsbruck -Pradl , Reichenauerstrasse 4. 682

'Urivat -Keilern statt „IriedHeim"
Zihlschlacht , Eisenbahnstation: Hrnrisivtt (Kanton Thurgau) Schweiz (am Wodenlee), in naturschöner

2a e mit großen Parkanlagen für

AlkoHot-, Wernen- und Gemütskranke
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. Gegründet 1891. Zwei Aerzte.

164 —221 22 Besitzer und Leiter: Dr . Krahenbühl.
WMWUW

Giinßißer(Megenfmfsliaitf!
Sehr gutgehendes Gasthaus in großem Jndustrie-

orte Oberösterreichs, Neubau, 14 Fenster Gassenfront,
cleftr. beleuchtet, Gast- u. Gemüsegarten, Kegelbahn,
Eiste Her. sehr großer Lagerkeller, Gastlokalitäten,
Fremdenzimmer, Stallungen, Schupfen, Brunnen rc..
über 20 Jahre in meinem eigenen Betriebe, ist aus
freier Hand sofort billig zu verkaufen. Anzahlung
nach Uebereinkommen. Auskunft beim Eigentümer
Georg Mayr, Neuzeug bei Steyr Nr. 187, Ober¬
österreich. 11042-3j2

□□□□□□□□
laßtmannTdies iDefaitgefdiaff
Heinrich Kunater

verkauft einen großen Teil seines Warenlagers haupt¬
sächlich Herren -Modestoffe zu bedeutend
reduzierten Preisen . J 2880—10J8

Mittwoch den 31. Mai 1911.

GM MM !« m Dl
(Wallfahrtsort)

Bon Hall in 1 Stunde, von Innsbruck in 2  Stunden auf bequemen, schattigen
Wegen durch schönen Nadelwald zu erreichen.

Gefertigter zeigt einemP. T. Publikum höfl. an, daß er mit 1. November 1910 obigen Gasthof pacht¬
weise übernommen hat und bestrebt sein wird, mit vorzüglich geführter Restauration, guter Küche, Aus¬
schank von Faß- und Flaschenbieraus dem Bürgerlichen Brauhaus Innsbruck und Südtiroler Weinen
dieP. T. Gäste zufrieden zu stellen. Fremdenzimmer, modern eingerichtet, mit allen Bequemlichkeiten,
-■■■- - ■1- elektr . Licht in allen Räumen. — Aufmerksame Bedienung. Mäßige Preise. =

Zu zahlreichem Besuche wird das P. T. Publikum höflichst eingeladen.
Leopold LttNg, Pächter

ehemaliger Zugsführer der Lokalbahn. 11135

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher, aufrichtiger Teilnahme während der Krankheit und

iM beim Leichenbegängnisse unseres teuren, unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwieger- und Groß¬
vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

Seküian flecbenleilner
sprechen wir auf diesem Wege allen und jedem einzelnen unseren innigsten Dank aus. Be¬
sonders dem Sängerklub des Kärntnervereines„Gemütlichkeit- für das ergreifende Grablied
und den Spendern der schönen Blumengrüße. 2860P

Iie tieftrcmernd Kinteröüebenen.
„Concordia", Innsbruck . Alois Dircher.

Nr. 124. Seite 2T.

» » leien,
Feldstühle, Paletten,
Skizzenbücher, Mal.
block für Oel urb
Aquarell. Feinste

Marderpinsel, Reiß¬
bretter, Reißzeuge,
Porzellaufarben.

Malleinwand, Keil¬
rahmen in allen
Größen vorrätig

bei 24
Kans Aiendt, Landßcmsstraßc6.

Wegen Umbau des Nebengebäude- gelangen
zu tief reduzierten Preisen zum Verkauf:

Herreuanzüge . a K 16 .—
Herrenüberzieher ä K 24 —
Herrenhosen ♦ ♦ ä K 6 —
Reizende Kostüme a K S —
Jmit . Lederhosen » K 1.80

Kein Kaufzwang! — Freie Besichtigung!

tleitrrtans„zm Stofen
Grlerstraße 4.

Theater-Kinematograph
Hotel „Grauer Bär“

Innsbruck , Univenitatsstr . 9,

Neues Programm
für Mittwoch, den 31 . Mai bis einschließ¬

lich Freitag:
1. Stranssenzucht . Hochinteressante

Naturaufnahme.

2. Er verliebt sich in seine Frau.
Beizende Komödie.

3. Die Stadt Trient . Originalauf¬
nahme.

4 Im Abendzwielicht . Herrliches
Drama. Kunstfilm.

5. Erste Eiche ist die Beste.
Tragikomische Handlung.

6. Stromschnellen . Prachtvoll ko¬
lorierte Naturaufnahme.

7. Das Stachelgilet . Urkomische
Szene.

Krihner
Iahrräder

überall bekannt als

üiHi äralitltsMrte!
Im Gebrauch bei der kaiserl. Reichspost, der

deutschen Armee und vielen anderen Behörden.
Vertreter:

Josef Iseichlingerr , Innsbruck
Meinhartstraße 16 . P2876
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Filiale der I. Tiroler Schlrmfabrik

Angel © Zanetta
Maria Theresienstr . 22  INNSBRUCK Maria Theresieustr . 22

Für Pfingsten!
Grosser Gelegenheitskanf folgender Posten: P2884

Sonneift ^chfirme : ~&s&
Tussor la . . , . , ’. K 3 -—
la Mühlhausener , Seiden-Satin . . . . . . . . . K 4 —
Gloria II , Modefarben. K 5 *—
la Cachemir , Goldgestell , 12teilig . . . K 7 *5 D
Reinseide , elegant , dünn gerollt , mit Futteral , Modefarben . K 9 *50
Remseide , 12teilig , Goldgestell , Modefarben . K 10*—
Leinen schirme , gestickt , von . . K 6 *59 aufwärts.
Außerdem ein großer Posten hochaparter Reinseidenschirme in

elegantester Ausführung von . . K 14 *— aufwärts.

t?&

fit
s -f:
IPS £

it 'i

MM

WAGNER8* Leihbibliothek
und Novitäten-Leihanstalt. Grösste Leihbiliothek von Tirol.

Innsbruck , Karlstrasse 4.
Sehr reichhaltig und gut ausgewählt . Unterhaltungsschriften und Werke

allgemein wissenschaftlichen Inhaltes.
Tages-,Wochen-u.Monatsabonnements.Vierteljahrs-,Balbjahrs-n.Jahresabonnements

Täglicher Versand nach auswärts per Post oder durch Boten.
Lesebedingungen und Bücherverzeichnisse werden auf Wunsch überall zugesandt

:
|p:

Sofort zu verpachten
ist in Novereto (Südtirol) der 10738 -6D

Hcrsthof „ Hrrcrfoyerr Mcrffer"
mit elegantem Theater, vielen geräumigen Lokalen,
großem Schankgarten, in der schönsten Lage an der
Reichsstraße gegenüber dem Volksgarten, schöne Aus¬
sichten nach allen Richtungen. Näheres dortselbft.

Candbäckmi
ist zu verpachten; kann am 25. Juli d. I.
übernommen werden. Alles Nähere durch den Eigen¬
tümer August Egger in Tarrenz bei Imst. 11037-312

Heirat.
Braver Mann in den 40iger Jahren, mit Haus

und Landwirtschaft, steht in kaiserlichen Diensten
und ist pensionsberechtigt, wünscht ein braves, ar-
beits- und friedliebendesMädchen der dienenden
Klasse, gesetzten Alters, als Frau. Witwe mit ge¬
sunden Kindern nicht ausgeschlossen. Vermögen
2—4000 Kronen unbedingt notwendig. Adresse in
der Expedition unter Nr. 11144.

Ironm 10.000 bar
auf 1. Satzpost, möglichst im Rayon der Bezirks¬
hauptmannschaft Innsbruck oder Schwaz sofort zu
4% zu vergeben. Angebote an P. P. Heigl, Inns¬
bruck. 03436—312

Ziegelmasehinen
kompl. Anlagen von Ziegeleien

521 20 liefert als Spezialität 223
Ludwig Hinterschweiger jnn.,

Eisengiesserel
und

Mascbinenfabr.

..Marie
valerie-hütte
Lichtenegg

Nr. 8
bei Wels

ObersOesterr.
Press- und Brennproben werden jederzeit gewissen¬
haftest und schnellstens durchgeführt. Offerte, Preis¬
bücher und Prospekte gratis und franko.

leakeiten
in Kinderwagen, Sportwa¬
gen von K 10.— auswärts
empfiehlt in bekannt vorzüg¬
licher Ausführung Gngl.

Leopoldstr. 39. P

Echte Brünner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1911

Ein Coupon
Meter3.10 lang

kompletten
Herrenanzug

(Rock , Hose , Gilet)
, gebend , kostet nur

1 Coupon 7 Kronen
1 Coupon 10 Kronen
1 Coupon 12 Kronen
1 Coupon 15 Kronen
1 Coupon 17 Kronen
1 Coupon 18 Kronen
1 Coupon 20 Kronen

EinCouponzu schwarzemSalon-AnzugK20*— sowie
Überzjenerstoffe, Touristenloden, Seidenkammgarne
etc. etc. versendetzu Fabrikspreisendie als reell undsolid bestbekannte

Tuchfabriks -Niederlage

Siegei -Imhof mBriism.
Muster gratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft , Stoffe
direkt bei der Firma Siegel - Imhof  am
Fabriksorte zu bestellen , sind bedeutend.
InfolgeriesigenWarenumsatzesstetsgrösste Auswahl
ganzfrischerStoffe. Fixe billigste Preise. Muster¬
getreue,aufmerksamsteAusführungauchkleinerAufträge.

3p4—40j33
Elegante, herrschaftliche

Wohnung
in der Villa„Jehle", Glasmalereistraße Nr. 8 auf
Augusttermin zu vermieten. Näh. bei Herrn Dr.Paul
Eder in Innsbruck, Templstraße6. 500-0j4
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^hiru Harm hzr tzvq' 'Znv quâpi oj ' %tt| aj uachoj 319 uhOr
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>,O, Sie hätten bas Recht, mehr KU fordern — mehr ~
f&t es selbst, daß ich Wiederhole, was ich zu der Wirtin ge¬
sagt habe."

„O, MiNud", rief er außer sich.
„Ja , Erich, ich schäme mich nicht, es Ihnen zu sagen -—

ich liebe Sie — ich liebe Sie sehr — vielleicht mehr, als Sie
mich lieben!"

„Tas rst nicht möglich, Maud!"
„Ich liebe Sie, Erich, und ich habe Sie sehr vermißt, ich

habe sehr gelitten — kurz, ehe sie kamen, weinte ich, weil ich
an Sie dachte."

„Wird -mein ganzes Leben genügen, Ihnen das Glück,
welches Sie mir geben, zu vergelten?"

Sie schüttelte das Köpfchen in grenzenloser Niedergeschla-
lgeuheit.

„Es ist wahr, ich sagte zu der Frau, daß ich Sie liebte.
Erinnern Sie sich aber arrch, was ich ĥinzufügte?"

„Was denn?"
,^zch sagte: Es war sehr unrecht von Ihnen, daß Sie

Mir mein Geheimnis entlockten. Ich 'liebe ihn, aber er soll
>es nie erfahren. Schlwören Sie msr, daß Sie mich nicht
verraten werden."

„Und nun kenne ich es dochj das süße Geheimnis Ihres
Krzens."

Mag da war sehr ernst geworden. Sie rang sich aus seinen
Armen und murmelte: „Erich, seien Sie mutig!"

„Wie sollte ich es nicht sein, da Sie mich lieben?"
„Ach", seufzte Sie und brach abermals in Tranen aus-

„Wir dürfen uns nicht mehr sehen — Sie müssen mich ver-
Igessen!"

„Wie?" rief er erbleichend.
„Begnügen Sie sich mit dem Bewußtsein, daß ich Sie

ebenso innig liebe, wie Sie mich."
„Jcĥ verstehe Sie nicht!"
„Sie werden mich nie verstehen, mein Freund! Ich bereue

es nicht, werde es nie bereuen, daß ich Sie liebe — aber ich
wünsche, daß Sie mich nicht lieben. Welche Leiden wären
Ihnen erspart geblieben. Tawals, als Sie msch süßten, war
ich erschreckt— ich kämpfte gegen die Liebe ■— veraebtzM
Sie — Sie dürseu uUch nicht lieben, Erich/'

Ltzuu naExatpt aiite^
'„iuaqich,

aim uöq ounupM aörjroiaq auia a.09 tzvq 'bp«hatajnv' 3:9
aöMzag hat 'qnp̂ x '309 abrzzag HA" wattig AOtGvg' rZ

UAömnaaiK
uoam «iw uopvMack9 ama §)v Hthaou tzt agptF achF"

„j uaqar agaiF rauram uo<r uaühJ jtM haÂ'
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Er verheiratet sich", schluchzte sie, „Mein Go8, er vev-
heivatet sich. Mag er — umso besser."

Sie schloß die Augen, über zwischen den Lidern quollen
jdennoch die Tpänen hervor. Sch'vn kniete die Wirtin an ihrer
Seite, umschlang sie mit den Armen und sagte tröstend:

„Sehen Sie — Sie lieben ihn, und waren zu stolz, eZ
jeinzugestchen. Es bedurfte einer Lüge, um Ihren Mund zu
öffnen. Ich! habe Sie nämlich getäuscht. Es hieß frellich,
Herr Miohrseld habe eine gute Partie in Aussicht, aber er hat
'fie Msgeschlagen, trotz des Zuredens seiner Mutter. Er hat
jesl mir selbst erzählt, daß er sie ausgeschlagen hat, also be¬
ruhigen Sie sich."

Tas junge Mädchen beruhigte sich in der Tat schtteÜ!.
Seine Tranen versiegten.
i „'ES war sehr unrecht von Ihnen", sprach, es, ,-daß Sie
Mir mein Geheimnis entlockten. Es ist wahr, i,ch liebe ihn,
aber er soll es nie erfahren. Schworen Sie mir, daß Sie
Mich nicht verraten werden."

Tie Wirtin wollte antworten, wollte das verlMgte Vey-
slprechen geben, als sie beide erschraten Und laut auffchrieü..
Tie Tür des Alkovens hatte sich aufgetan — auf der Schwelle
erschien Erich Mohrfeld, zwar bleich, aber mit unLeschreibW
glücklichem Lächeln, die Hände ausgestreckt.

„O, Maud, geliebte Mmod— ich, war dort — W habe
alles' gehört."

Tas junge Miadchen wich bis zur Tür zurück. Die schönen
Züge waren wie zu Stein erstarrt, die Augen funkelten düster,
die Lippen kräuselten sich verächtlich. Mßt vor Zorn ornd Auf¬
regung zitternder Stimme sagte sie:

„Ein Hinterhalt! Tas war vorbereitet — war eine Ko¬
mödie. Und Sie", 'warrdte sie sich an die junge FvM, „spielen
eine Rolle darin, für welche Sie jedenfalls' schon im voraus
bezahlt 'waren. Was' Sie anbelangt, mein Herr, Me sind eßu
Elender, ein Feigling."

„Maud — um Gottes Willen!" rief der junge Mann
entsetzt.

„Aber, liebes Fräulein", ries auch! die Mrtin , „bei allem,
weis mir heilig ist, schwöre ich Ihnen, ich wußte nicht, daß
fax  Herr Rechtsanwalt dort drinnen war."

Gustav Rehfeld , Ein dunkles Verbreche»,
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urwM avunl aaq ahnj '„ uaqaönH tzqzaj Za uajjp LZ"

„luahjAjl
-söaaqaM rharu ßJurqaaM maqyâ aW sqvh hu 'up ẑ"
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Dtatt der Antwort wandte sich Mjagda um und öffnete
Äe Tür.

„Mrud — hören Sie mich — "
^Jch verachte Sie — hören Sie — ich verachte Sie !"
Wenige Minuten spläter ritt daS junge Mädchen im Galopp

'davon . Tie ganze Szene hatte nur kurze Zeit in Anspruch
gencjmmen.

„Sie haben mich unglücklich gemacht mit Ihrer Neugier ",
klagte Erich Miohrseld , der auf einen Stuhl gesunken war und
sein Gesicht mit den Händen bedeckte. „ Hatte ich Sie gebeten,
zu sragen ?"

„Und ich" , verteidigte sich die Wirtin mißmutig , „ konnte
ich ahnen , daß Sie im Alkoven steckten?"

„ES ist vorbei — alles vorbei !"
„Mer sie muß es uns doch glauben , wenn wir ihr

sagen — "
„WM wollen wir ihr sagen? Sie verachtet mich und

hat recht !"
, -Mißtrauisch ist sie, wie alle reichen Mädchen . Tie bilden

W sofort ein , daß man nach ihrem Gelde begehrt ."
„Sie Liebte mich ! Und nun ist fie gegangen !"
„Wenn sie Sie liebt , wird sie auch wiederkommen ."
„Nein , sie kommt nicht wieder — ich sah es an ihrem

Blick . Welche Verachtung lag darin ."
„Es tut mir ja zu leid , Herr Mohrfeld — aber ich kann

ltzoch nichts dafür . Konnten Sie nicht klüger sein und im Al¬
koven bleiben , bis sie fort war ? Sie mußten sich doch selbst
sagen, daß es ihr nicht recht sein würde , wenn Sie ihr Ge-
shändnis hörten ."

„O , wie unglücklich bin ich!" murmelte der arme , junge
Mann . —

Zur selben Zeit sagte sich Magda : „ Nein , ich mag nichts
von ihm wissen — ich liebe ihn nicht mehr — er ist meiner
nicht würdig !"

Sie redete sich ein , er sei ihr von jetzt ab- verächtlich und
,glejjchgültig, trotzdem lag sie am nächsten Tage im Fieber.
Sie litt unbeschreiblich, verbarg aber , was sie empfand , sorg¬
fältig vor ihrem Vater.

So verging ein Monat . Me Rosen ihrer Wangen schwan¬
den mebr und mehr, um den Mund schwebte stets ein bitteM,

— rsv —

„Maud , stellen Die selbst Ihre Bedingungen , so yrrt fl»
sein mögen , ich nehme sie an . Sie wollen nicht !" rief er ver¬
zweifelt . „ So bleibt mir nichts übrig , als mich zu Men , denn
ich kann nicht leben mit dem Gedanken , daß Sie mich für einen
Feigling halten . Wenn ich, stetbe, glauben Sie mir vielleicht
eher . Nun , das kann schnell geschehen."

Er zog einen Revolver aus der Tasche, machte ihn schuß¬
fertig , lehnte sich gegen einen Baum und richtete die drohende
Mündung auf seine Brust.

„Maud , ich liebe Sie ", sagte er totenbleich . „ Mehr als
alles aus der Welt , mehr als das Leben , mehr als meine Mutter^
Zch liebe Sie und verzeihe Ihnen meinen Tod !"

Er drückte ab — zwei Schüsse erdröhnten hintereinander
— darauf ein Schrei des Staunens , der Augst — von Erich
ausgestohen. Magda hatte sich auf ihn gestürzt, ihm den
Revolver aus der Hand geschlagen. Mer die Kugeln hatten
Ihr Kleid durchbohrt.

„Mein Gott ", rief er entsetzt, „ Maud , Sie sind ver¬
wundet !"

Sie schüttelte den Kopf , denn sie konnte nicht sprechen.
jSie wankte so, daß er sie stützen mußte , damit sie nicht
Mrsank.

„Sie sind wirklich nicht verwundet ?"
„Nein ."
Gleichzeitig brach sie in heftiges Schluchzen aus.
„Maud , Sie weinen — Sie sind sehr erschrocken — durch

Meine Schuld ! Können Sie mir je verzeihen ?"
Tem jungen Mädchen brach fast das Herz . Er hatte sich

töten wollen . Noch eine Sekunde — dann lag er entseelt zu
ihren Füßen . Und sie hätte sich seinen Tod zeitlebens als ein
von ihr begangenes Verbrechen vorgeworfen . Tenn nicht er
hätte sich, sie hätte ihn getötet . Er log also nicht — nur sie,
sie wollte seine Worte trotz seiner Beteuerung nicht glauben.
Jetzt konnte sie nicht länger widerstehen , sie war zu schwach, ihre
Bewegung zu groß , der Mut fehlte ihr . Es dürstete sie förmlich
nach einem Wort der Liebe — nach Zärtlichkeit.

„Erich " , flüsterte sie kaum hörbar , „ ich habe Sie verkannt,
beleidigt — können Sie mir je vergeben ?"
^ „ Ich vergebe Ihnen — bedingungslos^
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